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Jwangorod ebenfalls besetzt!
weiteres Vordringen zwischen Bug und Weichsel,
fluchtartiger Rückzug italienischer Truppen
südlich des Grenzdaches , heftiges Rrtillerie-

feuer im Görzischen.
Der österreichisch»«ngarifche Tagesbericht,

W. T.-B. Wie», 5. Aug. (Nichtamüich. Drcchlbericht.)
Amtlich verlautet vom 5. August, mittags:

Russischer Rriegsschauplatz.
Die lauge Reihe von Erfolgen, welche die Verbündeten

feit der Maischlacht am Dunajez in Galizien, in Süd - und
Nordpolen und in den Ostseeprvviuzen errungen haben, wur¬
den durch die Besitznahme von Jwangorod und War¬
schau  gekrönt. Gestern haben unsere Truppen Jwangorod
besetzt. Heute sind die deutschen Truppen der Armee des
Prinzen Leopold von Bayern in der Hauptstadt von Russisch-
Polen cingerückt. ZwischenW ei chse l und Bug dringen die
beiden Verbündeten unter Versolgungskämpfengegen Norden
vor. Österreichisch-ungarische Reiterei hat U st i l u g , deutsche
Wladimir - Wolynski  erreicht . Sonst ist die Lage
unverändert.

Italienischer Rriegsschauplatz:
An der Tiroler Front  kam es nur in der Gegend

des Kreuzbergsattelszu größeren Kämpfen. Ein gestern mor¬
gen begonnener Angriff von mehreren Bataillonen des rtalie-
i,-scheu Regiments Nr. 92 gegen die Nemes - Alpe (nord¬
östlich des Kreuzbergsattels) brach blutig zusammen. Der
Feind ging nachmittags teilweise fluchtartig  in d,e Wäl¬
der südlich des Grenzbachs  zurück. Zur Entlastung dieser
italienischen Kräfte versuchte am Nachmittag ein feindliches
Bataillon überraschendgegen die Seikofel - Stellung
,unmittelbar nördlich des Sattels ) vorzubrechen. Auch dieses
wurde nach kurzem Kamps zurückgeschlagen  und ver¬
lor ca. 190 Mann an Toten. Der Bataillonskvmumndautund
„tkhrere Offiziere des Bataillons sielen. Unsere Bcrluste in
diesen Gefechten waren gering.

Im Gör zisch en unterhalten die Italiener seit
gestern mittag wieder ein heftig es Artilleriefeuer
gegen unsere Stellungen am Plateau von Dobrrdo. Als
feindliche Infanterie von Sagrada und von südlich Sdraus-
sina her zum Angriff vorzugehen versuchte, wurde sie durch
unsere Artillerie zusammengeschossen.

An allen sonstigen Fronten hat sich nichts Wesentliches
ereignet.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs,
v. H ö f e r, Feldmarschalleutnant.

s

Die Siegesbotschaft in der Reichshauplstadt.
8 . Berlin, 5. Aug. (Gig. Meldung Jens. Mn .) Der

Fall vom Warschau ist natürlich in der ReichShauptstadt mit
hellem Jubel  ausgenommen worden. Berlin war in
wenigen Minuten in seinem reichsten Flagqenschmuck gehüllt
und im Zentrum , vor allem am Potsdamer Platz und der
Leipziger Straße , stürmten die Menschen zu Haufe, so daß
der Wagen- und Strahendahnverkehr stockte. Am ?lbend
waren dann , wie immer , die Liniden und SchloßFSgemb das
Ziel vieler Zehntausender . Hier — gegen 7 Uhr — wurde
auch zuerst die Einnahme van Jwamgcrod bekannt.

Prinz Leopolds Telegramm an Rönig Ludwig.
W. T.-B.. München, 5. Aug. (Nichtamtlich.) Dir Korre¬

spondenz Hofsmann berichtet amtlich: Prinz Leopold
von Bayern  meldete dem König  telegraphischdie Ein¬
nahme Warschaus.  Seine Majestät verlieh dem
Prinzen das Großkreuz des Militär-Max-Joseph-Ordrns.

Oer geniale weichselübergano.
Verschleierte Truppenverschiebungen.

Sr . Wien, 6. Aug. (Eig. Drcchtbericht. Jens. Mn .) Der
Berichterstatterdes „L.-A." meldet aus dem Kriegspreffe-
quartier: Im Norden  zielt die Stoßrichtung der Armee
W o y r s ch auf die 7 Kilometer östlich von Warschau iich bin-
zichende wichtige Chanffee hin, deren Unterbrechung die
Russen der letzten Möglichkeit einer Blockade  in den
Räumen unmittelbar östlich der Weichsel berauben würde,
über den genialen Weichselnbergang  des General-
obcrstcn v. Woyrsch werden nachträglich interessante Einzel¬
heiten bekannt: Die Russen erwarteten einen Brückenschlag
gegenüber von Rowo-Mexandrowsk, wohin die Armee Woyrsch
anfangs vorgerückt war. Inzwischen hatten aber, von den
Russen unbemerkt, Truppenverschiebungen  nach
Norden stattgesunden. Auf ungezählten Pontons von mehr
als 20 Brückenkolonnen, in Stroh unkenntlich cingehüllt, sind
die wirklich zmn Übergang bestimmten Truppen aus das jen¬
seitige Ufer gebracht worden. Ehe sich die Russen versahen,
waren dann auf eimnal vier Brücken gleichzeitig geschstMa.

Brennende Dörfer und verwüstete Felder
bezeichnen die Spur nach Warschau.

Berlin, 6. Aug. (ZeMs. Bin.) Wie Berliner Blätter er¬
klären, sind die Kriegsberichterstatter der Blätter bereits bis
an die B l » n i e - Stellung gelangt und befinden sich nur noch
12 Kilometer von Warschau.  Aus den Wegen flüchtet dir
Bevölkerung mit der letzten Habe »nd einigem Bieh. Man
hört das Donnern der schweren Geschütze und sieht vor sich
brennende Dörfer und verwüstete Felder.

Die Räumung Polens.
Br . Petersburg , 5. Aug. (Eig. Drahtbericht . Zens. Bin .)

Der vom Großfürst -Generalissimus mit der Räumung
Polens  betraute Hofmeister des Zaren , Neidhardt , erläßt
eine Bekanntmachung, deren Schlußworte höchst bezeichnend
sind:

„Schließlich schreibt der erlauchte Höchstkomrnandierende
vor, strengste und energische Maßregeln zu ergreifen , um die
eingerissene Zerstörung  von Hab und Gut der friedlichen
Bevölkerimg von seiten des Heeres hintanzuhalten , da dies
l'.nvermeidüch die Disziplin  unseres Heeres untergräbt ."

Die Eitenbahnzüge sämtlicher Bahnen im nordwestlichen
Rußland sind mit Flüchtlingen gefüllt. Der Höchstkomman¬
dierende in Petersburg , Rußki, ruft di« örtliche Bevölkerung
auf , die Eisenbahnlinien gegen geplante Attentate zu schützen
und sich zu diesem Zweck mit Schußwaffen zu versehen.

Die Vorbereitungen auf die Belagerung
von Reval.

W. T .-B. Petersburg , 5. Aug. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Zn dem Befehl des Kommandanten der Festung Reval  wird
weiter ausgesührt , daß ein vollständiges Verzeichnis aller vor¬
handenen Telephonanlagen , Apparate , Kabel und Drähte an¬
gefertigt werden soll und sämtlichen Ausländern  der
Aufenthalt im Festungsgebiet untersagt wird. Sämtliche in
Moskau  sich noch anfhaltenden Ausländer feindlicher
Staaten werden nunmehr durch Befehl des Gouverneurs end¬
gültig bis zum 14. August aus Moskau ausgewiesen mit der
Berechtigung, nach dem Ausland zu fahren . Diejenigen , die
nicht ins Ausland reisen wollen, sollen hinter den Ural ver¬
wiesen werden.
Ein Tagesbefehl des Generals von Boroevic.

Wien, 5. Aug. Aus dem Kriegspressequartierwird ge¬
meldet : Der Kommandeur der fünften Armee hat nach¬
stehenden Armeebefehl erlassen:

Soldaten ! Der Kaiser und König hat nachfolgendes
AllerhöchstesHandschreiben an mich zu richten geruht:

Lieber General der Infanterie von Boroevic.
Unter Ihrer vielbewährten Führung hat die fünfte
Armee heldenmütig kämpfend die schönsten Erfolge er¬
rungen. In ganzer Dankbarkeit Ihrer Verdienste ge¬
denkend, spreche ich Ihnen meine Anerkennung  aus.

Wien, 29. Juli 1918.
Franz Joseph.

Soldaten der fünften Armee! Diese Allerhöchste Aus¬
zeichnung Eures Führers gilt in erster Linie Euch. Sie gilt
Eurer Treue,  Eurer unvergleichlichen Tapferkeit,  sie
gilt Eurem felsenfe-sten Entschluß, keinen Zoll des heimat¬
lichen Landes ohne Befehl preiszugeben . Eure Kinder und
Kindeskinder, sie werden noch mit Stolz erzählen , daß Ihr
die Jsonzoschlachten  geschlagen habt, Soldaten dei-
fünften Armee, Euer Führer ist stolz  auf Euch!

Im Felde, am 30. Juli 1918.
Boroevic,  General der Infanterie.

Ein unlauterer Versuch, die ruffische Volksvertretuug
mundtot zu machen.

V/. T.-B. Petersburg, 8. Aug. (NlchtamMch.) „Rjetsch"
nnb andere liberale Mütter äußern sich empört über einem
Artikel Menfchikoffs, der in der „Nowoje Wremja " versuchte,
die VerwatwortAMg cm den Ereignissen der Duma  zugu-
schieban, um dadurch die Abgeordneten kleinlaut  zu
machen-. „Rjetsch" sagt, daß die Duma , obwohl sie ihre
Meinung nicht öffentlich sagen dürfe und sie auch durch den
Reichsrät völlig lahmyelegt sei, doch in den geheimen Sitzun¬
gen ihre Pflicht voll erfüllt , alle notwendige Kritik geübt und
Hinweise in den Sitzungen gegeben habe. Hinzu käme noch,
daß immer die Kontrollrecht-  der Du-ma in Militär-
angelegenheiten bestrittqn würden und Menschi ko ff
immer derjenige sei, der die Duma am meisten mundtot
machen wollte. Vielleicht ließen sich in Zukunft die jetzt plötz¬
lich geäußerten Wünsche Menfchikoffs über die Kontrollrechte
der Dunia durchführe-n.

Sonninos Freude über Ssasonows Rede.
W . T.-B. Turin , 5. Aug. (Nichtamtlich.) Die

„Stampa " meldet aus Rom, daß Sonnt  n o den italie¬
nischen Botschafter in Petersburg beauftragte , der russi-
schM Regierung den Ausdruck lebhaftesten Beifalls der

italienischen Regierung für die erhebenden  Worte
zu .übermitteln , die S sa so n o w in der Duma bei Er¬
wähnung Italiens ausgesprochen habe.

Warschau und Iwangorod?
Nun flattern wieder einmal Vieltausend Fahnen im

lauen Sommerwind , nun schwellt wieder Stolz , und
Freude über die neuesten Erfolge unserer tapferen
deutschen Streiter und ihrer Verbündeten jedes Deut¬
schen Brust . Zwei wundervolle Siege wurden an ein
und demselben Lage erfochten, zwei russische Festungen
fielen am gleichen Tage in unsere Hand . Warschau,
der Mittelpunkt des großen russischen Festungsgürtels
an der Weichsel und 'das östliche Gegenstück zu Ant¬
werpen, ist durch den kühnen, unvergleichlichen Durch¬
bruch der Armee des Bayernprinzen Leopold durch die
äußere und innere Fortslinie in deutschen Besitz ge¬
nommen worden. Dasselbe Warschau, von dem ernst
die russische Heeresleitung das feierliche Gelöbnis ab¬
gelegt hatte, daß es bis zum letzten Mann und bis zum
letzten Geschütz gehalten und den Deutschen dort der
Weg dauernd verlegt werden sollte. Weiter südöstlich
davon, ebenfalls an der Weichsel, drei gute Tages¬
märsche von jener Stadt entfernt , ist Jwangorod,
zwar nicht mehr so neuzeitlich ausgöbaut , durch die
österreichisch-ungarischen Truppen unter Generaloberst
v. Woyrsch besetzt worden.

Eine große erhabene Zeit , Wochen und Monate
schwieriger Kämpfe tauchen wieder in unserer Erinne¬
rung auf , die bis in den September und Oktober vori¬
gen Jahres zurückreichen. Es war kurz nach dem Falle
Antwerpens . Die Russen unternahmen auf der Linie
Jwangorod -Warschau mit etwa acht Armeekorps erneu
Vorstoß über die Weichsel. Die Vorbereitungen für
jenen Angriff waren vor langer Hand getroffen. Wer
die russische Kriegführung hatte sich wieder einmal
verrechnet. Unsere braven, herrlichen Truppen warfen
den Vorstoß auf der ganzen Linie unter schweren Ver¬
lusten für die Rufsen zurück. Und dann ging es in Eil¬
märschen gegen Warschau. Die russische Führung war
lange Zeit im unklaren über die Absichten der Ver¬
bündeten . Nun erst erkannte sie die Gefahr , die
Warschau drohte. Über achtzig Infanteriedivisionen
wurden jetzt von den Russen zwischen Nowogoorgijewsk
und den Karpathen bereitgestellt. Rußland schwächte
sein gegen Ostpreußen verwendetes Truppenkontingent
zugunsten einer über Warschau zu führenden Offensive
und zog aus Galizien etwa zwanzig Divisionen nach
dom Raume Warfchau-Jiwangorod . Gegen eine solche
ungeheure Überzahl mußte der deutsche Vormarsch ein¬
gestellt werden. Wohl mancher siegesfrohe La-ndwöhr-
mann hat da gebrummt und im stillen mit den
„Oberen " gehadert. Wer die „elastische Methode"
Hindenburg -Ludendorffs war nur allzu berechtigt.
Der große Enderfolg stand auf dem Spiel . Mau durfte
sich vor Warschau nicht einkejseln lassen und Darum
hieß die Losung bei beiden Festungen zunächst:
»Zurück!"

Wir erinnern auch uns wieder der Zeit vor weni¬
gen Wochen, da die russischen Scharen bereits über Lem¬
berg hinausgeflutet waren , da sie mit ihrer Rosse- und
Geschütze Spuren die westen Felder Russisch-Polens zer¬
stampften und Dörfer und Flecken niederbrannten , da
sie von den Verbündeten verfolgt, auf dem historisch
gewordenen Boden von Zamosz und Komarow noch
durch Nachhutkämpfe den Rückzug zu decken suchten, um
sich in die Festungen zu retten . Wir erinnern uns wie¬
der, wie damals , als schon der russische Adler _vor
Mariampol und Praschnüsch das arg zerzauste Gefieder
schüttelte, Herr Nikolai Nikolajewitsch dem englischen
Glückwunsch zu seinem schwierigen Rückzug, „im Ver¬
trauen auf die Grundsätze, für die er kämpfe, dem festen
Glauben an den endlichen Sieg " dankender Erwiderung
Ausdruck gab. Wir können wieder auf den Mas desZaren
an soinenMinisterpräsidenten Hinweisen, in dem er „aus
der nationalen Einmütigkeit die unerschütterlicheSicher-
heit einer strahlenden Zukunft " schöpfte. Diese .prah¬
lende Zukunft " Rußlands hat sich seitdem schon mehr
als einmal erwiesen. In fast , aufgelösten Hansen
strömen die Russen zurück, damit sich nach den ver¬
lorenen Käiupsen an der Narew-Iinie rette , was sich,pur
hinter die Buglinie retten kann. Aber auch diese bietet
den zerbrechenden Russenheeren keine sichere Aussicht
mehr , daß sie der weiteren Bedrängung entgehen wer¬
den, nachdem ihre Linien berests von Norden her^drrrch
den vordrängenden Vormarsch aus Dünaibuyg uM ,Mr
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«droht werden . Brest-Litowsk bietet also keine sichere
Zuflucht mchrl

Biel ist in Liesen Wochen und Lagen von der „frei¬
willigen " Räumung der Festungen Russisch-Polens,
außer Warschau und Jwangoroid , auch von Kowno und
Grodno , von Riga und anderen geredet worden.
Aber wenn irgend etwas , so hat es diese Tat unserer
Feldgrauen und ihrer Verbündeten bewiesen, daß
Warschau und Jwangorad durch die Überlegenheit ihrer
Waffen gefallen sind. Den Zeitpunkt , da man von
einer freiwilligen Räumung hätte sprechen können, hat
die russische Führung entweder infolge schwankender
oder verspäteter Entschließungen verpaßt oder sie hat
trotz allen Zuredens der Bundesgenossen und sorgen¬
voller Petersburger Kreise doch noch immer geglaubt,
Warschau behaupten zu können und das Gerede von
der freiwilligen Räumung nur deshalb gewähren lassen,
um, wenn die Hoffnung betrügen sollte, das Land über
!das wahre Verhängnis hinwegzutäuschen. Nicht in¬
folge freiwilliger Entschließung, sondern der Not ge¬
horchend, nicht dem eigenen Triebe , mußten Warschau
und Jwangorad fallen, beide die Früchte langer und
taktischer Kriegführung , die wohl wußte, wohin das
Ziel gehen sollte.

Deshalb ist auch nicht über die Bedeutung dieser
Siege und ihre Wirkung zu streiten . Jeder un¬
parteiische und neutrale Beurteiler wird diese ohne
weiteres zu würdigen wissen. Nur die Presse unserer
Gegner wird sich lebhaft bemühen, die Erfolge zu ver¬
kleinern und das Dickchen von der „freiwilligen"
Räumung der beiden Festungen auch ferner ihren
Lesern vorzusetzen. Eins mieten sie aber dabei nicht
vergessen: Herr Goremykin, Rußlands Ministerpräsi¬
dent , hatte in seiner letzten Rede bei der Eröffnung der
Duma ,dem polnischen Volke  sehr viel Schönes
und Verheißungsvolles gesagt. Es war gewissermaßen
ein Dank an der Haustür , ein Wschiedsgruß . Herr
Goremykin hatte dem polnischen Volke seine „unbe¬
grenzte Hochaihtung" ausgesprochen, und er hat das
Versprechen des Großfürsten Nikolai, daß Polen die
A u t o no m ie erhalten solle, in dieser feierlichen
Scheidestunde wiederholt . Der Kriegsminister
Poliwanow , der nach ihm sprach, kündigte zunächst die
Räumung Polens und der Hauptstadt Warschau an.
Dadurch aber gerade verlor die Autonomieverheißung
etwas von ihrem Wert . Jetzt werden zunächst die
Sieger,  werden diejenigen, die in Polens Hauptstadt
und in Jwangorod eingezogen find, genötigt sein, sich
mit dem polnischen Problem zu beschäftigen. Den
Sieg wird uns niemand streitig machen können. Es
geht vorwärts im Osten, überall vorwärts . Auch die
Stunde von Breft-Litowsk wird konimen, die Stunde,
die nicht mehr allzufern fern dürste , da alle russischen
Festungen gegen Deutschland und die Domnmronarchre
in unserer Hand sein werden ! Noch ist die Kampf¬
kraft der Russen wohl nicht ganz zu Ende, aber einmal
wird die Katastrophe doch nahen, wer weiß, wie bald!

Dr . A . H.
\ *
1 vre Verteidigung Polens.

Das Berteidiguinyssystem Russisch - Polens  ist auf
die mächtigen Fluß » und Stromläufe  gegründet , die
das Land zumeist in süd-nördlicher und ost-westlicher Rich¬
tung dtnvchzichen. Es wird erleichtert durch die Armut an
gutgcbahnken Straßen und cin höchst spärliches Eifenbvhmwetz.
Die Ströme und Müsse sind an sich schon von beträchtlicher
Breite , nirgends eingedämmt und haben eine sehr wandelbare
und rasch wechselnde MächtiMit . Auch ist ihr Laus vielfach
in mehrere  Arme geteilt, die sumpfige und bei Hochwasser
vollständig überschwemmte Inseln bilden. So ist die W « i chs el
zwischen Jwangorod rüid Warschau im Mittel 500 Meter
breit . Die häufigen starken Regengüsse oder die Schnoeschmelze
steigern diese Breite bis zu 1100 Meter . Der Strom über,
flutet dann die niedrigen User auf weite Strecken und ver¬
wandelt diese au«f lange Zeit in Sumpf und Moor, vre nur
schwer zu passieren sind. Es bedarf also reichlichen Brücken-
Tnadewaks, wenn man über die Weichsel Kriegsbrücken werfen
will. Der Brückenschlag ist schwierig, weil die Strombreite

l»ei Witterungsumschlägen rasch und häufig wechselt, starker
fetzt die Brücken mannigfacher Gefährdung aus.

Straßen - u«nd Cufenbahn-
brücken, finden sich nur cm wenigen  Stellen , und eben diese
Stellen sind von den Russen zu starken Festungen cmsgebaut
worden und bilden damit Brückenköpfe, an denen man nicht
Vorbeigehen kann, ohne sich steter Bedrohung in Flanke und
Rücken auszvsehen . An der Weichsel sind es von Süden nach
Norden Jwangorod , Warschau, Neu-Georgljcwsk, von denen
Warschau die stärkste ist.

Warschau ist das , was man eine Lagerfestung  ncn -nt.
Das heißt, es besitzt durch vorgeschobene  Werke eine
solche räumliche Ausdehnung, daß eS einen Lagerraum für
große Truppenmassen  bietet . Es hat zahlreiche
solcher Werke, die verschiedenMich hintereinander und neben¬
einander gelagert sind, so daß verschiedene Fortsreihen ent¬
stehen. Die größere Zahl derselben liegt auf dem linken
Stromufer , um 'das eigentliche Warschau herum . Aber auch
die auf dem rechten Ufer gelegene Vorstadt Praga  ist von
einem ziemlich dichten und weit vorgeschobenen Forlskranze
umgeben. So entsteht ein doppelter Brückenkopf von bedeu¬
tender Stärke , der selbst großen Massen einen gesicherten
Uferwechsel ermöglicht. Der Umfang des äußefftHn Forts-
kreises beträgt rund 50 Kilometer und feine Entfernung van
der veralteten , 'den Kern der Stadt bildenden Zitadelle 8 Kilo¬
meter . Die Werke selbst sind in der Hauptsache muh dem
System des russischen Jngenieurossiziers Welitschko  ge¬
baut , wenig tief gehalten, und »br Graben von dreiseitigem
Querschnitt erhält seine Sturmsreiheit vorzugsweise durch
eine ftontale Bestreichung. Die Besatzung soll ans 50 000
Mann und die Armierung aus 1400 Geschützen bestehen.
Warschau .ist demnach nicht die gleich umfangreiche Lager-
festung wie Antwerpen, wenn es auch mehr Truppen zu fassen
vermag, als die vorhin angegebene Zahl seiner Besatzung be¬
trägt . Überhaupt ist die kriegsgeschichtliche Bewertung solcher
befestigter Lager eine höchst schwartende.

Die Pläne , nach denen die Festung Warschau heute aus-
gebaut Und verstärkt ist, stammten aus dem Jahre 1908. Im
Jahre 1910 verbreiteten sich zwar Gerüchte von edner Auf¬
lassung der Weichselfestunyen und der Zurückverlegung der
vorderen Verteidignngsftomt in die Limo Bjelostok-Brest-
Litowsk-oberer Bug. Es soll zu großen Meinungsverschie¬
denheiten innerhalb des rustischeu Jnyenieurkorvs darüber
gekommen sein. Schließlich hat aber doch die Regierung des
Zaren auf die Festhaltrrng des von der Natur für diesen
Zweck hervorragend ausgestatteten Warschauer Kriegstheaters
nicht verzichtet. Der alte Fortgürtel Warschaus .umfaßt am
linken Ufer der Weichsel elf Forts und ein Ztvifchenwerk,
während am rechten Ufer sechs Gürtelwerke liegen. Der Aus¬
bau der Zwischenselder ist heute nach den erwähnten Plänen
von 1908 am linken Ufer vervollständigt, die Forts selbst sind
den neuzeitlichen Anforderungen entsprechend verbessert. Am
rechtem Ufer ist ein neuer Fortgürtel um drei bis fünf Kilo¬
meter vorgeschoben, 'der die Verbindung mit Sarwz k und
Segrfh  Herstellen soll.

Jwangorod,  drei starke Tayemärsche südlich dem.
Warschau an dem Knotenpunkt der Dahnen Radom-Brest und
Wars<hau -Lublin und an der Weichsel gelegen, bildet den
rechten Flügel des Zentral -Festungssystems von Russisch-
Polen . Die Festung besitzt eine bastinnierte Stadtumwallung
.und n«un klein« Werke auf dem rechten Weichfelnfer. Ms
dem linkem. User befinden sich ein starker Brückenkopf (Fort
Gortschakaw! und drei vorgeschobene Forts . Die meisten
Werke auf dem rechten Ufer find im den Jahren 1877 bis 1884
orfryi#  Md entsprechen mithin den Ansorderrmyen jener Zeit.

vom französisch-belgischen
ttriegsschauplatz.

Widerlegung des belgischen Grauduchs.
Ein Gespräch des Staatssekretärs v. Jagow mit dem

französischen Botschaft« Cambon.
W. T .-B. Berlin , 5. Aug. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Die ,Mordd. Allg. Ztg." schreibt: Gegenüber den Angaben des
belgischen Graubuchs über angebliche Projekte des
Staatssekretärs v. Jagow,  den belgischen Kongo mit
England und Frankreich unter Ausschluß Belgiens zu
teilen,  ist folgendes festzustellen:

Im Frühjahr 1914 schienen Nachrichten von gewissen Ver-
Handlungen, die über ein afrikanisches Kolonialabkommen
zwischen der deutschen und der englischen Regierung geführt
wurden, voraussichtlich über London nach Paris gelaugt zu

SWen durch di« ebenfalls neuerlich zu verzeichnende Be¬
isetzung von Wadimir -Wolinsly flankiert und somit de- Eisgang

Ständige , künstliche Übergänge,
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sein. Botschafter Cambon ftagte damals v. Jagow , ob hierbei
nicht etwa ftanzösische Rechte verletzt worden, worauf der
Staatssekretär dem Botschafter erwiderte, er möge versichert
«ein, daß, wenn irgend französische Rechte 'tangiert würden,
Deutschland sich nicht über dieselben hinwegsetze, sondern
Frankreichs Zustimmung  einholen werde. Da der Bot¬
schafter wiederholt dem Gedanken Ausdruck gegeben hatte,
Deutschland und Frankreich sollten versuchen, ein spezi¬
elles Abkommen  zu schließen, da hierdurch eine wesent¬
liche Verbesserung allgenieiner Beziehungen herbeigeführt
würde, benützte der Staatssekretär die Gelegenheit, den fran¬
zösischen Botschafter darauf hinzuweisen, daß Afrika,
namentlich der Kongo, vielleicht ein geeignetes Feld solcher
Vereinbarungen bieten würde. Er erwähnte hierbei speziell
die Kongobahn.  Ein großzügiges englisch-frauzösisch-
deutsches Kolcmialabkommen könne gewiß für die Beziehun¬
gen der Westmächte fiir Deutschland nützlich wirken. Da da¬
mals auch belgischePublizistendie  Ansicht aufstellten,
daß die Verwaltung so großer Kolonien, wie der Kongo, wofür
bekanntlich Frankreich das Vorkaufsrecht zusteht, weit über die
wirtschaftlichen Kräfte Belgiens hinausginge , wurde auch die¬
ses Thema berührt . In der angeknüpften akademischen Un-
terhaltung wurde vom Staatssekretär auch die Frage gestreift,
inwieweit in der jetzigen Zeit es noch möglich sei, daß solche
Kleinstaaten , die dazu nicht rmstande sind, einen über die Größe
und Leistungsfähigkeit des Mutterlandes hiuausgehenden
Kolonialbesitz unterhalten könnten. Die Ansicht einer Ver»
lctzung belgischer Rechte kam hierbei nicht
zum Ausdruck,  ebensowenig war von den verschiedenen
kleineren Staaten zugunsten stärkerer Nationalstaaten die
Rede. Dem Staatssekretär schwebte vielmehr der Gedanke
vor, daß der in Artikel 13 des deutsch-französischen Marokko-
«bkommens vom 4. November 1911 vorgesehene Fall von
Veränderungen des Territorial Status quo im Kongobecken
praktisch werden könnte. Dieser Arsikel war daraus entstan¬
den, daß Frankreich Deutschland sein Vorkaufsrecht  auf
den belgischen Kongo anbot.  Diese Tatsache ist der belgi-
schen Regierung genau bekannt.

Nach telegraphischen Auszügen scheint der ftanzösische
Botschafter sofort dem belgischen Gesandten den Inhalt
des vertraulichen Gesprächs in tendenziöser
Form  zugetragen zu haben. Wir können aber für die Ver¬
öffentlichung nur dankbar sein, denn die Tatsache, daß
Deutschland mit England damals über ein Kolonialabkom¬
men verbaudelte und der Staatssekretär bei dem ftanzüsischen
Botschafter eine entsprechende englisch - französisch-
dcutsche Verständigung  anregte , ist wohl der deut¬
lichste Beweis gegen die Behauptung , die Herr Cambon in
dem im französischen Gelbbuch veröffentlichten Bericht auf»
stellte, daß Deutschland schon im Frühjahr 1914 das Schwert
wetzte, um seine Nachbarschaft mit Krieg zu überfallen.
Elemenceau über die Pläne der Zentralmächte.

Sr . Kopenhagen, 5. Aug. (Eig. Drahtbericht . Zens. B̂ln .)
Clemenceau verbreitet sich in der „L'horume enchalne" sehr
eingehend üb« Deutschlands Lstlk -UinftSmatz.
nahmen  und sieht ziemlich phantasievoll in die Zukunft.
Kaiser Wilhelm wird danach eine Riesenar mte  nach
Calais senden, um Frankreich und England zu verruchten.
Gleichzeitig wir» Österreich-Ungarn spätestens beim Friedens-
Muß das Szepter über das Mittelmeer  in di«
Hand nehmen und Belgien, Holland und Dänemark annek¬
tieren . Diese Pläne könnten nur schei tern, wenn
Frankreich unb seine Verbündeten bis zum blutigen Ende
ausharren . Der Krieg sei nur auf eine Art für die Allii erten
zu gewinnen , eS müsse ein Krieg der Verttutung sein.

Telegrammwechsel zwischen dem König von
England und poinears.

W. T .-B. Paris , 5. Aug. (Nichtamtlich.) Poincare hat
vom König von England  nachstehendes Telegrauun
erhalten : Anläßlich der Wiederkehr des Tages , an dem mein
Land gezwungen wurde, die Waffen gegen eine Macht zu er¬
greifen, die den Krieg einer Konferenz  vorzog , und die
auf das flagrcmteste einen Vertrag , den sie selbst unterzeich¬
net hatte , verletzte, wünsche ich Ihnen meine feste Zuversicht
auszusprechen, daß unsere vereinten Bemühungen zum Er¬
folg  führen werden und Sie unserer unermüdliche
Mitwirkung und meinen sowie meines Landes EntMuß zu
versichern, den Krieg mit unseren tapferen Armeen forrzu-
setzen bis er zu unserer Befriedigung beendigt und d«
Friede fichevgestellt werden kann.

Poincare  antwortete : Ich dartte Eurer Majestät für

K̂virgsbriese aus dem Westen.
Bon uuferm Kriegsberichterstatter.

Sttrmnimgrn und Gerückte in einer
französischen Kleinstadt.

Grosses Hauptquartier , am 31. Juli.
Heute gegen Abend, als ich mit mein« Arbeit ferüg

war und mir der Kopf vom Brieffchreiben ein wenig summte,
beschfttz ich, weil d« Grünspecht so laut durch die vergoldeten
Duchenwipfel lockte, eine Waldfahrt zu machen. Ab« es
war ärgerlich- Wohin ich kam, scholl mir das Geklapper von
Betten und Sichelmeffern entgegen. Es war , als ob die ganze
Gegend in den Wald gezogen fei, um Brennholz zu holen.
Ms mich eine Frau und ein paar Kind« als alten Bekannten
begrüßten , fragte ich sie, warum heute alle Welt im Walde
sich herumtriebe . „Ja , es heißt, wir gehen einem neuen
Wnteffeldzug entgegen. Die Engländer sagen es, hat gestern
in uns« « Zeitung gestanden. Da sorgt jeder vor . . . ob-
wohl . . ." Die gute Frau stockte. „Nun , Madame Bidal,
mir dürft « Sie es schon »« raten . Was sagt man denn
’mvbttV . . . . . obwohl", fuhr Madame Bidal leise fort,
„man uns « zählt, daß unsere Armeen stark im Vordringen
'sind und uns am Jahrestage der Kriegserklärung befteien
^wettwn." „Na, dann viel Glück. Und legen Sie ein gutes
Wort für mich ein, sobald ich gefangen werde. Auf Wieder¬
sehen, Madame Bidal !"

Und ich ging fröhlich fürbaß in meinem grauen Jagd-
wams , das ich Metzt auf den geftgneten Fluren von Letzin
an d» - arnMersth-mecklenburgischenGrenze getragen hatte,
und pW wir ein Liedchen. „Herr Tom, der Reim« lag am
Bach." Ab« d« Wald war heute unausstehlich, überall
krabbelten und knackten und klopften .Holzsucher herum, als
ob es gälte , den Jahrestag der Kriegserklärung mit einem
yn frrn  Freudeusen « zu begrüßen. Mir schien, als ob d«

englische Pessimismus mehr Glauben bei der Bevölkerung
gefunden habe als die Siegesuachrichten vom Vormarsch der
eigenen He« e. Und als ich über der nächsten Höhe war und
mir zu Füßen ein früher industriereiches, jetzt verfchlaftnes
Städtchen liegen sah, entschloß ich mich, hinabzusteigen und
in bet  Bnvette einen Aperitif zu trinken.»

In der Buvette trifft man um diese Zeit immer zwei
Männ « , mit denen ich mich g« n unterhatte . D« eine ist
Monsieur Antoine, Repräsentant einer Eisenftrrna , der
darauf hält , daß man ihn als Kenner Deutschlands refpek-
tiert . Denn auf einer Geschäftsreise nach Lüttich ist er, ganz
ohne Auftrag und mit einem für echte Franzosen fabelhaften
Wandertrieb , bis nach Aachen und von da bis Köln vorge¬
drungen . Wenn er über Deutschland spricht, so tut er es mit
ver Geste des weltgereisten Mannes , und ganz sich« weiß er
es aus eigener Anschaung von jenem Tage her, den er im
„Fränkischen Hof" in Köln gewohnt hat und nicht etwa aus
den Leitartikeln der „Humanite ", wenn er gewichtig sagt:
„Ja , die Deutschen sind ein fürchterliches Volk. Fürchterlich,
weil sie Organisationstalent in sich haben. Vom ersten bis
zum letzten Mann . Ich habe das gleich erkannt , damals , als
ich in DeutMand reiste . . . Wir werden arbeiten müssen,
um in diesem Kriege mit den Deutschen fertig zu werden-
Sie sind fürchterlich durch Organisation . Das ist es."

Er ist ein sehr kluger Mann und ich weiß, warum Herr
Molinel manchmal über ihn lächelt, obwohl er ihm immer
recht gibt. Herr Molinel , das ist in seiner Art eine tragi-
sche Gestalt . Er war ein armer Bauernjunge , der in Paris
als klein« Banclere angefangen und mit Spekulaüonen
Glück gehabt hat . Mit 46 Jahren hatte er das Ideal jedes
Franzosen erreicht, sich als Rentner von den Geschäften zu¬
rückziehen zu können. Er besaß fünf kleine Zinshäuser und
eine «Schublade voll „Titres ". Da kam der Krieg, mit Flam¬
men ging er üb« den dritten Teil des Städtchens dahin. Die
fünf Zurshäus « sind ausgebrannt , die Tittes sind Asche,

Herr Molinel zweifelt daran , daß ihn jemand entschädigen
wird. Und nun lebt er bei sein« greisen Mutter auf dem
väterlichen Gütchen, bekommt soviel Taschengeld, daß «
seinen Aperitif trinken kann und ttäumt von d« Zeit , wo «
jedes Jahr vierzehn Tage nach Paris fahren , alle Theat « be¬
suchen und dann im Heimatsstädtchen als Kunstsachverstän»
diger auftteten kann. Ob die Zett nach dem Kriege wieder»
kommen wird?

Wir fitzen in einer dunklen Ecke und ich ftage geradezu,
was man wied« «schönes erzählt . Ich hüte im Walde von
großen Fortschritten der ftanzüsischen Armeen gehört. „Ach",
sagen die beiden, „was sich das Volk zusammenzählt I Rethel
soll heute nacht von unseren Truppen erobert, Bouzi« S ange¬
griffen sein und die Besatzung von Verdun macht einen Vor¬
stoß, um Sedan zum Jahrestage der KriegSerkläruug zu be-
fteien . Mit Sedan , das ist nun das dritte Mal in vi«
Wochen; zu dumm. Aber es gibt Leute genug, die eS
glauben ."

Und sie erzählen weiter . Vorgestern war das ganze
Städtchen voll Aufregung . Man hatte « zählt, in R., einem
benachbarten Flecken, habe die Bevölkerung einen Aufstand
begonnen, der von den Deutschen blutig ersttckt worden sei.
Fünf Deutsche und fiebenundvierzig ftanzösische Zivilisten
seien umgekommen. Man wußte schreckliche Einzelheiten
und alles ganz genau . Als dann am andern Morgen Markt¬
leute aus R. imch dem Städtchen kamen, waren sie baß er¬
staunt , als sie von allen Seiten mit Fragen bestürmt wurden.
Was , aus Hunger sollen wir einen Ausstand gemacht haben?
Aber wir haben ja weniger Hunger als ihr, denn wft bringen
euch das Gemüse und das Obst und die Hühn« hier auf den
Markt . Wir leben mit unseren Deutschen sehr gut, nameni»
sich unsere Kinder, denen sie Suppe und Brot schenken. Kein
Wort war an der Geschichte wahr . „Was wollen Sie , das
sind die kleinen Aufregungen des Krieges", sagt Herr Moli¬
nel. „Nach dem Kriege werden wir darüber nicht schlecht
lachen. Pierre Peb-er könnte darüber eine Farce schreib«» "



Nr. 3«1 Seite 3,Freitag , 6 . Äugust 1v15.

i»e Zusicherung, die Sie mir gaben. Frankreich beginnt
das zweite Kriegsjahr mit derselben Entschlossenheit
und Zuversicht  wie England . Es ist entschlossener die
Waffen nicht nieüerzulegen, bevor nicht der Sieg unserer
und unserer tapferen Bundesgenoffen Waffen gekrönt und
bevor nicht unsere Feinde niedergerungen sind und aufhören
eine Bedrohung des Weltfriedens- zu sein.

Zur Musterung der französischen Jahrcsklasse 1917.
W. T.-B. Paris , 5. Aug. (Nichtamtlich.) Der „Temps"

meldet : Die durchschnittliche Körperlänge  der Mann¬
schaften der Jahresklasse 1917 bleibt um 8 Zentimeter hinter
der durchschnittlichen Länge der älteren Jahresklassen zurück.

Wer die Wahrheit sagt, fliegt ins Gefängnis.
W. T .-B. Lyon, 5. Aug. (Nichtamtlich.) „Progres " mel¬

det aus Pontoise : Die Polizei verhaftete einen Arbeiter , wel¬
cher erklärt hatte , die französifche Armee  hätte ver¬
schiedentlich Schlappen  erlitten . Der Arbeiter wird wegen
Verbreitung falscher Nachrichten vor ein Kriegsgericht gestellt
werden.

Ein belgischer Dampfer gesunken.
W . T .-B* London, 4. Aug. (Nichtamtlich.) Meldung des

Reuterschen Bureaus . LloydS Agentur meldet : Der belgische
Dampser „Koophandel" ist gesunken; neun Mann der Be¬
satzung sind ertrunken.

Wie Wetterlö seine Flucht vorbereitete.
Br . Berlin , 5. Aug. (Eiy. Drahtbericht . Zcns. Bln .) In

einem Artikel deS „Affäre" erzählt der bekemnte Abbe
Wetterle , daß er schon-einigeWochen vor Ausbruch des Krieges
feine politischen  Papiere durch einen guten Freund nach
Frankreich habe bringen lassen. Die deutsche Zivilverwaltung
habe von dem Freunde die ehrenwörtlich  e Versicherung
verlangt , baß die Sendung nichts Politisches  enthalte,
nnld da lder Freund den Inhalt der Papiere nicht kannte, habe
er feine Zusicherung ohne Bedenken gegeben.

Austausch Zivilgefangener.
W-  T .-B . Genf , 5. Aug . (Nichtamtlich .) Der erste Trans¬

port deutscher und österreichisch-ungarischer Zivilinter¬
nierter,  285 Deutsche und 87 Österreicher, Männer.
Frauen und Kinder , trafen gestern abend hier ein. Die In¬
ternierten wurden herzlich empfangen und verpflegt. Um
11 Uhr erfolgte die Weiterreise in einem Sonderzuge nach
der Richtung Singen ._

Der Krieg gegen England.
Unsere R-Boote an der Arbeit.

W. T.-B. Kopenhagen, 5. Aug. (Nichtamtlich. Meldung
des Mtzaüschen Bureaus .) Der Dampfer ,.W c e o", von New
Wrk mit Petroleumladung vermutlich nach Stockholm be¬
stimmt, ist von einem deutschen Torpedoboot angehaltrn wor¬
den. Es ging außerhalb des dänischen SceterritoriumS süd¬
lich von Dogden vor Anker.
Englische Streitkräfte von einem Wasserflugzeug

angegriffen.
W - T.-B . Berlin , 5. Aug. (Nichtamtlich.) Wie «ns von

zuständiger Stelle mitgetrilt wird, hat daS vom Flottcnbund
deutscher Frauen dem MarinelorpS in Flandern gestiftete
Wafferflugzeug „F r a u e n f l o t t e n b u nd " am 26. Juli
in der südlichen Nordsee englische leichte Streitkrüfte mit
Erfolg angegriffen.

Die Versenkung des „William § r«r,".
Die deutsche Ansicht.

W. T.-B. Washington, 5. Aug. (Nichtamtlich.) Das
Neutersche Bureau meldet : Deutschland  weigert sich in
seiner letzten Note, anzurrkrnncn , daß die Versenkung des
Dampfers „W il l i a m F r e h" nach dem preußisch-ameri¬
kanischen Vertrage eine Verletzung der amerikanischen Rechte
darstrllt.

Die „vacia " als gute Prise erklärt.
Ein amerikanischer Protest.

W. T .-B . Paris , 5. Aug. (Nichtamtlich.) Das Prisen¬
gericht hat den Dampfer „Da eia"  als gute Prise erklärt.

W-T.-B- Washington, 5. Aug. (Nichtamtlich.) Das
Reutersche Bureau meldet : Die Regierung bereitet einen
Protest  wegen des Dampfers „Dacia"  vor . Die Regie¬
rung will eine prinzipielle Entscheidung  über das Recht
einer neutralen Regierung , Schiffe kriegführender Staaten
ins Schiffsregister aufzunehmen , herbeiführen.

Und er besetzt in Gedanken die Rollen mit den Pariser Schau¬
spielern , die er kennt, alle kennt.

Eine Gesprächspause entsteht und das ist mir lieb. Denn
vor kurzem haben vorn am Fenster zwei alte CultivateurS
Platz genommen, aus deren laut geführter Unterhaltung mich
einige Stichworte anziehen.

„Stratzburg ?" sagt der eine. „Du weißt sehr gut, daß
ich 1870 dort gelegen habe. In einem Quartier voller Wan¬
zen. Stratzburg werden wir niemals zurückgewinnen. Du
mußt gesehen haben, was die Deutschen für Wälle darum
gebaut haben. Uneinnehmbar , unmöglich. 1905, als ich
meine Tochter in Luneville besuchte, war ich dort und wollte
mein altes Quartier Wiedersehen. Alles verändert . Die
ganzen Wanzenlöcher haben sie weggerissen und Stratzen ge¬
baut , ich sage dir, Straßen ! Paris brauchte sich nicht schämen,
solche Straßen zu haben. Und alles deuffch. Wen du auf der
Straße ansprichst, der versteht kein Französisch. Nein, daß
wir Straßburg gurückgew'nnen , das glaube ich nicht,
niemals !"

»

Ich kehrte langsam auf der Landstraße nach meinem
Quartier zurück. Da rief mich ein alter Mann , der auf seiner
„brouotts ", der einräderigen Schubkarre voll Knüppelholz

. ^uSruhte und ffagte mich nach der Uhr. Und als ich ihm Aus¬
kunft gegeben hatte , machte er ein geheimnisvolles Gesicht
und raunte in der Sprache dieser Gegend, die leicht nachzu¬
ahmen und sckßver zu verstehen ist:

„Rom? Il sarmble qu’ 1’ net avasse beau-coup !" Seine
Augen leuchteten. Erst verstand ich ihn nicht. Dann ging
ei  mir auf einmal auf ! „Es scheint, daß die Unseren tüchtig
vorwärts kommen", — der gute Weißbart hielt mich in
meinem Jagdwams für einen Franzosen . Ich weiß nicht, wir
ich es tragen werde, wenn es mir je wieder beschicken fern
sollte, auf den gesegneten Gefilden von Letzin einem Krum¬
men nach dem Leben zu trachten.

»Ja, mein Alter", erwiderte ich lachend. «Das scheint

Wiesbadener BagvlE«
Die deutsche Negierung über den „Minerva "-Fall.

W. T.-B- Christiania, 5. Aug. (Nichtamtlich.) Die
deutsche  Regierung hat amtlich anerkannt , daß der nor¬
wegische Dampfer „Minerva"  von einem deutschen Unter¬
seeboot torpediert worden sei, da es infolge verschiedener
unglücklicher  Umstände daS Schiff für ein englisches
angesehen habe. Die deutsche Regierung sprach ihr lebhaftes
Bedauern  aus und erbot sich, Schadenersatz zu leisten.

Norwegrns geschädigte Handelsflotte.
Berlin , 5. Aug. (Zvns. Bln .! Dem „B . L.-A." wird aus

Kopenhagen berichtat, daß von allen neutralen Ländern Nor¬
wegens Handelsflotte zweifellos die größten Verluste
erlitten hat. Es hat über 50 Schiffe völlig  verloren , deren
Versicherungswert 18 Millionen Kronen beträgt . Insgesamt
ist das norwegische Erwerbsloben bis um 85 Millionen Kronen
geschädigt worden.

Neue englische Steuern in Aussicht gestellt.
McKennas Mahnung zur größeren Sparsamkeit.

W. T.-B. London, 5. Aug. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Der Schvtzkanzler Icfitnna  sagte in einer Rede in Bristol:
Die Erhaltung des Heeres und der Flotte hat mehr « l s
die Hälfte  der gewöhnlichen Produktionskraft des Landes
in Anspruch genommen. Die Produktionskrcfft müsie im
Frieden ausgedehnt  werden , wenn die Nation dorr Krieg
überdauern solle. ES sei für die ganze Nation nötig , mehr
zu produzieren und weniger zu konfuMreren. McKcnna
stellte neue Steuern  in Aussicht, welche die Sparsamkeit
fördern sollen, aber er appellierte auch an die eigene Ini¬
tiative des Volkes durch Sparsamkeit.

Die Mitwirkung der englische» Kolonien.
W. T .-B. London. 5. Aug. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Donar Law  sprach in Folkcstcme über die große Rolle, dre
die Dominions in dem Krieg gespielt hätten und teilte mit,
daß beschlossen worden sei, sie zu den Kriegsverhand¬
lungen  hinzuzuziehen.

Der Urieg gegen Italien.
Erneute Untersuchung zurnckgcstellter italienischer

Rekruten.
W. T .-B . Mailand , 4. Aug. (Nichtamtlich.) Laut Nach¬

richten aus Turin arbeitet das Ministerium Bestimmungen
aus , f v̂ecks nochmaliger Untersuchung  aller zurück-
gestell: in Jahrgänge 1898, 1804, 1895. Die Listen der Zu-
rückgestelltcn dieser Klassen sind in den verschiedenen Mili¬
tärbezirken bereits eingefordert worden.
Italienische Granaten auf schMeizerisches Gebiet.

Berlin . 5. Aug. Die „B. Z." meldet aus Zürich: Dein
„Luzerner Vaterland " zufolge fiel am EamswMbend am
Umbrailjoch,  fast an der Grenze des Stilfserjoches , eine
italienische Granate  hundert Meter innerhal '-
der Schweizer Grenze  nieder . ES sollen sich schon
mehrfach Gewehrkugeln auf schweizerischesGebiet verirrt
haben.
Ein « italienisch-griechische Einigung unmöglich.

W. T.-B. Rom, 5. Aug. (Nichtamtlich.) Die „Jdca
Nazionale" behauptet, daß eine Einigung Italiens mit
Griechenland  unmöglich sei, denn Griechenland verlange
halb Albanien  mit V a l o n a.  die Zwölsirffelgruppe und
den größten Teil Klcinasicns, der doch italienisch werden
müsse. Sogar die Anhänger von Venizclvs hatten ei» solches
Programm ; nur die knabenhafte Lächerlichkeit gewisser
Italiener erhoffe von dem Regierungsantritt Benizclo» sein
Eintreten für die Entente . Diese Vorliebe für den griechischen
Staatsmann sei bei gewissen Italienern geradezu verrückt.

Der Krieg im Grient.
Der russische Rückzug im Raukasus.

W. T.-B. Konstantinopel, 5. Aug. (Nichtamtlich. Draht-
lcricht .l Privatnachrichten a»S E r z e r n m sagen, infolge der
Kämpfe, die seit zwei Tagen in der Gebirgsgegend einschließ¬
lich des Ararat  und in den Gegenden Karagilisa,
A l a s cha r d und in der Nähe der türkisch-russischen Grenze,
etwa 170 Kilometer östlich Erzerum , stattfinden , zieht sich die
Hauptmacht der Russen in der Richtung Kaghsman auf russi¬
sches Gebiet zurück.  Sie vzrloren etwa 1000 Tote und 2000
Verwundete. Die türkische Armee verfolgt den Feind.

mir auch. Paris ist fest in ihren Händen und Calais geben
die Engländer überhaupt nicht wieder heraus ." Aber der
Alte horte nicht zu.

„Man sagt, daß sie morgen hier sein werden , oder über»
morgen, um alle Deutschen zu vertreiben . Immerhin , muß
man sagen, um viele Deutsche ist es schade. Viele von ihnen
haben ein gutes Herz. Wenn ich Ihnen erzähle, daß ich vier
Söhne im Felde habe und für sieben kleine Enkelkinder
Essen suchen muh, so geben sie mir immer etwas . Die
Unseren geben nicht gern . Sie z. B. haben mir noch nie etwa»
gegeben."

Ich gab ihm zehn Sous in französischem Kupfer , damit
er eine bessere Meinung von den guten Herzen der Fran¬
zosen bekomme. *

Neulich habe ich auf derselben Straße einen andern alten
Mann angetroffen , der mich anbettelte . Er war ein Stelz¬
fuß, der seinen Esel trieb . Als ich ihm mein Scherflein ge¬
geben hatte , sagte er statt alles DankeS:

„Es ist doch wahr. Sie haben sie. Sie haben sie!"
„Wer ?"
„Die Deuffchen haben sie."
„Was haben die Deutschen?"
„Die Lünette 90. Sie haben sie!"
Ein Vorübergehender mischte sich in das Gespräch. „Sie

müssen nicht auf ihn hören. Das ist der alte Vater Gauthier
aus E. Er hat 1870 einen Schuß in den Kopf bekommen
und einen, der ihm das Bein weggerissen hat . Seither er¬
zählt er allen Leuten, daß die Deutschen die Lünette 90
haben. Das ist alles, was er weiß."

Der Alte wandte sich sehr feindselig gegen den ungerufe-
nen Vermittler . „Das ist die Wahrheit , was ich dem Herrn
sage. Die Deuffchen haben sie. Man belügt unSI"

„Aber niemand zweifelt daran ", cntgegnete er be¬
gütigend.

„Niemand zweifelt daran ? Welche Lüge. Man hat uns
gesagt, sie baben sie nicht, die Deutschen. Aber als wir hin-
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Beschießung der kleinasiatischen Küste.
Erneuter französischer Völkerrechtsbruch.

W. T.-B. Konstantinopsl» 5. Slug. (Nichtamtlich. Draht¬
bericht.) Der französische Kreuzer „Chateau  R e n a u I d"
bombardierte am 3. August den befestigten Hafen A t a l i a,
wobei Geschosse außerhalb der Stadt niederfielen . Am 30. Juli
warf ein feindliches Flugzeug Bomben  auf das Spital
Ezine und die Stadt 40 Kilometer landeinwärts der Darda¬
nellen. Die Fassade des Spitals stürzte ein . Ein kranker Sol¬
dat wurde schwer verletzt.

Das türkisch-bulgarische Abkommen.
Griechenlands Stellungnahme.

Br . Athen, 5. Aug. (Eig . Drahtbcricht . Zens . Bin .) Alle
Blätter besprechen das türkisch - bulgarische  Abkom¬
men und geben der Meinung Ausdruck, daß G r i e che n -
la n d, falls Bulgarien Serbien angreifen sollte, den. Beweis
liefern würde, daß der Vertrag zwischen Griechenland und
Serbien kein leeres Dokument  sei.

*

Oie Botschafter der Entente beim griechischen
Ministerpräsidenten.

W. T .-B. Mailand , 6. Aug. (Nichtamtlich.) „Corricre
dclla Sera " und „Secolo" veröffentlichen eine Mitteilung deS
„Journal d'Athöne", wonach die Ententemächte gestern abend
einen gemeinsamen Schritt beim Ministerpräsidenten
Gunaris unternahmen . Es wird versichert, der Schritt be¬
zwecke, die Balkanfrage  so zu regeln , daß man auf ein
Mitwirkender Balkaustaaten an der Seite des Vierverbandcs
hoffen könne.
vorläufig noch keine Vierverbandskonferenz.

W. T.-B. Mailand , 4. Aug. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Zu der Nachricht des „Petit Parisien " über die Abhaltung
einer Konferenz von Vertretern des Viervcrban-
d e s schreiben der „Secolo" und „Popolo d'Jtalia ", daß die
Nachricht verfrüht  sei . Beide beurteilen aber die Vor¬
bedingungen fiir eine derartige Konferenz als günstig, um so
mehr, als nach ihrer Moinumg die Balkanlage heute klarer
-und erfreulicher wäre , wenn die diplomatischen Verhandlun¬
gen des Vierverbandes in den letzten Monaten mehr
koordiniert  gewesen wären.
Rumäniens Besorgnis um seine Getreideausfuhr.

Br . Kopenhagen , 5. Aug . (Eiy . Dvahtlericht . Zsnf . Bln .)
Die „Times " erfährt aus Bukarest, daß Rumänien sich vor
außerordentlichen Schwierigkeitein bezüglich seines , kolossalen
Ernteüberschusses  sähe . Das einzige Land/das water
den gogcmwärtigen Transportmöglichkeiten im. der Lage fei,
die rumänische Rekordernte aufzunchmen , sei ^Deutsch¬
land.  Dieses zeige aber durchaus keinen übermäßigen
Eifer unnd zeige sich vor allen Dingen , in der Frage der
Hergabe deutscher Waggons sehr zurückhaltend. Die rumäni¬
schen Waggons, die jetzt auf einmal die neue Riesenernte und
den größten Teil der vorjährigen, bisher von der Regierung
zurückgehaltenen befördern müssen, seien völlig unzureichend.

Verödung von Monnstir.
W. T.-B. Saloniki . 4. Aug. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

(Verspätet eingetroffen.) Infolge der fortschreitenden Ver¬
ödung Monastirs bemühen sich die Serben,  d -e geflüchteten
Griechen  zur Rückkehr zu betrögen. St <> sandten dazu Ab¬
ordnungen noch Florina , welche die Begnadigung der Griechen
und Beseitigung aller Schwierigkeiten versprechen sollen. Die
Griechen, die am ihrer matianälen Eigenart festhaiton und bis
aus weiteres der serbischen Armee keine militärischen
Dienste  leister , wollen, weigerten sich, zurückzukehrew.

Die Neutralen.
Aufdeckung eines Bombenlagers

in Rio de Janeiro.
W. T.-B. Rio de Janeiro , 5. Aug. (Nichtamtlich. Draht-

bericht.) Wie die Blätter melden, entdeckte die Polizei ein
bedeutendes Bombenlager.  Mehrere Verhaftungen wur¬
den vorgenommen. Unter den Verhafteten befindet sich der
portugiesischeLufischiffer Magelhaes  Costa.

»önig Alfons Rriegsgefangenen -Ageniur.
Schon über 7000 Personen ermittelt worden.

Br . Genf , 5. Aug. (Eig . Dvahtbericht . Jans . Bln .) Wie
die französischen Blätter berichten, beschäftigt sich König
Alfons von Spanien  eifrig mit der Nachforschung nach
Kriegsgefangenen , um die er von vielen Seiten angegangen

kamen, haben sie uns schön empfangen." Und er hebt die
Mütze, unter der man die vom Blei zerschlagene Stirn steht.
Eine häßliche Narbe, rot und gelb angelaufen , untilgbar.
Der untilgbare Gedankenstrich, der dem Manne 1870 von
einer Flintenkugel hinter all sein Denken gesetzt worden ist
Er hat es nicht gemerkt, daß die Deuffchen von 1870 aufs
neue als Sieger im Lande sind und es regt ihn nicht auf , wie
seine Landsleute wieder belogen werden.

W. Scheuermann,  Kriegsberichterstatter

Aus Kunst und Leben.
Bildende Kunst und Musik. Chopin  ist unweit der

polnischen Stadt Sochaczew  auf dem Gute Zalazowa
Wola (Zelazowa Wola) geboren. In dem Park befand sich
ein Denkmal des bekannten panischen Komponisten. Das
Geburtshaus wie das Denkmal sind, wie den „Leipz. N. N."
mitgeteilt wird, währed der Kämpfe um Sochaczew zerstört
Worden. Von dem Hause ist nichts mehr zu finden , das
Denkmal bildet einen Trümm « haufen . Es ist anzunehmeu,
daß die Zerstörungen auf Russen zurückzuführen sind.

Bei einem Begirksvogte in Jütland  ist ein Gemälde
entdeckt worden, das den Tod Mariä darstellt und das al»
ein Werk Rembrandts  bezeichnet wird . Die Erwartun¬
gen werden allerdings herabgestimmt durch das Urteil , das
Museumsdirektor Karl Madsen  in Kopenhagen abgegeben
hat . Madsen, der sich als Rembrandtforscher einen Namen
gemacht hat, hält es von vornherein für unwahrscheinlich,
daß das Gemälde eine Qriginalarbeit Rembrandts sei und
glaubt vielmehr, daß es sich um eine malerische Übertragung
der berühmten Radierung des Meisters handelt , in der er
dasselbe Motiv dargestellt hat.

Wissenschaft und Technik. In Berlin  ist nach dem
„B. T." der Kartograph Professor Dr . Richard Kiepert,
der namentlich durch seinen Schukhandatlas und Karten der
deutsch-afrikanischen Kolonien bekannt geworden ist, im Alter
von 69 Nabren aestorben.
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wird . Die Gefache häufte» fich derart , so Latz der König eine
Kriegsgefangenen - Agentur  errlsührte , deren
Leitung er selbst übeunommeiu hat . Mit Hilfe seiner Ver¬
treter iw AuÄcmLe konnten schon 7000 Gefangene ermittelt
WyLern.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Von dem als Armee-

sichrer zum erstenmale erwähnten Prinzen Leopold
von Bayern  erzählt die „Voss. Ztg .", daß der 68jährige
Prinz , der einzige noch lebende Bruder des Königs von
Bayern , ehemals lauge Jahre Generalinspekteur der vierten
Armeeinfpektion war . Das Eiserne Kreuz erster Klasse er¬
warb der Prinz bereits als Chef einer 6-Pfüuder -Batterie
im Jahre 1870, wo er , obwohl verwundet , einem vielfach über¬
legenen Gegner standhaltend , eine entscheidende Stellung
hielt . Prinz Leopold ist ein SckMegersohn des Kaisers von
Österreich.

— Die Kriegsbeteiligung der technischen Hochschüler ist,
wie die der anderen Hochschulen, sehr stark. Bei Kriegsaus¬
bruch wurden in Deutschland einschließlich der 3500 Auslän¬
der 12 300 Studierende der technischen Hochschulen gezählt.
Zu Beginn des letzten Winterhalbjahrs waren 3200 Studie¬
rende anwesend, und im laufenden Sommer beträgt die Zahl
der Hörer nur 2315, worunter sich 90 Frauen und etwa 500
Zlusländer befinden. Diese Zahlen lassen einen Schluß zu
auf die außerordentlich starke Teilnahme unserer akademi¬
schen Techniker an der Verteidigung des Vaterlandes.

* Erweiterte Zulassung weiblicher Handwerkslehrlinge.
P o s e n, 3. Aug. Die Handwerkskammer in Posen beschloß
die Zulassung weiblicher Lehrlinge auch zu anderen Gewerben
als -denen, bei denen der Eintritt bereits gestattet war.

Heer und Flotte.
Wiedereinrichtung der Jnfanterieschulen -Jnspektion . Die

Inspektion der Jnfanterieschulen , die bei der Mobilmachung
ausgelöst war , ist wieder eingerichtet worden. Ihr Sitz ist
Berlin , Lindenstraße 31.

Gehaltszahlung an Familien Gefangener oder Ver¬
mißter . Nach einer Verfügung vom 27. Juli steht die Prü¬
fung von Anträgen auf Bewilligung von Gehalt und Löhnung
oder eines Teils hiervon an Angehörige Kriegsgefangener
oder Vermißter und die Zahlung und Verrechnung der be¬
willigten Verträge lediglich der betreffenden F e l d st e l l e zu,
die alle derartigen Anträge mit größter Beschleunigung zu er¬
ledigen hat.

5lu§ Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Sieg.
Gestern nachmittag nach 3 Uhr läuteten die Sregesglocken,

alsbald nach Eingang des Tagesberichts der Obersten Heeres¬
leitung , welcher die Eroberung der Festung Warschau  mel¬
dete. Und alsbald flatterten auch auf öffentlichen und priva¬
ten Gebäuden die Fahnen fröhlich im Wind. Sie grüßten die
tapferen Sieger im fernen Osten, die unendlich Großes und
Schweres in diesen Tagen geleistet haben, und sie waren , wie
das Glockengeläute. Zeichen unserer Freude über den neuen
Sieg , der uns , so hoffen wir , der endgültigen Niederwerfung
der russischen Heeresmacht einen tüchtigen Schritt nähevge-
bracht hat.

Ein zweiter Sieg wurde nachmittags um Ahr von
dem stellvertretenden Chef des österreichischen Generalstabs
gemeldet: auch die Festung Jwangorod  erlag der Gewalt
der anstürmenden verbündeten Truppen . Zwei starke Festun¬
gen an einem Tag zu bezwingen, ist wahrhaftig eine Tat , die
gefeiert zu werden verdient . Die .̂ Wiesbadener Sänger-
v er e i n i g u u g" veranstaltete denn auch gestern abend um
8 Uhr aus dem Marktplatz eine Siegesfeier , an der die Be¬
völkerung außerordentlich zahlreich teilnahm.

Ein „Kvler in Eisen" in § ranßreich.
Bor kurzem wurde in Dricourt  in der Champagne

von deutschen Landstnrmmännern ein Denkmal des Opfer-
simis errichtet , das den Namen „Der Adler der Cham¬
pagne"  trägt . Der Adler thront auf einem zwei Meter
hohen Steiufockel, ist aus Holz und bestimmt, Nägel aufzuneh¬
men, deren Ertrag erblindeten  Kriegern zugute kommt.
Das Denkmal ist von dem als Leutnant bei einer Munitions¬
kolonne stehenden Wiesbadener Architekten Otto Schmidt
nach dem Frankfurter „Adler in Eisen " entworfen und unter
seiuer Leitung von Landsturmmännern ausgeführt worden.
Es steht auf dem sogenannten Marktplatz Dricourts neben
einem „Musikpavillon ", in dem an schönen Abenden eine aus
drei Musikern bestehende Kapelle mit Ziehharmonika , Geige
und Flöte Konzerte veranstaltet , die fich bei den Feldgrauen
und den Einheimischen gleich großer Beliebtheit erfreuen . Am
11. Juli ist „Ster Allster der Champagne " eingeweiht worden;
etwa 150 Offiziere aller Waffengattungen und 1200 Unter¬
offiziere und Mannschaften schlugen bei der Einweihung ihren
Nagel ein. Das Ergebnis waren 1700 M . In einigen Tagen
flieg der Betrag auf 4000 M. Ster „genagelte" Adler soll
später in einem deutschen Museum seinen dauernden Platz
finden und damit dazu beitragen , daß die Nachwelt die große
Gegenwart , wenn auch in kleinen Zügen , in ehrendem Ge¬
dächtnis behält.

Herr Leutnant Schmidt hat ein prächtiges „Diplom ", die
deutsche Einigkeit und Kraft mit dem Adler darstellend, ent¬
worfen, das vervielfältigt worden ist. Jeder , der einen Nagel
tu den Adler einschlägt. erhLlt zur dauernden Erinnerung ein
Diplom , auf das der Namê >es Spenders vor der gedruckten
Bemerkung eingeschriebeu wird : „Hat zum Besten einer
Sammlung für erblindete Krieger einen Nagel eingeschlagen".
Das Diplmn trägt den Merkspruch: „Stolzer Aar , König
der Lüfte, Vorbild der Kraft , der Schönheit und des Geistes¬
adels , künde der Welt den Siegeslauf des deutschen Volkes".
Es ist feit gestern im Schaufenster der Buchhandlung Nörters-
hinrser, Wtlhelmftratze 6, ausgestellt . Stert ist jedem Gelegen¬
heit flßgöen , einen Nagel für den Adler zu opfern, der im
Namen des Spenders in Driconrt eingeschlagen wird. Selbst¬
redend erhM der Spender ein Diplom. \

Hausfrauen und Daumrvollverbot.
Mne -Wirkung hat das vor einiger Zeit von den Militär-

behörd-m erlassene Baumwollverbot  gezeitigt , die kein
sozial denkender Mensch begrüßen kann, die aber, nach den
Erfahrungen , die wir im Verlauf des Kriegs mit Mehl , Seife,
*Wsr « ud LdMche» VerürmuWhMeu gemacht Hab« , MN
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ziemlicher Bestimmtheit erwartet werden mußte . Unsere
Frauen . . ., nein , das wäre zu sehr verallgemeinert , denn es
gibt viele, die es nicht tun . . ., aber eine Anzahl Frauen
kaufen Baumwollvorräte,  wie sie seinerzeit Mehl,
Seife , Zucker und anderes in Massen  gekauft haben, um
dem gefürchteten Ansgehungertwerden zu entgehen. Sie
kaufen Baumwollstoffe, als sollten sie in etlichen Jahren nie
wieder Gelegenheit haben, welche zu erstehen. Und warum?
Warum trotz aller Vorwürfe , die seinerzeit den Hausfrauen
wegen ihres eifrigen Einhamsterns gemacht wurden ? Beileibe
nicht aus irgend welchen zu verurteilenden Beweggründen.

Es ist auch hier wieder der durch Jahrhunderte hindurch
grotzgezogene Familien - Egoismus,  der unsere Haus¬
frauen veranlaßt , auch in dieser Hinsicht ihren Haushalt und
ihre Lieben mit allen eventuell notwendigen Vorräten aus¬
reichend zu versorgen, damit sie, sollte wirklich irgend ein
Mangel eintreten , nichts, auch nicht das geringste zu entbeh¬
ren brauchen. Das ist menschlich durchaus begreiflich, aber
cs ist nicht vaterländisch , ist nicht sozial  gemacht
und gehandelt, und das ist heute in erster Linie notwendig.
Was richten unsere Frauen mit ihren überflüssigen Einkäufen
an Baumwollstoffen (die notwendigen müssen natürlich ge¬
macht werden) an ? Genau dasselbe, was sie mit den über¬
triebenen Mehl- und Zuckerkäufen verschuldet haben ; die Nach¬
frage steigt mit einmmal erheblich, das Angebot  wird nicht
größer,  und die Folge ist, die Ware  wird teurer. „Was
interessiert uns das ?" sagen unsere Käuferinnen . „Wir sind
versorgt." Freilich, sie sind versorgt. Aber ihre wirtschaftlich
schlechter gestellten Mitschwestern, deren schmaler Geldbeutel
cs nicht erlaubt , achtzig oder hundert , oder gar ein paar hun¬
dert Mark auszugeben für Dinge , die im Augenblick nicht ein¬
mal benötigt werden, die müssen es ausbaden.

Sie , die an sich schon mit jedem Pfennig rechnen müssen,
werden nun gezwungen, für die Befriedigung der notwendig¬
sten Kleidungsbcdürfnisse noch mehr Geld auszugeben , weil
ihre wohlhabenderen Schwestern, die viel eher etwas höhere
Preise zahlen könnten, so wenig Einsicht haben und den Baum-
wollmarkt mehr als notwendig räumen . Es ist schon in
Friedenszeiten wenig schön, wenn den nnnderbegüterten
Volksschichten Nahrung und Kleidung mehr als unbedingt not¬
wendig verteuert werden, jetzt ist es durchaus verwerflich.
Und noch eine Frage , ganz abgesehen davon, daß wir eine
Baumwollnot nicht zu befürchten brauchen: Ist der Nutzen,
den diese Frauen durch ihre übereilten und überflüssigen Ein¬
käufe zu machen glauben , wirklich so groß ? Höchstwahrschein¬
lich nicht. Vielleicht kaufen sie gar sich selbst zum Schaden.
Lagernde Stoffe sind totes Kapital ; sie bringen keine Zinsen.
Würde jede Frau , die heute Baumwollvorräte einkauft, das
dafür benötigte Geld gewinnbringend anlegen, so würde sich
wahrscheinlich mit dem Gewinn die wirklich zu erwartende
Preiserhöhung ansgleichen lassen, und außerdem würde sie
neue und moderne Ware bekommen. Obendrein aber hätte sie
noch das erhebende Bewußtsein , wirklich vaterländisch und
pslichtgetreu gehandelt zu haben. M. M.

Sammelt Samen für die Kussaal 1916!
Infolge des starken, voraussichtlich restlosen Verbrauchs

der diesjährigen grünen Ernte liegt die Gefahr vor, daß für
die nächstjährige Ernte nicht genügend Saatgut und Samen
für den kleinen Gartenbau vorhanden sein wird. Es ergeht
deshalb der Aufruf an alle Gartenbesitzer:

Verbraucht nicht allen Samen , den Euch die Ernte 1815
erbringt , legt genügende Quantitäten zurück für die Saat
1916.

Im besonderen Maß gilt dies für Erbsen, grüne Bohnen,
sämtliche Kohlarten , Möbcen, Rüben . Man lasse die Samen
ausreifen , sammle sie jedoch, bevor die Samenkapsel sich öff¬
net und die Samen zerstreut werden.

Wer Sonnenblumen hat , achte darauf , daß die Samen
nicht infolge von Überreife ausfallen . Sonnenblumenkerne
werden in diesem Winter zur Ölbereitung durch geeignete
Organffationrn gesammelt werden. Teich.

— Reiche Nutz- und Kastanienernte . Einen prachtvollen
Anblick bieten in diesem Jahre die Nuß- und Kastanienbäume.
Überreich sind sie beladen mit Nüssen und Kastanien und ver¬
sprechen eine überaus reiche Ernte.

Billiger Kaffee. Einen praktischen Gebrauch haben
manche Kinder mit den auf Äckern aufgelesenen Ähren ge¬
macht. Sie pickten die Körner heraus , ließen sie von der
Mutter rösten und hatten so dfn schönsten Kornkaffee. Wenn
es auch nicht viel war, so hat der selbstbereitete Kornkaffee
doch gut geschmeckt.

— Die Verlustliste Nr. 292 liegt in der Tagblattschalter¬
halle (Auskunftsschaltec links) sowie in der Zweigstelle
Bismarckring 19 zur Einsichtnahme auf . Sie enthält u. a.
Verluste der Reserve-Jnfanterie -Regimenter Nr . 87, 88, 118,
221 und 224 und der Infanterie -Regimenter Nr . 81 und 87.
— Angefügt ist die Bayerische Verlustliste Nr . 208.

— Postvcrkchr. Postsendungen der in Schweden  fest-
gehaltenen deutschen Heeres - und Marineange¬
hörigen  sind wie die Sendungen der Kriegsgefangenen
von allen Postgebühren befreit . Auskunft über diese Personen
erteilt das Högkvarterets personalbyra Kungl. Krrgsarkivet,
Arvfurftens palats . Stockholm 2. — Postanweisungen im Ver¬
kehr mit den deutschen Postanstalten in Russisch - Polen
sind auf Vordrucken für den Auslandsverkehr auszufertigen.

— Kleine Notizen. Die Erneuerung der Lose zur
2. Klasse der lausenden König !. Preuß . Klassen-
Lotterie  sowie die Abhebung der Freilose dieser Klasse hat
bei Verlust des Anrechts spätestens bis Montag , den 9. August,
zu erfolgen — In dem Ausstellungsraum der Schule und
Werkstätte sür Blumenschmuckder Firma Benninghoven und
Brand . Wilhekmstraße 56. sind jetzt die Gemälde  des Karsers
von Österreich und des Sultans a u s g e st e l 1 1, die der
Maker Oskar Meyer - Elbing  der Deutschen Kriegersür-
sorge sür die Verbündeten (Steutsche Genesungsheime sür An¬
gehörige der österreichisch-ungarischen und ottomanischen Armee
-und Marine ) sür das Offizierskasino in: Wiesbadener Kur-
haus gestiftet hat. Die Firma Benninghoven u. Brand hat den
Gemälden einen sehr stimmungsvollen Rahmen gcgebem

•
Israelitischer Gottesdienst. Israelitische Kultus,

gemeinde.  Synagoge Michelsberg. Gottesdienst in der
Hauptsynagoge: Freitag : abends 7% Uhr, Lxibbat: morgens
8% Uhr. nachmittags 3 Uhr. abends 8.50 Uhr. Wochentage:
morgens 7 Uhr. abends 714 Uhr. Tie Gemeindebiüliothek ist
geöffnet Menstagabend von 8 bis 10 Uhr.

Alt - Israelitische Kuktusgemernde.  Syna¬
goge: Friedrichstraße 33. Freitag : abends Vfa  Uhr . Sabbat:
morgens 714 Uhr, Mussaph 914 Uhr. Vortrag 101Ä Uhr. nach¬
mittags 4 Uhr, abends 8.50 Uhr. Wochentage: morgens 6%. Uhr,
abends 714 Uhr.

Talmud Thora - Verein Wiesbaden,  Nero¬
straße 16. Sabbat -Eingang 7.45, morgens 3L0, Mussaph 9.30,
Miricha 5.45, Ausgang 8.50. .Wochentags: morgens 7. Mincha
uud SÄrur 8, Mwirik 9.

vorberichte über Kunst» Vorträge und verwandtes.
* Galerie Banger . Die Ausstellung A. Cilio-Jensen ist

noch UM ein wertvolles Gemälde „Mutter und Kind" vermehrt
worden. Das Bild war seither in Leipzig mit einer Kollektion
der besten Dresdener Künstler ausgestellt. Die Bilder des
Künstlers sind nur noch kurze Zeit zu sehen, da demnächst die
Kollektion des Münchener Malers Paul Bürck „Mit dem
17. Jnsanterie -Regrment in Flandern ", ca. 150 Bilder , zur
Ausstellung eintrifft.

Nur dem Landkreis Wiesbaden.
— Dotzheim, 5. Aug. Infolge Verwundung ist in einem

Lazarett gestorben der Turnwart  des hiesigen Turn¬
vereins , Karl Höhn  Ae Leiche wird auf dem hiesigen
Friedhof beerdigt werden. — Nächsten Sonntag ist der Tag
unserer jährlichen Kirchweihe.  Im vorigen Jahre war
die Losung: „Die Kerb feiern wir in Paris ." Nun, wenn dies
damals auch nicht möglich war , so feiern dann diesmal unsere
Krieger die Dotzemer Kerb — in Warschau!

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

-p- Ostrich. 4. Aug. Nicht weniger als sechs hiesige Ehe-
paare konnten in den letzten Jahren ihre goldene Hoch¬
zeit  feiern , und am 22. August d. I . feiern aberumls zwei
Ehepaare dieses seltene Fest, Es sind die Eheleute Lstaurer
Joseph Nägker  und Frau und der frühere Backsteinmacher
Andreas Lamm  und Frau , alle geborene Qstricher. Ae
«goldenen Hochzeiter" erfreuen sich hier des besten Ansehen.
Mit Mücksgütern sind sie nicht gesegnet. Es scheint, als hätte
die bekannte Frage der Stadtverwaltung Eltville : „Warum
wohnen Sie nicht am Rhein" wirklich ihre Berechtigung, da
man im Rheingwu offenbar die beste Aussicht hat. alt zu
tverven.

x ' Diez, 4. Aug. Aeser Tage fand eine Versammlung
der kirchlichen Vereine des Dekanats Diez statt. Verhandelt
wurde zunächst in Angelegenheiten des „Evangelischen
Bundes ", und zwar war nmn allgemein der Ansicht, mn den
Burgfrieden nicht zu stören, künftig mehr auf bauend  zu
wirken, über den „Gu st av - Adolf - Verein"  berichtete
Dekan Wilhelmi. Ein Hauptfest fand im laufenden , Jahr im
Bezirk Wiesbaden nicht statt . Dagegen wurden in einer Bor-
standssitzung des Hauptvereins , die im Juni in Aez abge¬
halten wurde, 10 500 M. an bedürftige Guftav-Adolf-Kirchen-
gemeinden verteilt . Auch die Jahresversammlung der „Deut¬
schen Lutherstiftung"  wurde im laufenden Jahr aus-
gesetzt uci > in einer Vorstandssitzung, die in Wiesbaden abge-
halten wurde, über die zu verteilenden Stipendien verhandelt.

Gerichtssaal.
5 Gestohlene Feldpostpakete. Mainz,  4 . Aug. Der 30-

jährige Postbote Joh . Jos . Beringer  von hier und der 26-
jährige Postbote Jakob Rietz aus Wiesbaden , beide beim
hiesigen Postamt seit 2 und 9 Jahren tätig , hatten sich heute
vor der Strafkammer wegen Diebstahls von Feldpost¬
paketen und Wertzeichen  zu verantworten . Me An¬
geklagten hatten sich gegenseitig verabredet , auf dem Postamt 3
um Hauptbahnhof , wo sie beschäftigt waren , Feldpostpakete zu
stehlen. Die noch nicht abgestenchelten Postmarken lösten sie
ab und verwerteten sie ebenfalls in ihrem Interesse . Sie
wurden eines Tages beobachtet und bei den Mebstählen er¬
wischt. Bei den Haussuchungen wurden bei den Angeklagten
eine Menge von Schokoladen, Zigarren , Zigaretten , Büchsen
mit Wurst, Fleisch, Sauerkraut , Marmelade , Käse, Kisten mit
Zigarren , ein kleiner photographischer Apparat usw. vorgefun¬
den. Die Angeklagten wollen aus Not gehandelt haben, dabei
hatte Beringer , obwohl er verheiratet ist, ein Verhältnis mit
einem Mädchen. Beringer wurde zu 1 Jahr 2 Monaten
und Rieß zu 10 Monaten Gefängnis  verurteilt.

ö. Beleidigte Soldaten . Der 56jährige Agent Joseph
König  aus Andlau (Elsaß), wohnhaft in Mainz , hatte im
August 1914 in der Wirtschaft „Zum Birnbaum " daselbst
deutschfeindliche Äußerungen getan und sich bei einer Kell¬
nerin mit Rücksicht auf dasttzende Militärs des Ausdrucks be¬
dient , „da sitzen die uniformierten Affen". Wegen dieser
Äußerung hatte das Kriegsministerium und das Gouverne¬
ment Mainz Strafantrag wegen Beleidigung von
Militärpersonen  gestellt . Der Angeklagte wurde zu
2 Monaten Gefängnis  verurteilt.

Sport und Luftfahrt.
* Der frühere Herrenreiter Weinschenkbei den Fkieaern.

Wie schon früher die Oberleutnants Greiffenbagen , Nette,
Graf Holck, Frhr , v. Berchem. Dr . Voigt und Leutnant Pur-
«oM», gebt jetzt auch der bekannte Herrenreiter Oberleutnant
Weinfchenk uriter die Flieger.

* Die Fliegermerfterschaft der Schwerz hat der Züricher
Herrensahrer Ernst Kaufmann  zum Viertenmal gewonnen;
er schlug Mermilliod mit steben Längen. Dritter wurde
Tiffat vor Vcrsche.

* Ofcupester Pferderennen . Für die am 12. August be¬
ginnenden Ofenpester Pferderennen ist die Bewilligung für
den Totalisator - und We : tbetr : eb  erteilt worden.
Bon dem Erträgnis des Totalisators lind 80 Proz . für Renn-
preise. 70 Proz . für Zwecke der Kriegswohltätigkett bestimmt.

* Ae Kölner Rennen i» Hoppcgartcn. Dem Kölner
Rennverein ist durch einen Erlaß des Landwirtschaiftsministers
und des Ministers des Innern mitgeteilt worden, daß der
Kaiser  sich mit der Abhaltung des Renntages am Sonntag,
den 5. September , in Happegarten .' inverstanden erklärt hat.
Wie die „Sport -Welt" mitteilt , erhielt der Verein für de»
Renntag die Genehmigung zum Totalisatorbetrieb.

Letzte vrahtberichte.
Die Hoffnung auf Brest-Litowsk.

Stockholm, 5. Aug. (Zeirs. Bin.) In der russischen
Presse und der des Vierverbandes wird nicht mit lim
recht die starke Festung Brest-Litowsk als das Z e rr-
t r u m des künftigen Widerstandes der Russen bezeich¬
net . Durch seine Lage an der Einmündung des
Muchawez in den Bug und als ganz hervorragender
Eisenbahnknotenpunkt , in dem die Verkehrslinien der
nördlichen und südlichen Gouvernements , Weißrußlands
und Kleinrußlands , Fühlung gewinnen , ist Brest-
Litowsk von vornherein nach der Ausgabe Warschaus
als Zentralpuukt  des russischen Widerstandes vor¬
gesehen. Da von verschiedenen Seiten von Sümpfen
umsäumte Wasserläufe aus diesen festen Platz znstreben,
so ist die Annäherung überall sehr erschwert, zumal
Staudämme und Schleusen weitgehende Überschwem¬
mungen leicht ermöglichen.

Starker Erdstoß in der Panamakanalzoue . W. T .-B.
London,  5 . Aug. Nach einer Lloydmitteilung aus Colon
fand am Kulebra -Dnrchstich ein starker Erdstoß  statj,
Verschiedene Stempfrr tznd dadurch aufgehalte » worden. , 1



SfflL Freitag, 6. August 1913.

HandelsteiL
Deutschlands Kohlenversorgung.

Vor Jahresfrist, als der Krieg begann, beurteilten wir die
Frage der Kohlemversorgungim Kriege, wie folgt: „Wenn nach
der Zeit des Überganges drei Viertel, der Förderung, wie sie
die Monate vor dem Kriege gebracht haben, erreicht werden,
so genügt ein solches Quantum durchaus, um bei sparsamer
Wirtschaftsführung den Kohlenbedarf Deutsch¬
lands ausreichend und ! dauernd!  zu sichern. Die
monatliche Förderung war in letzter Zeit höchstens 23 bis
24 Millionen Tonnen. Drei Viertel dieser Förderung würden
ca. 17 bis 18 Milljenen Tonnen ansmaohen. Von der bis¬
herigen Förderung gingen unter Berücksichtigung der Einfuhr
2 Millionen Tonnen ins Ausland, so daß 17 bis 18 Millionen
Tonnen gegen früher 21 bis 22 Millionen für Deutschlands
Versorgung verfügbar blieben". Wie die Förderung sich in
dem ersten Kriegsjalhre tatsächlich gestaltet hat, wissen wir
leider nicht, da die Veröffentlichung der monatlichen Förder¬
ergebnisse eingestellt worden ist Und doch wäre für die Be¬
urteilung der Marktlage und Preisbildung eine Orientierung
über die Leistung der Kohlenbergwerke  sicher er¬
wünscht Bis zu einem gewissen Grade können wir aber auf
die ungefähre Höhe der Förderung schließen. Das rheinisch-
westfälische Kohlensyndikat  hat über die monatliche
Förderung der ihm amgesdhiossenen Zechen auch im Kriege
weiter berichtet. Da diese Zechen etwas über die Hälfte aller
in Deutschland gewonnenen Steinkohle fördern, so kann man
etwa annehmen , daß der Grad der Minderleistung bei den
Zechen des Syndikats einigermaßen auch für die übrigen
SteinkoMenzechen maßgebend gewesen sein dürfte . Freilich
handelt es sich hier um eine Annahme, deren Dichtigkeit nicht
verbürgt werden kann. Bei den Zechen des Kohlensyndikats
ist die Förderleistung im ersten Krregsjahr um rund
30 Proz.  geringer gewesen als im entsprechenden vorher¬
gehenden Friedensjahr . Die Gesamtförderung von Stemkoh'e
in ganz Deutschland während der Monate Juli HS 13 bis Juni
1914 stellte sich auf 192.12 Millionen Tonnen. Nach Abzug
von 30 Proz dürfen wir für das erste Kriegsjahr eine unge¬
fähre Förderung von 134.49 Millionen Tonnen Steinkohle an-
rehrnen . Dazu kommit nun noch die Förderung von Braun-
k oh 1e. Hier haben wir keinen solchen Schätzungsanhalt,
wie bei Steinkohle. Aber nach vielen Beobachtungen darf
man annehmen, daß der Förde rausfall eibeblich unter
30 Proz. geblieben ist. Setzen wir ihn mit 25 Proz. ein, so
würde man für das erste Kriagsjahr auf eine Braunkohlen¬
förderung von ca. 67.27 Millionen Tonnen oder auf eine Ge-
samtkohleniförderung von rund 200 Millionen Tonnen
schließen dürfen . Das macht pro Monat eine Förderung in

Wiesbadener Tagblatt. Morgen-AnSgabe. Erstes Matt._ Seite 5.
Höhe von 16.66 Millionen Tonnen, also etwas weniger als im
August vorigen Jahres von uns angenommen wurde. Das
Minus ist aber nicht so groß, um ernstlich ins Gewicht zu
lallen. Nur möge man bei der Gestaltung der Ausfuhr sehr
vorsichtig zu Werke gehen und sich nicht durch die Dar¬
stellungen der Interessenten zu Bewilligungen verstehen , die
nachher sich rächen müssen In den Sommermonaten pflegen
die Vorräte immer etwas stärker anzuwachsen , da der Bedarf
der Jahreszeit und den Eindeckungsgepflogentreiten ent¬
sprechend geringer ist. Daraus darf nicht gefolgert werden,
daß man nun größere Mengen an das Ausland abstoßen
könne. Man sorge vielmehr dafür, daß die Preise für die
Kohlen, namentlich für die Hausbrandkohlen und
Briketts,  erschwinglich bleiben. .Schon jetzt kann man
vielfach beobachten, wie im Zwischenhandel für eine starke
Preissteigerung während der Wintermonate Stimmung ge¬
macht wind. Bei ruhiger Überlegung muß man aber zu dem
Schlüsse kommen, daß von einer Kohienknaprtheit im all¬
gemeinen gar nicht die Rede sein kann. Es handelt sich nur
darum, die Kohlenvorräte so zu verteilen, daß keine örtlichen
Verlegenheiten in den Wintermonaten entstehen können . An
die Lösung dieser Aufgabe muß so zeitig wie möglich gegangen
werden, wenn wir am Kohlenmarkte nicht unliebsame Über¬
raschungen erleben wollen. Vor allem sei darauf himgewiesen,
daß die Herstellung von Briketts sehr leicht um ein ganz Be¬
trächtliches gesteigert werden kann, wenn man die Vermehrung
der Bestände schon von jetzt ab betreibt

Berliner Börse.
$ Berlin, 5. Aug. (Big. Drahtbericht) Im freien Verkehr

an der Fondsbörse war die Stimmung fest, dei Handel aber
nicht besonders lebhaft. Als höher genannt wanden Hirsch-
Kupfer, Daimler-Motoren, Deutsche Erclr-laktien, Gothaer
Waggon, Chemische Fabrik Hönningen, Zypen und Wissen,
Becker Stahlwerke, dagegen stellten sich Westfälische Stahl¬
werke Vorzugsaktien niedriger. Kriegsanleihen blieben un¬
verändert . Von ausländischen Valuten waren russische Noten
stark gefragt und erfuhren daher erhebliche Steigerungen.

Banken und Geldmarkt.
w. österreichische 5proz. 1860er Staatslose. Am Montag,

den 2. August, fand eine Seriemziehung statt Die Prämien,,
ziehnng  findet am 2. November 1915 statt.

* Die Finanzen der Stadt Moskau. Wie das „Hamb.
FremrienM.“ ans Kopenhagen meldet, ist der Moskauer Vize-
bürgenneister aus London zurückgekehrt, wo er eine Ver¬
längerung der fälligen Zinsen aiuf die Moskauer städtische An¬
leihe von K) Millionen Rubel erreichte.

Industrie und Handel.
* Tellns, A.-G. für. Bergbau und Hüttenindustrie, Frank¬

furt a. M. In der gärigen General Versammlungwurde die

Tagesordnung glatt erledigt und die Dividende auf 7 gegen
6 Proz i. V. festgesetzt.

* Dia Wolfram-I.ampen-A.-Cr. in Auisbura erzielte in dam
abgelaufenen Geschäftsjahr einen Überschuß von 142166 M;
(165 839 M.), den die Verwaltung in Anbetracht der derzeitogOT.
Verhältnisse auf neue Rechnung zu übernehmen
Eine Dividende ß V. 6 Proz. auf die Vorzugsafcfen))
also diesmal auf beide Aktienkategorien nicht ausgeochüttet.

* Erhöhung der Preise für Eisenguß. Auch die nieder-
rheinisch-westfähische Gruppe für Bau- und Maschinenguß des
Vereins deutscher Eisengießereien  hat beschlossen,
auf die Preise, welche vor dem Kriege bestanden haben , In¬
folge der fortgesetzten starken Erhöhung der Gestehungskosten
und anderer Schwierigkeiten der Gußwarenerzeugung einen
Aufschlag von 5 M. die Tonne oder von 25 Proz auf die
Stückpreise zu eiheben und infolge der kurzfristigen Fest¬
legung der Preise für Roheisen Verkäufe nicht über das dritte
Vierteljahr abzuschließen.

* Ammendorier Papierfabrik, A.-G. in Radewell b. Halle.
Der Aufsichtsrat schlägt der am 26. Oktober stattfindendep
Generalversammlung aus 593 731 M. Bruttogewinn 17 Pros,
(i. V. 30 Pioz.) Dividende vor. Die Abschreibungen werden
auf 250782 M. (257 417 M) bemessen, der Vortrag auf 361143
Mark (307 988 M.).

* Frankreichs Verluste im Wollhandel. Der Krieg hat in
Frankreich den Wollhandel und somit auch die Wölige winnung
vollständig laiimgelegt.  Gute Kenner der dortigen
Verhältnisse schätzen den Rückgang der Woilschafzuoht auf
mindestens 50 Proz. Die Wollgewinnung das Landes , die
durchschnittlich 104 Millionen Pfund betrug, sei auf 60 MUL
pfund oder noch weniger zurückgegangen. Das bedeutet einen
Verlust von ungefähr 200 Mill. Fr Nicht minder erheblich ist
der Schaden, welchen der französische Kammzughandel und
die Wollkämmerei durch den Krieg erleidet Hat doch
Deutschland  allein noch im Jahre 1900 beinahe 6000
Tonnen mehr Kammzug ein- als ausgeführt, die zum großen
Teil aus Frankreich kamen.

Die Morgen-Ansgabe umfaftt io Seiten
und die Berlagsbeilage „Der Roman".

Haupßchriftleiter: A. Hegrrhorst.

den politischen Teil : vr . plul . A. tz eldt  für den Unter.
.Nauendorf:  für Nachrichtenaus Wiesbaden und den

Diefenbach : für „GerichtSjaal" : H. Diefenbach;
Luftfahrt". ..Vermischtes" und den ..Briestasten" : I . SS. :

Hand-lsteil: SS. Etz : für die Anzeigen und Reklame»:
I . B.: E. Br nasch ; sämtlich in Wiesbaden.

Druck und Verlag der L. Schellenberglche»  Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.

Sprechstundeder Schrtstleitung: 12 bis 1 Uhr.

Verantwortlich für
haltungstetl : B v
Nachbarbezirken: I
für „Sport und
W. E tz, sür den

Fach ärztliche Keratnnge«
für Hautkranke rc.

finden regelmäßig statt: Friedrichstraste 86 , II,
10- ms u. 3- 4 Uhr.

Kaniliilsrat Dr. Wachs.
Abfuhr von ankommenden Waggons

(Massengüter aller Art)
inkl. Ausladen u. Abladen, besorgt
prompt und billig durch geschultes
Personal und eigene Gespanne und

Wagen jeder Art. 736 S
Hofspeditenr L. RETTENMAYER, 5 Nikolasstrasse 5. TeL 12, 124.

Bankbeamter,
vollständ . militärfrei , keine äuft. Fehler , gute Erscheinung,
Mitte 20., intellig., fleiß., zuverl., selbst. Arbeiter, hervorragender Organisator,
pers. in dopp. Buchs, inkl. Abschluß und Bilanz. Acht Jahre in einem bed.
Privat-Bankgesch. in sämtl. Abteilung, tätig gewesen, auch zeitweise aus¬
wärtige Filiale selbständ. geleitet; fUlht leite « - ? StellNNg.
Kautionsfähig, Ia Zeugnisse und Referenzen. Zuschriften gefl. u. J. L. 162
an Haasenstein & Vogler A.-G., Hamburg . F 83

Georgenborn.
Prachtvolle Aussicht.

Telephon Schlangenbad 5.
Pension Mk. 5.—.

Joh . Steenroorden.

Verwende!
„Kreuz-Pfennig

Harken
ent Briefs«, Karten

Brautleute — Möbelkäufer.
Durch günstige Einkäufe bin ich in der Lage, vor wie

nach ohne Preisaufschlag zu verkaufen. — Anfertigung aller
Schreiner - und Polster -Arbeiten gewissenhaft und billig.

Auch werden unmoderne Möbel in Tausch genommen.

Möbelhaus Fahr, Bleiehstr. 36,TS °°
Seltene Gelegenheit!
Elegante Gummimäntel für Damen
u. Herren, Jünglings - n. Knabrn-
Anzüge, mod. Hosen, Schnlhose»,

Sportanzüge kaufen Sie billig

Neugaffe 22 , tJ;  1 «£„.

Reise -Koffer,
H.-Koffer, Taschen usw. werden noch
zu alten billigen Preisen verkauft.

KofserbanSSandel , Kirchaalle 52.
Heidelbeeren,

so lange Vorrat reicht, 10 Pfund
3 Mk. Grabenstraße 34.

Todes-Anreige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzlicheNach¬

richt, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, meine liebe
Tochter, unsere liebe Schwester, Tante, Schwägerin, Nichte und
Cousine,

FrS « 1rin Aklkt , Lehrerin,
infolge eines Unglücksfalls in ein besseres Jenseits abznrufen.

Die trauernde» Hinterbliebenen.
Wiesbaden, Bismarck-Ring 37, den 4. August 1915.
Die Beerdigung findet Samstag nachmittag 3 Uhr auf dem

Südsriedhof statt.

IMeMn-
LotteUe

Mangm 19. md 20. Aogist 1915.
250000 Lose u. 7052 Gewinne

im Werte von Mark

85000
Hauptgewinne im Werte von Mark

30000
10000

IIUO 1 N Porto Li*fce 25 Pf*.LUM*i n. ertra.Nachnahme 20Pfg.
teurer. Zu haben in sämtlichenLotterie
Geschäften und bei den Kgi. Lotterie»

Einnehmern.

0.Molllag,Hannover
und Berlin W. 9, Lenndetr . 4.

,,Masurenheld “-
Zigarre, leichtes, weiches Aroma.

Proben 7 St. 1 Mk.
bei Rosenau, Wilhelmstr. 28. 847

Hur diese Woehe:

Jltadapolam-Resfe
ioo —140 cm breit

nicht unter 5 Meter,

Leinen-Beste
(weiss)

nur schwere, beste Qualität
IJO —204 cm breit

billigst.

W. Kussmaul
Hfjeinsfrasse 39.

80 Pf, Hcümnndftraße 36, 1»

Versteigerung
von Fundgegenständen.

Heute Freitag,
den 6 . August er.,

nachmittags 3 Uhr beginnend»
läßt die Betriebsverwaltung der
Wrrsbadener Straßenbahnen in
ihrem Verwaltungsgebäude

7 Luisenstraße 7
die in der Zeit vom 1. Juli 1913
bis 30. Juni 1914 gefundenen
Gegenstände, als:

Damen-, Herren- und Kinder-
Sonnen - und Regenschirme und
Stöcke, Handschuhe, Täschchen,
Portemonna'es, gold. Damennhr,
div. Silber -, Gold- u. Schmuck¬
sachen u. dergl. mehr (mehrere
hundert Gegenstände)

meistbietend gegen Barzahlung ver¬
steigern. — Besichtigung am Ber-
steigernngstage.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator u. beeidigter Taxator.
Tel. 2941. Schwalbacher Straße 23.

Fahne« und Stangen
in großer Auswahl, türk. Flaggen
für Balkone wieder eingetronen.

W. u. R.. Luisenstratze 17.

Ziehung am 10. u . 11. AugustHeilstätten-Geld-Lotterie
nr BekämpfungderLragts-Ixberkiriosg.

125000 Lose. 3702 Geldgewinne M.

125 OÖO
Hauptgewinne Mark60000

20 OOO
lOOOO

bar ohne Abzug zahlbar.
I MO 1II überall erhältL Porto
LUiw J lb u. liste 30Pfg . extra.
Verband Kgl . Preafi.
Lotterie - Einnehmer

Berlin C. 2, llurgstraBe 27.

Guter bürgert. Mittags tisch
80 Pf . Bleichstrabe 25, 1 r.

CO

U Tages -Veranstaltungen.
U Thnl« - S«Mle I

Krstdenr - Thenter.
Freitag , den «. August.

Gastspiel der Schauspiel- Gesellschaft
Nina Sandow.

Men» der junge Mein
blüht.

Lustspiel in 3 Akten von Björnstjerne
Björnson. Deutsch von Julius Elias.
Wilhelm Arvik. . . . Albert Bauer
Frau Arvik. Dora Donato
Warna i Marly Margraf
Albertas ihre Töchter . Martha Klein
Helene > . . Louise JosS
Hall, Propst . . . . Aribert Wäscher
Alvilde, seine Tochter. Stella Richter
Kack Tönning . . . Hans Schweikart
Ein Diener . Fritz Werner
Dienstmädchen. Else Salger

Nach dem 1. und 2. Me finden
größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag , den 6. August.

Vormittags 11 Uhr : Früh-Konzert
des städtischen Kurorchesters in der

Kochbrunnen-Anlage.
Leitung: KonzertmeisterW. Sadony.

Abonnements- Konzerts.
Nachmittags 4% Uhr:

Leitung: Stadt. Kurkapellmstr. Jrmer.
Abends Uhr:

Orchesterleitung: Stadt. Musikdirektor
C. Schuricht.

UnnarrnmmA (Ur Ahp.wLi.

Vergnügung!-
mm mm mm Pf | | f | Cf mm mm mm»« »» mm I illlllls mm mm mm

Dotzheimer Straße 19.
Spielplan vom 1.—15. August.

!!! Glanz- Programm !i!
Cilenreu.

Der phänomenale Springer.
Backes -Duo.

Die urkom. hess . Bauern.
Annethas -Trio.

Tanzkünstlerinnen.
Gerty Gold.

Humoristin.
Lilly Barellas.

Ausgezeichnet Dressur - Akt von
Hunden, Tauben, Kaninchen und

Affen.
3 Schw . Rostock.

Akrobatischer Akt.
Anny Ippenstein.

Operetten-Sängerin.
Karl Rrelles,

der hervorragende Bauchredner
usw. usw.

»M- Trotz der enormen Spesen
keine erhöhten Preise, -jm

Eintritt auf allen Plätzen 50 PI.
Beim Restaurationsbetrieb
Wein- und Bier-Abteilung.

Anfang : Wochentags 8 Uhr.
Sonn- u. Feiertags 2 Vorstellungen:
x/,4 u. 8 Uhr. (Nachmittags 30 Pf.)

Die Direktion.
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BT Mw-AWbsle
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Branchekundigc Verkäuferin

SPt tadelloser Handschrift sofort ges.
Rohr, Kochbrunnenplatz 3.

Gewerbliches Personal.
Angenehmer Verdienst,

baff. f. Krregerswitw . Schristl . Bew.
u. M. 64 Taabl .-Zweiast., B.-Rg. 19.

. 77T Zunrbeiterin
gesucht Keller straße  7.
rv .? ^drmädchcn sofort gesucht.
Fr . E.  H ubenek, Bismar ckring 25.
^ Vngellehrmädchen gesucht
Jahnstraße 46, PlättanstaÜ .

BUgellehrmädchen gesucht.
Nah. Weilstrafte 14, Gth. 2 links.
Suche Pcns .-Köch., Km .-, Haus,

Allem- u. Küchenmädch. Frau Elise
Lang, gewerbsmäßige Stcllenvermitt-lerin , Goldaaffe 8. 1. Tel.  2363.

.Für kleinen feinen Haushaltreine!« >vuütn|u!l
tüchtiges Mädchen, das gut kochenk..
gesucht Kaiser-Friedrich-Ring_

Äeltere alleinstehende Lame
sur gleich einfaches Fräulein,

30—40 I ., leichtes Kochen u. Nähen
verlangt ; Vorst. 10—<12%, 2- 4 und
5—8V2 Luremburavlatz 3, 1 rechts.

Saub . anständ. Allcinmädchrn,' ^ ockcw. bürg, kochen L gesucht für best.
Geschaf tshaush . Albrechtstraße 22, 1.

Selbständiges Alleinmädchen
Lesucht̂ Rrehlstratzê 8,̂ 1^ linkS.

Ein ordentliches Mädchen
ucht Wellritzstraße 28, Parterre.

Sauberes Mädchen,
welches auch etwas kochen kann, so-
kvrt « Metzgereî Gehr? Bahnhofstraße

Infolge Krankheit
Weines jetzigen" suche ich sofort ein
neues Mädchen für Küchen- und
Hausarbeit . Frau Rich. Roßkath,
Bismarckrmg ^32.

Ordentl . Mädchen sofort gef.
Nestmm Spo rtplatz, Waldstraße 27.

Tiicht. Mädchen per 15. August
gesucht Morrtzstraße Ä , Parterre.

Junges ordentl . Mädchen
esucht Waterloost raße 1, Laden. _
lungcS ganz zuverläDges Mädchen

. ir Haushalt und Kind sofort ges.
Geile, Friedrichstraße 49, 3. St.

Tüchtiges bcscheid. Mädchen
oder unabh . Kriegers (rau f. Tagest
stelle bis ungefähr 5 Uhr nachmitt,
sofort gesucht. Melden abends nach
7 Uhr Rh cin gauer Strafte 5, P . lks.
Kr. zuv. Mädch. stundenm. f. Dainr,

Mädchen od. Frau , im Kochen bew.,
täglich einige Stunden vormittags
gesucht NLainzer Straße 17.

Beff. MonarSmädchen
in klein. Haushalt für vorm, gesucht.
Radin , Stiftstraße 16, 1.

Sauberes MonatSmädchcn ges.
M. Lehmann , Äeugaffe 12»

MonatSmädchen oder Frau
zcc einzelner Dame ges. Lothringer
Stvaße 28. 1 rechts.

WnsMrau
gesackt Gneisenaustraße 23, 3.

Weckfrau gesucht.
Boffong, Kirchgasse 58.

Lausmädchen
sucht Rumbier , Wilhelmstrahe 18.

L) Meii-AligebiiliI
Mättnliche Personen.
Gewerbliche» Personal.

Schneider auf Werkstatt
gesucht Kellerstraße 7.

Hausverwalter
für obere Dotzheimer Straße gesucht
Kaiser-Friedrich-Ring 64. 2.

Junger Hausbursche gesucht.
Näheres Röderstraße 19, Laden.

Hausbursche
gesucht. Boffong, Kirchgasse 58.

Ehrlicher Hausbursche
gesucht. ??abrradbaus Gottfried.

Zur Aushilfe jüng . Hausbursch«
gesucht Apotheke, Luisenstraße 4.

Hausbursche,
der mit Pferd umgehen kann, zum
Milchfahren sofort gesucht Molkerei
Schulte-Ostrich, Wiesbaden, Albrecht¬
straße 11.

NM-Gchche
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Braves Mädchen sucht Stell.

als Lehrmädchen gegen etwas Ver¬
gütung in einem Schuhgeschäft. Off.
u. B. 333 an den  Tagbl .-Verlag.

junges Mädchen
mit guter Schulbild. sucht Lehrstelle.
Off . u. Z. 331 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.
Tüchtige Geschäftsfrau

sucht passende Beschäftigung. Offert.
u. X  61 an den Tagbl .-Verlag.

Büglerin , KriegerSfrau,
ü.cht Kundschaft außer dem Hause.

sttendstraße 37, Hth. 3 St . rechts.

mit
Geprüfte Krankenpflegerin

it besten Empfehl. sucht Stelle , evt.
Dauerpflege , oder zur Begleitung
einer Dame auf Reisen. Gefällige
Offerten unter B. 329 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

Herrschaftsköchin, gut empfahl.,
sucht Aushilfe. Oran ie nstr . 16, Fsp.
Empf. perf. Köch., Stützen, HauS-,

fow. Alleinmädch., w. koch. Fr . Elise
Lang, gewerbsmäßige Stellenvermitr
lerin . Goldgaffe 8. Telephon 2663.

Alleinstehende Dame
best. Kreise sucht Wirkungskreis.
Off, u. N. 327 an den Tagbl .-Verl.

Einfaches Fräulein
sucht gleich oder spater Stellung zu
einzelner Dame oder in ruhigem
Haushalt . Zeugu. Zur Verfügung.
Off , u. L.  332 an den  Tagbl .-Verl.

Best, alleinstehendes Mädchen,
selbständig in Haush . u. Krankenpfl .,
sucht Stell . ; sieht weniger auf Lohn
als g. Behandlung . Näh. Erbacher
Straße 7, 2 S t. rechts,_

Mädchen»
welche? etwas kochen. .kann, sucht
Stelle zum 15. August. ' Angebote u.
P . 331 cm den T agbl.-Verlag.

Suche für träft . Mädchen
v. Lande, 1614 I . alt , w. noch nicht
gedient, Stellung in einfach,
per 15. August. Offert , an
Forststraße 27.

Anständiges Mädchen v. Lande,
welches etwas kochen kann, sucht St.
Nä heres  Mo ritzstraße 94, P art.

In Hotel- und Pensionswcsen
bewanderte früh . Stütze u. Leiterin
eines großen Hotels, übersichtlich inallen Fächern, Büfett , Weißzeug u.
Küche, sucht festere junge ' Frau

noeistundenweise Beschäftigung, nimmt
auch abends ein paar Stunden im
Büfett an . Offerten unter F . 84 an
den Taglst.-Verlag.

Mädchen sucht s. Stelle,
' stochst " 'geht auch zu Kind. Hochstr. 2, 1 r.

Kräftiges Mädchen
vom Lande sucht Stellung zum Ser-

' “ ' “ • Irtschaft.
_ .-Verla g._
Aelt. zuverl . Mädchen, das selbst,

kochen k., sucht zu einz. Dame oder

vieren in kleiner Bierwirtschaft . Off.
u. Z. 332 an den Tagbl .-Verlag.

stell — - - - ~

Ehep. Stell ., sofort oder 15. August.
Nur sckriftl. Off. N. 320 Friedrich¬
straße 28, Marienhaus.

Alleinmädchen, das kochen kann,
sucht sofort Stellung . N., Schiller¬
platz 4, 2, Stock, bei  W essel.

Ordentliches Mädchen,
welches etwas kochen kann, sucht
Stellung . Näheres zu erfragen
Nerostraße 10, im S chub laden.

FungeS Mädchen
suchaus guter Familie sucht Anfangs¬

stellung, event. auch zu Kindern.
Sieht mehr auf gute Behandlung,
wie großen Lohn. Näheres im
Tagbl .-Verlag._
Mädchen von auswärts , 2l Fahre,

Fleiß . Mädchen mit guten Zgn.,
w. gutbürgerlich kochen kann, sucht
Stelle in best. Hause als Alleinmüch.
Wellritzstraße 37, 1 rechts.

Sauberes junges Mädchen
sucht Stellung ^ bei gut. Behandlung.
Sckwalbacher Str . 38, Hth. 2 St.
Nnabh. s. Frau , im Kochenu. a. Arb.
>ut bewand., s. St . f. g. od. h. Tage.
uisenstraße  1 8, 2. Stock.§

Mädchen sucht
ils Laleichte Stell ., auch als Laufmädchen.

Helenenstraße 26, Vorderh. 3 links.

Fräulein
wünscht gcg. kleine Vergüt . Koche»
zu erlernen . Offerten unter H. D..
Am Römertor 7. 1 links..
Aelt. anständ. Mädchen sucht taqsüb.
Beschäftig. N. Bleichstr.  31 , Vdh. P . 1

Junges ehrliches Mädchen
sticht. Besch., , einige Stund , d. Tages.
N. Oranienstraße 19, Gth. 2 links.

Frau sucht morgens 2 Stunden
Deschäft. Ad elheidstr aße 47,  St b. 8 tj

Junge bessere Kricgersfrau
sucht morg. 2—3 Stunden leichte
Beschäftig. Näb im Taabl .-Verl . v»

Anständige gut empsoyi. Frau
sucht Beschäftig., auch Garten - oder
Feldarbeit . Knrlstra ße 26, Hth. P.
Junge saub. Fra » sucht 3 Stunden

Monatsste lle. Feldstr aße 15, V. 2 l.
Junge KriegerSfrau s. morg. 2 Stb.
Mon at sstelle. Lang gaße 6, 3 St.  ;

Tüchtiges Mädchen sucht morg.
von 7—0 oder 10—12 Monatsstelle.
Westendstratze 8, Hinterhaus 1 r.

KS8PBSMW
Slellkn.8« - I

Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Jg . verh. Geschäftsmann, militärfr .,
sucht Vertrauensstelle d. leichte Be-
"t ‘fdachästig. irgendwelcher Art . Näheres~ ' inkS.eldstraße 15, Vorderhaus 2 link

an den Tagbl .-Verlag.
Junger Mann,

22 Jahre , gel. Schreiner , f. leichte
Beschäftig, irgendwelcher Art . Off.
u. D. 64 an den Tagbl .-Verlag.

I . ausgclernter Schneider
St >"su cht Stelle . Adlerstraße 38, Port.

Suche Stelle auf einem Lager, j
Hellmundstraße 29, Stb . 1.

Verheirateter junger Mann
sucht Beschäftigung, nur vormittags.
Schulberg 15, Bus '

, Ich suche Beschäftigung
(Zeitung , christliche Schrift ) oderaausarbeit. (Militärfrci.).Näheresedcmstraße 6, Hinterhaus Dach.

Men-Angeböte
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal

-- . N " 6cre Verkäuferin
"stt gut. Empf., welche in der Lebens¬
mittelbranche vertraut ist, zu bald.
Eintritt gesucht. Ph . Lieser, Luisen-straße 49.

Uerksttferm.

unter D. 333 an den Dcnchl.-Verkau.

Kraves Lehrmädchen
sofortiger Vergütung sucht

Schuhhaws Fourdan , Michelsberg,
Ecke Sckswalbacher Straße.

Gewerbliches Personal.

Lehrmädchen
für Nähatclier gesucht.

Wemmer ». Ulrich,
Wilhelmstraße 54.

üenletftllctii
mit guten Zeugn . für fern. Restrrur.
gesucht. " " Zu erfr . im Taabl .-Vl. Vu

Jüngere zuverlässigeKöchin-
die gutbürgerlich kochen kann, für kl.
Privat -Hotel sofort gesucht. Adresse
im Tagbl .-Verlag . Vq

Zuverlässiges
Alleinmädchen,
welches gute Zeugniffe besitzt uird
selbständig lgutburgcrlich kochen kann.
zu einzelner Dame gesucht bei hohem
Lohn. Gute Bshcmdlung zugesichert.
Näh. Große Bürgstraße  6 . 2 St.

Tücht., kinderliebes, nicht zu jung.__ •• w _emiltävchen
nach Aachen gesucht. Offerten mit
Zeugnisabschriften unter P . 328 an
den Ta gbl.-Ver lag.  _

Anständiges Mädchen,
welches Liebe zu einem 11jährigen
Mädchen besitzt, gut bügeln u. etwas
nähen kann, kein Kochen, kein Spülen,

er gleich oder später gê ucht.̂ Nah.Abler, Taunusstraß e 34 _
In kinderl. Herrschaft!. Haushalt

zum 15. Srpt . nach Königstein i. T.
Mädchen für Alles, das selbständig
kochen kann, gesucht. Waschfrau vorh.
Angeb. u. E. 333 an den Tagbl .-Verl.

IT Neleil-AiWlisle
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Kaffcnschrank-Fabrik

(Welthaus ) sucht für Wiesbaden u.
Umgeb. geeigneten Vertreter . Brmiche-
kenntn. nicht erforderlich. Herren mit
gut. Beziehungen und Organisations¬
talent bevorzugt. Off . u. R. 15152 an
Haasenstein u. Vogler, A.-G., Frank¬
furt a. M. F83

Wir suchen einen im Lohn- und
Akkordwesen erfahrenen

Werkstatt-
Schreiber

zur Unterstützung dcS Werkmeisters
in dauernde, gut bezahlte Stellung.
Nur Herren mit guten Ernpfohlu-

Gehaltsansprüche und des frühesten
. . ’ " t. F200Eintrittstermins einreichen.

Erdal -Fabrik Mainz.
Gewerbliches Personal.

Arbeiter
auf Tornister,

sowie semand zum Schneiden
von Tornisterfellen sof. gesucht.
Bacharach, Wcbergasse 4.

ßardlergetzilse gksucht.
monatl . 40 Mk. u. Kost u. Logis.
A. Beringer , Kästet a. Rh.

Tüchtige Tüncher
sofort gesucht. Biebrich, Unterofs.-
Borschule, Neubau.

Arbeiter
für verschiedene Kolonnen bei gutem
Verdienst, sowie

Maurer
für dauernde Beschäftigung sucht

Thonwerk Biebrich., A.-G.,
_ Biebrich a.  Rhein . F 200

Hausbursche
gesucht. Metzgerei Goldschmidt, Faul-
brunnenstraHe 5.
fto junger kräftiger Wann

von 17—18 Fahren , welcher Lust zu
Pferden hat, in einen Herrschafts¬
stall nach auswärts gesucht. Nähere
Auskunft erteilt Kutscher Weigel,
Langenbeckplatz 3.

Elellcii-KesMe
Weibliche Perso

Kaufmännisches Personal.
sone«.

tü
Junge Frau,

kaufm. Kraft , Buchführ, nsw.,
sucht für halbe Tage od. Stunden Be-
schäst. Angeb. u. F . 332 Tagbl .-Verl.

Gewerbliches Personal.

Geb. Fraulern
aus gut. Familie , perfekt im Kochen
». Haushalt , sucht paff. Wirkungs¬
kreis bei älterem Herrn; aul in
Pflege bewandert u. musikalisch. Gute
Zeugniffe u. Referenzen . Bri «-f>
I . 331 an den Tagbl .-Verlag.

Imgrs gebildetes fraaleln
sucht Stellung zum Servieren , am
liebsten in Kaffee. Angebote unter
A. 635 cm den Tagbl .-Verlag._

Frünlein
aus gutem Hause sucht Stellung als
Jungfer oder Stütze. Gefl . Offerten
u. S . 322 an  d en Tagbl .-Verlag.

KiiW fultzt Mung-
z. 1. Sept . in s. Haushalt , am^li
nach außerhalb . ' Angeb. u. L
an den Tagbl. -Verlag.

M«>„prttEinticrgmn,
_ _Lag&I.«%ectcB.Frau, früher Jungfer,

'gnng.sucht für halbe Tage Bet
geht auch als Aushilfe . Offerten u-
S . 3" ' - - -

ige !
. . - »itfe.

331 an den Tagbl .-Verlag.

wohnungs -Knzeiger öes Wiesbadener Tagblatts.

I %ennig<agften]j
1 Zimmer.

Adlerstraße 13, Vdh., 1 Zimmer u.
Küche, S eitenbau , zu verm. 1307

Adter str. 26 1 Zim . u. Küche z. v. 1727
Adlcrstraßr 71 schöne abgeschl. W.,

1 Z. u. K., sofort oder später zu v.
Bleichstraße 31, Hth., 1 Z. u. Küche.

Näh. Rhcinstraße 107, P.
Blüchcrstraße 5, M.. 1

zu v. N.
kl. Z. u

ismarckr.  26 , Ist . 88693
K.

Bülow str. 9, H., Stube u.  K ., 15 Mstj
Eastellstr. 1 1 Zim ., K. Näh. 1 S t.
Dotzheimer Str . 96, B. 2 r ., 1 Zim.,

Küche, sofort oder später zu ver-
mieten . Näh eres daselbst. _ 2114

Dotzh. Str . 122 sch. 1-Z.-W. N. H. P,
Dotzheimer Str . 126 gr. I -Zim.-W.

per Oftobcr zu vermieten.  1893
Dotzheim er Str . 169 1 gr. Zim., K.
Ellcnboacngasse 6 1 Maas . u. Küche

mit Gas zu  v ermieten . 1940
^Einser Str . 62, Villa , Frontspitze u.

Küche zu vermieten._2116
Erbacher Str . 77~%Tj3 .. 1-Z.-W , M
Fanibru nnen str. 6, V 'l , l -ZstMühm
Fetdstr. 12, Dachw., 1 Z. u. K. 1297

Frankfurter Stt . 85 1 Z. u. Küche,
mit Nebenraum sof. oo. spät. 1753

Göbenstr. 7 I -Z.-Wohn., Mtb . Dach.
Göbenstr. 19 1-Z.-W. Verwalt . 89718
Hallnart . Str . 3. Mtb .. 1-Z.-W. 2115
Hellmundstr. 33 1 Z. u. K. 89211
Herder str. 3, i , Fsp.-W., 1 Z)7^ . (9s.
Hcrdcrstr. 33, Vdh. D., 1 Zim. u. K.,

1. Okt. Näh. Vdh. Part . 8 9466
Herderstr. 35, Hth., 1 Z. u. K. an kdl.

Mieter . Näh. Fr . Beck, das. 2133
Hermannstraße 3 1 Zimmer u . Küche.
Hcrmannstr . 9 1 Zim. m. Küche z. b.
Jahnstr . 36, Frontsp ., Zim . u. Küche.
Kapellenstr. 23 1 sch. gr. Mans .-Z. u.

Küche, Zentralh . z. v. Anzus. vorm.
Karlstr . 29, 4, 1 Z., K. cm 1 einw. P.
Karlstr . 38, Mtb . P „ 1 Zim ., Küche.
Kcllerstraße 157M 'b„ 1 Z) u. K. 2629
Kleiststraße 3, Hth., 1 Zim. u. Küche.
Lchrstratzc 12 1 Z., Küche, K. 2104
Neugaffe 3, 3, große Stube , Kammer

u. Küche auf sof. od. spät, 'zu vm.
Näh. Weinhdl. Fr . Marburg . 1368

Platter Straße 44, Bart ., bei Keller.
1 Z. u. K. zum 1. Sept . 2112

Rheingauer Sir . 13, S „ sch. 1-Z.-W.
Riehlstr. 19 1-Z.-W. zu v. N. Vdh. 3.

Römrrber g 2 1 Z. u. K. sof. 2063
Nömerbcra 6 1 Zim. u. Küche zu v.
Römcrberg lü 1Z . u. K. N. L . 3. 1369
Römerbg. 14, Stb ., 1-Z.-W. N. V. 3.
Nömerberg  2 7 schöne 1-Z.-W. 1379
Römerber» 34  1 Z. u. K. s. o. sp. 1529
Nübesheimer Str , 31» Hth., 1-Z.-W.
Saalgaste 28, Hth., 1 Z. u. K. 1361
Schachtstr. 4 1 Zim. u. K., Gas . 2014
Scharnüorststr. 26 FtdZ .-W. N.P .r.
Scharnhorststr . 36, H., abg. 1-Z.-W.
Schulberg 19 1 Z. m. Küche, h., für

17 Mki sofort zu verm._ 2096
Schwalb. Str . 10 1~ B. u. Küche, im

Stb . Erdaesch., 1 Mans . im Vdh.,
zum 1. 10. 1b zu vm. Näh. Stb.

Sedanplatz 6 I -Z.-Wohn. zu verm..
auch zum Möbel-Einstellen. Näh)
daselbst, 2. St ., Lehr.  89970

Sedanstratze 7, Hth. Part ., 1 Zcmmee,
Küche, Keller per 1. 10. bill. zu v.
Näh^das. Vdh. 1, R au. 8 8325

Seero benstr. 24, V. D „ 1Z .̂ K. 213ß
Sccrobenstr . 26, H„ 1-Z.-W. We nzel)
Steingaffe 13, Vdh. 2, 1 Z. u. K. an

1—2 P ers. z. 1. Okt. Sä V.  1 r.
Steinga, e 16 1 Zim. u. Küche zu v.
Steingns e 17 1 Zim. u. Küche. 1867
Walramstr . 1,  Fsp ., 1 Z., K. N. P.

Walram ttraße 7, 1 l., I -Zim.-Wohn.
Walramstr . 15 schöne Wohn., 1 Zim.,

Küche zu verm. Näh. Laden.  2008
Weilstraßr 6, Dachw., 1 Zim . u. K.,

Abschl., 1. Sept . od. spater. Näh.
~ 16. 1 ob. Röderstr. 26, P . 2129“«Ta'Htl_ .

Weil str. 18 1 Zim., ZrL)7stŜ D. 2090
Werderstraße  1 2, 4, 1 Z., K., Kam.
Zimmermannstr . 8, Gth., 1 Z. u. K.
_an ruh . Fam . , Näh. Vdh. 1. St.  ■****■ U e«»re. ^ j.« V«
Freie Wohnung, Zimmer u. Küche,

für Hausverwaltung findet kleine
Famil ie. Näh. Saalgaffe 34, Par t.

2 Zimmer.

Z.,
Adler
Adler

lolheid- u. WWWML
.y Süds ., Fsp„  zu v. N. 3.

tr . 16 2-Zim.-W. zu  vm . 1989
’tr.  28 2 11 K., Ökt. N. P)

Adler str. 32 2 Z., K., C 1. 10. N. P . r.
Ädlerstraße 37 2-Z.-W. N. 1 r. 1385
Adlerstr. 43 2Q .,sof.  o . 1. 10.
ViMi'rOr. ^7~2 Zi m), K. u. K. zu vm.
Adlerstr. 6lsHimmer u. Küche mitGas zum 1. Oktober zu vm. 1981
Adlerstr. 63 2^ im.-W77V)7sos. 1Z86
Albrechtst raße 3, Hth. P ., 2^Z K)Albrechtstr. 1», Vdh) P ., sch. 2-Z.-W.
Albrechtstraße 39, Vdh.

u. K., 1. Sept . Näh. art . 2t

Albrechtstraße 40, 3. St ., 2 Zim.,i
nr. Küche, G las abschluß, zu verm,

Bertramstr . 19 2-Z.-W., Hth.̂ N. P-
Bleichstr. 25 2-Zim -Wohn? sof. z. vm)
Bleich ste. 28 2-Zim.-Wovn.  1287 i
Bleichstratze 34, Stb ., 2-Z.-W., nur

eine Wohn, im Stock, so',, . .... _ söfo
Bletchstraße 43 2-Z.-W., V. P
Bleichstraße 47 2 Zimmer u

ort . 2121
88403

^ Küche
im Dach so fort zu verm. 87358 <

Bleichstrahe 47, Stb . 2, 2 Zimmer u)
‘ " 886914Küche auf 1. 10. zu v._ l

Blii cherstr 3 sch. 2-Z.-W. N. M7'
Blücherstraßc 13 Frontsp .-W., 2

K., an ruh . Leute. Näh. 1 r ._ 1
Milowstraß c 7 sch. 2-Z.-W. BSOlPj
Tambachtal 5, Fsp̂ , 2 Z., K., 800T5EQ

au Leute ohne Kind er zu Perm.
Dotzheimer Straße 83, Mittelbau,

2 Zimmer u. Küche zu verm. F296
Dotzh. Str . 84, Stb ., 2 sch, gr. Z. u. KI

cimcr Str . 98, Stb ., 2 Z., Küche,
Ke ller sof. N. b. S chü ler , Hth. 1390

Dotzheim. Str . 120, P . r ., 2-Z.-W.,)" . 89 ‘mit Zubehör zu verm. 890304
Dotzheimer Str . 122 sch. 2-Zim.-W-I
_ u. H. zu vm. Näh. H) P . " 8 9829
Dotzh. Str . 146 sch. L-Zim.-W. u. K.

mit Zubeh. zu verm. Näh.
Dotzheimer Str . 150. Hth-- 2-)

elbst.
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Dotzheimer Str . 169 2-Zim. -W. 1878
Drudenstraße 3, P., gr. 2.Zim.-W!

per 1. Ott, zu verm. Näh. Part.
Drndenstraße  8 . Fsp.. 2-Zim.-Wobn.
Eteonorenstratze1, Part.* 2 Zim. u.

Küche fof. od. spat, au  berni. 1946
feranorcnftr, 6, M ." 2-Z.M! /MMk.
Elconorenstr. 9~2 fl. u. K. N. Nr.  5.
ELenbogenyaffe3* Wh. 2, schöne 2-

Zrm.-Wohnung . ganz neu._ 2031
lUeitfa^ena. 9 2-Z/-Wvhn. sof. 1293
WwiLer Str . 9 Seine 2-Zim.-Wohn.,

Sib . Dach, 12 Mk. per Monat, gu
, vermieten* Näh. Verwalter. 2084
Etw. Str . 12. H.. sch. 2-Z.-W. 80339
Erbacher Str . 9. V. P ., sch. 2-Z.-W!
Fautbrunnenstr. 3. H. 1, 2-Z.-W. m.

od. ohne Mans. Näh. V. 1 l. 1894
Feldstr. 8. B., 2-Z.-W.» reichl. Zub..

am 1. OS . bill. Nüh. 1. Et. 1348
Idstr. 8, S t-b. D., 2 Z., K.. WsW/b!

.tdstr. 12 sch., neu hcrger. 2-Znn.-
Wohn. aus  sofo rt ob. später  3 ._ v.

Feldstr. 18, Wh., 2 schöneZ. u. Küche
mit Gas sofort zu verm. 1397

ran ken str. 5. Vdh., 2-Z.-W." 1. Oft.
irankenstraße14. Vdh., 2 Zim. u. K.
' ankenstr. 17 2-Z.-W. 1. OH/IOT.

Friedrickfftratze 18 2 Z. mit Alkoven
auf  sof ort oder später zu vm. 13 98

Friedrichstr. 27 abgeschl. 2-Zim.-W.
auf 1. Oktober zu  verm . 1883

friedrichstr. 55, L>., 2-Z.-Dachw. 1728

ankenstr. 22 2-Z.-W. zu v. N. 1.

Friedrichstratze
Gartenfeldstr. 55, neb. d. Schlachth.

2-Z.-W., ev. m. Sta ll f. 2 Pf ., sof.
Gneisenauftr. 18 sch. 2-Z.-W., Bat!.

« Bad zu verm. Näheres P art.
Tn eiseaaustr. 12 2-Zim.-W„ H.,sof7
Aöbenstr. 5, Mtb. u. H., gr. 2-Z.-
Göbenstr. 19 2-Z.-W. sof. o. sp. MnS
Göbenstraße 22 2-Zimmer-Wohnung

sofort zu vermieten.  1693
Göbenstraße24 2-Z.-Wvhn., 300 Mt
Häfnergasse 16, Stb. 2, 2 Zim., Küche

« KZler per sofort zu vemn. 1924
Haügart. Str . 3, Mtb., 2-Z.-T /895S0

Str . 6, Hth.» 2*10
Näh. Bdb. 1 li nks.

per
1451

Hallgartrr Str . üTl . St ., schöne2-Z.»
Wohu. mit Balk. « Zub., Sonnen-
feite, kein Hinterh., per 1. Oktober
zu verm. Näh. P art, links.

Helcnenstraße8, Vdh. 1 r., 2 Zim.,
Kircheu. Zubehör der 1. Oktober
zu vermieten. Näh. daselbst oder
Seerobenstr aße 18, 2 links. F427

Hellmundstr. 16/1 ?., 2-Z.-W. s. o. sp.
r. 25, Dach. 2"Z!/K/ /Zb

ndstr. 33, H.,2 Zim. u. Küche
sof. od. spät. Preis 25 M . 88029

Hellmnndstr. 42 L-Zim.-Wcchn. -im
SSch. u. SÄ . bill. Näh. Vdh. 1.

Hellmnndstr. 44 sch, gr. 2-Z.-W/1. 10.
rmannstr. 15 sch2 -Z.-W., 1. Oft,

kiustr. iesch/2I .-W. N. 1 l.
rschar atzen8 schöne Mans.-W.»2 3.
u.  Küche, zu verm. Näh.' P . 1405

HochstSttenstr. 16. Hth. 1. 2 Z. « K.
per  sofort zu verm. Nah. 2 r.

Jähnstraße 8» 1 links, schöne2-Zim.»
Wvhnun« zu vennrieten. 2074

Jahastraßc 16,  G th. Dach, 2~flim.
Jahn skr. 21 2—8-Zim.-Wohn., Part .,

au verm. Näh. Vaist. links. 1979
Knrkstrnbe 38. Mtb. 1, 2-Z/ W. 1360
Karl str. 34, Hth., 2 2-Z.-Wvhn. bill!
Karl str. 36! Stb .. 2 Z., K. N. W h. 1.
Karlstr. 38 Frontsp.-Wohn., 2 Zim.
Kellerstraße3 2 Z. «K ., Ms.-W/gl!
Keller str. 31 2-Zim.-Wcch« . 3U~bem.
Kiedrichrr Str . 9, Wh. Fsp., 2 Zim.,

K„ 2 Bal k., ctn rich. Leute. B 8588
Kir chaaffe 19, H., 2 sch. Zim. u. K.
^irchgaffe 22, Stb., 2-Zim.-W., Dach,

zu verm. Näh. Vdh. 2 S t. 14 06
larentha ler Str . 10  ÄZ .-W/ Oft,
löpstockstr. 19 sch. 2-Z.-W., SD . 1.

, Näh, bei Kopp, Vdh. P . r. 1811
Körnerftr. 6 2 Z. u. K. zu v. N/D urk!
Lehr str. 12, H. 2. 2 Z„ K. u.  K^ 1996
'Lehrstraßc 14 . Md .! 2 Z/ "K. 1936
Lehrstr. 25,  Fsp ., 2 Z///K., an r. L.
Lehrstr. 31. Msd., 2 Z. u.  K .J, 1408
Lvisenstraße 46 sMne 2-Z.-Wobn.,

4. St ., mit Heiaung z. 1.  Oft . 2099
Mauern. 15, Stb ., 2 Z. u. K. sof. 1409
MichelSderg22, Stb! 1, 2 kl. Zim.,

1 K.. Gas , per 1. Okt. zu v. 1887
Michelsberg28, Mtb.. sch. 2-Zim.-W.

Rah, bei We id. Mtb., das S8032
Mvrivstr. 7, Hth, 2̂ Zim.-Wohn. 2095
Äiori hstr. 23, Ms.. 2 Z., K., K., Abschli
Moritzstr. 24. Hth. Frtsp„ 2 'Z. u. K.

sof. od. später. Näh. Drogerie.
Moritzstraße 58, 1, Ecke Goethesträffe,

schöne 2-Zim.-Wohn.. Küche, Bad,
Balk. u. Zub., 1. Okt. N. P . 1970

Woritzstraße 70, 1, dicht am Ring,
2 gr. Zemmer, evt. 3 Zim., und
Zubehör, Gas, elektr. Licht, Bad,
Ver anda, aus 1. Okt. zu v. 2108

Reroftr. 11 2 Z., Küche u.  Zub . 1410
Nerostr. 27, Fsp.. 2~ff . u. K. N. 2T
Nerostratze 29, Sth., 2 Z. u. K. zu

verm. Näh. Bord erh. Part . 1411
Neerostratze 30, 1, 2 Z., K. u. Zub.

auf 1. Okt. zu v. Näh. Parterre.
Srettekb eckst r7 18, H., 2-Z.-W. a Okt.
Ncttelbeckstr. ,21 eine 2-Z.-W., 24 Mk.
Nenaassc 22 2 Zim.  u . Küche zu,vm.
Nirderwakdstr. 5, H., Ms .-W., 2 Z., K.

' stratze 13, Part ., 2 Z.
' "t- M.mit voll. Zubeh., ganz'im G., sof.

od. 1. Okt.. bill. Näh. P. o. 2.  St.
Hilippsbergstratze 3l>, 2 l., 2-Z.-W.
mit Zubehör für 1. Sept . B9785

Natter Straße 12 Mans.-Wohnung,
2 Zim. u. Küche, an ruh. L. 1879

Slanenchal. Str . 9,  H . u. _Mtb.T'S' Z,
Rauenthaler Str . 12 2-Zim.-W. sof

Näh. Luisenstraste 19, Part . F 381
Rhein«. StrTirC 2-Z.-V .. P . 2106
Rheinganer Str . 13, Hth., sch. 2-Zim.-

Wvbn. sch. od. spät. KU vm. 1705

Rheinganer St r. 15 2-Z.-W. Z6 8038
Rheinganer Straße 24, Hinterhaus,

schöne2-Zjn-,.-Wohnung. L90 47
Rhcinstr. 33, S -, 2 Z . u. K., a. für

Kontor. 1. Okt. N. Papcerl. 1945
Nheinsteefte 50, S -, L-Zim.-Wcihn.

auf I, Ostober zu verm. 2135
Rheinstraße 52, Stb ,̂ 2-Zim.-Wohn.

Meinstraße 86, 4, FrontsvitzMohn.,
,2 8 „ £ , 0ta4 _sof. , Näh, P . l751
Richlstr. 17, S ., 2-Z.-W. N.̂ D. P.
Riehlstr. 19 2-Z.-W. zu v. N. V. 3.
Röderstc. 4 sch. 27Z.-W. sof. lKlos.

im Abschl.i. Besicht von 3 Uhr  ab.
Nöderstr. 6, S ., 2 Z.. K., 1. Okt. 1855
Röderstratze 11, 2, 2 Zim.. Küche u.

Zub., auf 1. Okt. Näh. P. 1882
Rö derstraße 20 2-Zim.-Wohn. sofort.
Röderstr. 26. Stb., 2-Z.-W., Abschls

Balk., Gas , Okt. Näh. P . 2130
Römerbera 6 Öim . u. Kü che. 1416
Nömerberg 17 2Zim ., Kücheu. Kell^

mit Gas, 1. Oktober. 1791
Niidesh. Str . 33, H., 2- u. 1-Z.-W.
S aalgaffe 24/26 '27Z.-W., H.. s. 1418
Saalg . 32, Msd.-W., 2 Z^ K.̂ 1,10.
Schachtstr. 11 sch. 2-U.-W. sof. 88 039
Scharnhorststr. 46, Hth., 2-ZsW»hn.,
_evt . mit Werkst., s. od. sv. B8040
Schierstein. Str . 9 2-ss7W., Fsp. 1786

tierstrincr Str . 12, Stb . 1, 2 sch.
'., K., Keller, 1. Ott ober. 2132

Säu erst. Str . 18. H., 2ZZW . 1420
Sckwalbacher Str . 12 2- od. 3tZsW.,

Dackist., a. mit Laden, 1.  Okt. o. fr.
Schwalbacher Straße 42, Hth., Msd.-

Wohn., 2 Zim. u. Küche, zu ver-
mieten. Näh. Vdh. Pa rt. 1558

Schwalbacher Straße 75 2 Z., Küche,
20 Mk. Näh.  Stb .. Diener. _ 1877

Schwalb. Str . 85. V. 2, 2-Z.-W. per
1. 10. Pre is 280 Mk. Nah. Part.

Sedanstr. 3 2 Z.  u . K. zu v. 14 21
Sedanstraße 5, H. $ ., Äbschlutz-W.,

2 Z., Küche,  auf sof. od. spat. 1960
Seeroben str. 24, Fsp., 2-Z.-W. 21 37
Steingaste 20, Hth., 2 Z. u. K. M.

Näh. bei Heller daselbst. F374
Steinaaffe 31, Vdh. u. Stb ., je eine

Dachw., 2 Zim. u. Küche, zu vm.
Stei ngasse 34 2—3 Z . n. K„ sof. o. sv.
Steingäffe 36. 1 l., 2 Z., Küche, Ms,
_2 Keller, auf 1. Okt. au v. 1875
Stiftstraße 3 2 -Z.-Mohn. al. od. sp ät.
Stiststr. 24, G.. 2-Z.-W. m. gr. M,
Taunusstraße 17, Seitenbau, 2 Zim.

und Küche zu vermieten.  B 8045
Waaema nnstr. 14  2 Zim. u. K. 2078
Walramstr. 12, Hth., gr. 2-Zim.-W.
Walramstr. 18 gr. sch/Wohn., Vdh.,

2 Z. u. K. zu  vm. Näh. Lad. L8427
^asramstr . 22 2 Zim ., Küche, Kell.

sogleich od." vät. Näh. 2. St . 1773
Waterloostraße 2, Part . I,, 2 Zim.
_ ». Mche auf sof. od. sp at. 89786
Web eraaffe'46 2 Am . u. Küche. 2107
Weberaaffe 50 2 Zn n. u. Küche  zu v,
Wcberaaffe54 Wohnung von 2 Z.,

Kücheu. Keller auf sof. od. sv. zu
^ vermiete«. Näh,  r m La den._ 1379
ÜSei lttr. 18 2~8u n„ Zub., H. S ._ g )91

“sfrSöu'
Wellritzstr̂ 28. H.,2 , 2 Z„ K.. K. 2124
Wellritzstr. 42 McmssW., 2 Z. u. K.

m. Abschl., 1. Okt. N. 1.  St . 2058
Wellritzstraße 44 freundl. 2-Zimmer-
^ Wohnung, Hth. 1, zu vrn̂ 8 97W
Westendstr. 10. Mtb. u. Hth., 2 Zim..

u. K. sof. od. sp. Näh. V. 1. 88361
Westend str. 21, Gth.. 2-Z.-W7slof ort.
Westendstr. 36 sch. 2-Z.-W., dopp. Blk.
Westendstr. 44 sch. 2-Z.-W., V. u. H.,
^ sehr bill. sof.d̂ .̂ sväter̂ u,llerrn.
Winkclcr Straße 8, P ., 2 Zimmer,

1 Küche, Keller zu  v erm. 1967
Wörthstratze 22 sch. 2-Zim.°Wvhn. u.

K., monat1̂ 16 Mk., zu vm. 89192
Nörksträße6. Hth., gr, 2-Zim.-Wvhn

für sofort. Kaesebier. 88347
Nörkstr. 9sP/ 72ZZ  im.-Wohnung. 1998
Uorkstraßc 16, 1 l., 2 Zim, u. K. per

sofort od. später zu vermi eten. 1999
Norkftra ße 22.  Vdh , 2-Z.-W. per sof,

^NN.-Lvollll. uUs I. vv. 10U1. I
\Häih.  Lellmundstrahe 46, 2

Schöne 2-Z.-W., Sth. Fsp., billig zu
verm. Hochstättenstratze2, La den.

Frontsp.-Wohn., 2 Z., Küche auf gl.
od. 1. Okt., Nerostraße 4, zu verm.
Näh. Richard-Wagner-Str . 28, P.

_ 3 Zimmer._
Rdelheidstraße 21, Gth. 8, 3°Z^W..auf 1. Oktober zu verm.  F302
Bdelheidstraßc 53, P ., 3 Z. misZ . für

sofort oder später. Näh. 1 r.  13W
Adlerstraße 13, Bdh., 3-Zim.-Wohn.
„auf gleich zuvermieten . 1305
Ndlerstr. J6 3-Zim.-W. sof. od. 1. Ok t.
Ädlcrstr. 55 zwei 3-Zim.-Wohn. aus

sofort oder später zu verm. 1417
Adolfstrntze1 3 Zim. u. Zubeh. Nab.

im Svedit ionshicro. 88022
Ädolfstr. 5/DW . 3 u. Stb . 2, 3-Zim.-
_Wohnu ng zu  vermieten ._ 14.38
«lvrechtstr. 8, Sth. 1, 3-Z.-W. 1856
Älbrechtstr. 12. Stb ., sch. 3-Z.-Tohn .,
_evt . mit̂ Werkst. od. Logeur. , 2044
Älbrechtstr̂ 30 3-Z.-Ŵ . sof. od. spät.
Albrcchtstr.̂ 4 37Z/W., 1/Okt/N . 2 I.
Arndtstr. 5 3-Zim.°Wohn. mit Gas,

Bad, el. Licht, hohes Erdgeschoß,
sof, od. spät. Näh. 1, Stock.  1464

Bertramstraße 18 schöne3-Z.-W. auf
1. Okt, zu verm. Näh.  Part . 87745

Berträmstr. 19  Mb . g. 3-Z.-W. N. P.
Bertramstr. 23 3-Z.-W. mit r. Zubeh.
^auf 1. 10. zu verm. R.  P . 1754

Bismarckring 23, 2, sch. 3-Z.-W. auf
_1 . Okt. Näh, bei Spring. 8 8381
Ecke Bleich- u. Hclcnenstraste1, 2.

3-Z.-Wohn. auf sor. od, spät. 1467
Ätzichvr. A. P., H 3-Z.-W-. i- o. ip.

Bleichstraße 29, 3, 3-Zim.-Wohnung,
450 Mk., zu vermi eten. 87749

Bleichstr. 30, Bdh., 3-Zim.-Wohn. auf
sofort od. später zu verm. 8 8052

Bleichstr. 33/2 r., sch. gr. 3-Zim.-W.
(600 SK.). N . Bleichstr. 29, L. 89489

Bleichstr. 43, S . 3, 3-Zim.-W. 8 84 04
Bl ücherstr.  1 «, 1. 3-Z/-W. söf. od̂ sp,
Blücherstraße 10, Gth. 1, 3 Ziminer

und Zubeh. sof. od. später. 89289
Blücherstraße 10. Mtb. D., 3 Zim. u.

Küche auf 1. Oktober.  8 8614
Blüchcrstraßc 11. 1 l.. 3-Z.-W.. Okt.
Blückerstraße 17, Bdb. P . l., schöne

3-Zim.-Wohn. m. Mans. z. 1. Okt.
zu verm. Näh. Hclenenstraße 6,
2. St ., bei Schwerdel. 1903

Blücherstraße 17. Mtb. 1, schöne3-Z.
Wohn., evt. mit Waschküchen. gr.
Speicher, für Wascherei geeign. N.

__ He lenenstr. 6, 2, S chwerdel. 1468
Blücherstr. 19 sch. 3-Z.-W. u. Küche,

Msd. auf 1. Okt. Näh. Part , links.
Bülowstraße 4, 1, 3-Zim.-Wohn. niit

Balk. Näh. Part , re chts. 1825
Dambachtal 20, Erdaesch., 3 Z ., K.
Dotzheimer Str . 46, Vdh. 1,

Verhältnisse halber 3-Z.-Wohn. zu
verm. Näh, das elbst Par t. 89926

Dotzheimer Str . 49, 4, schöne mod.
3-Zim.-Wohn., mit Bad, Küche u.
Zubeh., Warmwasserheiz., an ruh.
Mieter auf 1. Oktober zu verm.
Näh. Bisrnarckrin(L_2,_ L.f. 86637

Dotzb. Str . 63. Mtb., 3-Z.-W. 88056
Dotzheimer Straße 83 3-Zim.-Wohn.

sof. zu verm. Näh. bei Rauch. 1L96
Dotzh. Str . 84. Mtb.. 3 Z., K̂ 1. Okt.
Dotzheimer Straße 98, Mtb., 3 Zim.,

Küche, Keller sofort zu verm. Näh.
bei Schül er, Hinterh._ 1470

Dotzh. Str . 110, Gth., Wohn. m. Mans.
Bad. Näh. bei Oertel, 112, 3. F329

Dotzh. Str . 150, Bdh., 37£ ..5ßT'B8588
Lotzl,. Str ^169/ ;-Z,M ^gl/o/sp/2056
Dotzh. Str/3 -Z..W., 2. St . Zu sehen

bis 11 Uhr. Näb. Goethcstr. 1. 1895
Drudenstr. 4, 3. St ., Wohn., 3/8 . u.

Zub., an kl. Fam., 420 Mk. 2075
Eckernfördestr. 2, 2 l., neuzeitl. einger.

aer. 3-Z.-W. preisw. Jos. Schwank,
Kaiser-Friedrich-Ring 52. 1774

Eckernfördeftraße3, Hth., sch. 3-Zim.
Wohn. Näh. Part, links. 8 8135

Eleonorenstraße1, 2. St ., frdl. 3-Z..
Wohn., mit  gr . Küche, zû v., .1947

Elconorenstr. 4, P . u. 2 St ., je schöne
3-Z.-W. z. Oktober. Näh. Wohn.-
Büro Hellwig, Luisenstraßê 15._

El conorenstr. 8 3 Z. u. K. Näh. Nr. 5.
Ell enbog cngasse 9 3-Zim.-Wohn. sofi
'Ellenbogengaffe 11» 2, 3-Z.-W., Zub.,

zum 1. 10. zu v. N. das/ l,St . 1357
Eltvillcr Str . 9 schon« 3-ZiM.-Wvhn.,

1. Et., p. 1. 10. Näh. Verwalt. 1852
Eltmller Str . 18 3 Zrm. u. K., Mtb.,

per sof. od. sp. N. Mü>. P . 8 8867
~ ' e 21, Hth. 1, 3 schöne

Zim. u. Küche fof. od. spä ter. 2045
Franken str. 24 neu hcrger. 3-Zim.-W.

gleich od. 1. Ott. Nah/ P.  8 8059
Friedrichstr. 37 3 Zimmer u. Küche

im Hinterhaus zu verm. 1835
Friedrichstr. 44, 3, 3 gr. Z. m. Kab/

sofort. Näh, bei H. Jung.  1473
Friedrichstr. 44, Hth„ 3 große Zim.,

Küche, Abschl., auf 1. Oktober zu
verm. Näh. Heinrich Jung . 1860

Friedrichstraße 55. H.. 3-Z.-W. 1729
Georg-Äuguststr. 8 8 Z., H. P ., ev. m.

Waschk. od. Werkst., paffend für
Wäscherei. 1. Okt. Näh.  HauSmstr.

Gnei senauftr.  1 sch. 3-Z.-W/ 88 060
0ln eisen au str atze 3 S-Z/W . auf Okt.
Gneifenäustr. 12 3-Zim.-W., V., für

Oktober. Näh. P .. Göller. 8 8346
Gneisenlnistraste14 sch. 3-Z.-W. u.

Zub. ver 1. 10. N. Bart, r. 87798
Gneisenaustraßc21, Sonnens., große

3-Zim.-Wohn, ver 1. Okt. 8 86>~~
Gneisenaustraße24. Laden, schöne 3-
, Zim.-Wohn. sof. oder sp ät. W062
Gneisenaustraße 33, 1. 3-Zimmer-

Wohnung zum 1. Oktober zu vm.
_Näh . Hausmeist er Mo ders. 8 7887
Göbentzr. 2/V . P ., gr. 3-Z.-W. nebst

Zubeh. auf sofort od. 1. Okt. 87915
Göbenstr. 5. Mtb.» gr. 3-Z.-W. 88068
Götzrnstr. 12, 1, 8 Z. m. Bad k.  1458
Göbenstr! 14, Hochv., 3 Z., m. o. o. L.
Göbenstraße 20 freundl. 8-Zim.-W.
_zu verm. Nah, b. Hausmstr. 2119
Göb enstr. 24 8-Z.-W., 380 M. 89936
Goldgaffe 16 3-Zim.-Wohnung mit

Mansarde zu verm ieten. 1965
Giistav-Adolfftraße 14 3 Zim., Küche/

2 .Mans/ Balk.,,z ^ 1. Okb 1838
Gustav-Adolfstr. 16 3-Z.-W. mit Zub.

per Okt. zu v. Näh. Laden.  1778
Wknergaffe 16, 1. Etage, Kurlage.

8 Zim ., 1 Balk., Kiiwe u. Zubeh..
sof. od. spät, zu v. Näh. Lad. 1476

Hallgarter Str . 6, H., 3/Z.-W. mit
Zub. per Î Okt. N. D. 1 l . 88720

Hclenenstraße 6, Vdh. 1, 3 Zim. u.
Zubeh ör auf 1. Oktober._

Helenenstr. 18 gr. neu herg. 8I .-W!
Hellmnndstr. 3 sch. g-Z.-WT/lr.I . I,
Hellmundstr. 17 gr. 3-Z.-W., Pm:t! I.
Hellmundstr. 37, Mtb., 3-Z.-W. 1926
He llmun dstr. 44, B. 1, 3-Z -W.. 450.
Hellmundstr. 45. 1. gr, 3I .-W ! 1722
Hellmnndstr. 56, Vdh. 1 u. Stb . 1,

schöne große 8-Zimmer-Wohnung
zu ve rm. Näh. Sib . 2 St . 1799

Herderstraße1 3-Z -W. N. I r. 1477
Herderstraße7, Hochp., 3-Ziin.-Wohn.

zum 1. O ktober zu v/rm ._ 1783
8-Z -W., 1. Okt.

Hrrderstr. 13, 1, scböne3-Zim.-Wohn,
mit Zubehör ver 1. Oktober. Näh.
bei Hml smeister Lcmdsrath. _1008

Hermannstraße8 ist im Part , eine
3—4-Zimmer-Wohn. u. im 1. Stock
eine 3-Zimmer-Wohn. zu verm.
Näheres bei Wilhelm Wagner,
Wcckramstraße 14,_ F 841

He rmann str. 22 8-Zim.-Wohn. 80013
^Hermannstr. 26' 3-Z.-W. N. P . 2097

Hirschgr. 5. P., 3 Z . u. K., Okt. 1802

Hirschgraben14, P ., schöne8-Z.-W.
s. od̂ sw N. Adlerstr. 7, Lad. 1304

Jähnstraße 20 2 gr . 3-Z.-Wohnung.,
1. u. 2.  Et ., zu 520 Mk. die Wohn.,
per sofort zu vermieten._

Jahnstr. 22, 1, gr. 3-Z.-W. m. Zub.»
Gas u. E-lektr., per 1. 10. Io.  1 _830

Jahnstr. 29 S-Zim.-W.. Gth., mit od.
oh ne Werk st, sof. zu ve rm. 1479

Kaiser-Friedrich-Ring 2, Hth., kleine
Dachwohn., 3 Zim., K. u. K., sur
1. 10. Näh. Laden._ _190I

Kaiser-Friedr.-Ring 2, Hth., 3-Z.-W.
für 1. Okt. Näh. Lad en. _ 1906

Kaiser-Friedr.-Ring 30, SB., sch. 3=3 .=
Wohn, sof. ob. sp. Nah. 32, P . 1762

Kärl str. 3 3 Zim., Küche.  Näh . P,
Karlstr. 30, Vdh., schöne 3/Z/-Wohn.

aus 1. Okt. zu v. N. Vdh. P . 1929
Karlstr. 33 sch. 3-Ztm.-Wohn., 1. St ,

mit Balkon u. Zubehör, auf 1. Okt.
zu ve rm. Näh. Part , links. 1808

Kirchgaffe7, Stb. 2, 3-Z.-Wohn. sof.
zu verm. Nah. Konditorei daselbst.

Klaccnthalcr Straße 6 neu herger.
sch. 3 Zim. mit Küche, Bad, Badc-
osen ulw. sof. od. zum 1. 10. 20o3

Klarenthaler Str . 8, B., sch. 3-Zim^Wohn, ver 1. Oktober.  8 8397
Kleiststraste4, Part ., 3-Zim/Wchn.

zum (1. Ôktober zn,vermieten. 1784
Kleiststraße5, 1. Stock, 3-Zim.-Wohn.

auf 1. Oktober zu verm. _ 1483
Kleiststraße 15, 1, schöne3-Zimrner-

Wohnungen per 1. Okt. zu .verm.
Näb. Wiela ndstra ße 13, ist, l. 1459

Klovstockstk. 11. Stb., sch- 8-Z.-W. v.
1. Oktober. Näh. Vdh. Part .̂ 2092

Kranzplatz 1 sch. Frtsp.-W„ 3 Z. u.
K.. ganz od. geteilt. Nah. 1 r . 1484

Lehrstr. 27, P „ neu heraer. 3 Zim.,
Kü che, Maus.» Keller»,soc . od. spat,

Luisenstr. 43, sch. 3-Z.-Frtsp.-Wohn
zu v. Näb. im Restaurant. 88070

Luxemburgstraße6 schöne 3-Zim.-
Wohnuna im 1. Stock zu v. 1487

Luxcmburgstr. 11, Hochp. l., gr. d. Nz.
entsvr. 3-Z.-W. an r. kl. Fam. 2032

Märktstr. 17 3-Zimmer-Wohnung zu
vm. Zu erfr. bei Lu genbuhi/l488

Märktstr. 22. Stb . 2, sind 3 Zim. u
K. sof. od. spät, zu vm.
beim Hausverwalt er. _

Mauergaffe 3/5 3Iim ., K. u. Keller
zu verm. , Näh, im Lade n.

Moritzstraße 12. 1, 3 gr. 3, . Küche u.
Zubehör sofor/zu^ vermieterûl491

Moritzstr. 33. 2. gr. 3-Z.-W. m. Zub.
auf 1. Okt. zu vm. Nah.  P . 2021

Moritzstraße47 3/Iim . û. ,K.^ Hth.
Müll erstr. 1^P .-W.. 3I ., Zub.  lWS
Nerostr. 9 3-Zim.-Wohn. zu gm»J605
Nettelbcckstr. 12 gr. 3-Z.-W.. 520 Mk,
Nettelbeckstr. 15 schone 3I .-W., Part ,

mit Balkon, sof. od. spater. 1,771
Nette lbeckstr. 21 gr. 3-Z.-W.. 550,Mk,
Nettelbeckstr. 26,IsP .,I 3 - K.̂ Balk,
Nenzaffê 14^ Msd.-W,,UJ44
Neuaaffr 18. 2, 3-Z.-W.. ev. m. Lad

u. Ent resol. Näh. Ko rbladen̂ l495
Rirderwaldstr. 5, H., 3-Z.-W. tẑ K,
Riederwaldstr. 10. Sp.. sch. SI .-W.

m. Zb. f. 1. Okt. N. b. Hausmeister
Zimnrermann 0. Brühl, 2 St . 1909

Oranicnstr. 60, Hth., eine O.- —W
3 Zim. u. K., auf 1. Oktober
vermie ten. Näh. Mtb. Part. 2061

Pbiliiinsberastr. 39 3 Zim. u. Küche.
Plätter Straße 56 3 Zim., 1 Küche.

Keller. Mittelbau, zu verm. 1498
Rauenthaler Straße^21, 3 St . t.  u.

1 St . I., 3-Z.-DK a. 1. Okt. Nab.
das, od. BiS mara ring 40, 1. 87887

Ramenthaler Str . 24, 2. sch. 3-Z.-W.m. Ba>d a. 1. Okt. NahIöart . 1841
Rheinganer Straße 7. 1. St ., schöne

3-Zimmer-Wohnung per 1. Okt zu
vermieten. Näh eres Part . 8 9841

Rheinganer Str . 14. 1, 3-Zim.-Wohn
im 1. od. 3. Stoch_ 8 8380

Rheinganer Str . 18/3 , schone3-Zim.-
Wohnungzuv e rm. _ 88600

Rheinstraße 30, Gth/Dart .. schöne 3-
Zim.-Wohn. z. 1, Okt. od. früher.
Näh. beî Gottsried Glaser._ 1717

RiehlstratzeI/l -Z.M , s. 0. fO-_ 1661
Niehlstraße 8 schöne 3-Z -Wohn, verOkt., evt. früher. Pr . 410 M  1777
Riehlstr/13 , Wb, . 3 Stm.  u . ®.  öer

1. Oktober. Nab. Hth. Part . 1972
Riehlstr. 19 3-Z^W.. Hochv. Z. Stb,
Richlsträße' 27, . Sth., 3-8iM -Wohn.
^ zu v. Nab, ber Senß. Hth. 1. 1500
RöderstHTchone große 3-Zim.-W..

1. St ., s. Anzus. v. 3 Uhr ab. 1501
Röderstraße 14 freundl. 3-Zimmer-

Wohnuna zu verm. Preis 480 M.
Näh Feldstroße. 8. 1. ^ 2118

Römerberg 3. 2, 3-Zim.-W. 1. Okt.
zu vm. Näh. WeberaaffeI4. 1828

Römerberg 7, Vdh. 1, 3 Z„ 1 Küche,
1 Kell., 1 Dachk., Preis 480 Mk..
ver 1. Okt. zu  verm . 1880

Römerberg 14. S .. 3-Z.-W. N. V. 1.
Roonstraße 5 3 Zimmer u. Küche zu

vm. Näh, bei Stein , 3 St , 88776
Roonstr. 21 Wohn., 3 Z!/K ., s. 0 sv!

N das, u. Bism.-R. 9. Noll. 88073
Roonstr. 22 schone3-Z.-W. m. Mans.

zum 1. Okt. Nah. 1. St . r.  8 8593
Rüdesh. Str/Rl , Hp/ 3 Z. u,Zb . 2011
Rüdesheimer Str . 40, 1, sch. 3-Z.-W.

mit Maus, z. 1. 10._ Nah. 1 links.
RiideSheimer Str . 40. 3 r., sch. 3-Z.-

W. ẑ.^ Okt. N. das. 0. 1 l. 88207
Saalgaffe 4 '6 3 Zim. u. Küche, Stb.

2 St .. 1. Oktober. Näh. V. 1. 1902
Saalä . 32, Hth./ '3 Z!. K., z. 1. Okt.
Schacktstr. 23 scb. 3-Zim.-Wohn. zu

verm. Näh. 2 St . rechts. _
Schachtstraße 28 schöne3-Zim.-Wohn.,
, , l,It .,̂ zum/ ..ZOkt/bill, Näh. 3 St.
Scharnhorststr. 14. i,  sch. 8-Z.-W. m!

Balk.. Bad u. Zubeh., Okt. N. P . r.
Scharnhorststr. 34 3-Z.-W./1/10 . WA.
Scharnhorststr. 42, Part., sch. 8-Zim.-

Wohn. zu 1. 10. zu vm. Näh. 1 l.
Scheffekstraße6 3-Z -W . d ' Neuz,-»»1(ftir rtl nS

Schiersteiner Str . 32
Wohn, z. 1. Ott 1

Schulberg"8, 2. St/JIrm . u. _
per 1. Okt. zu vm. Näh. P . r.  18W

Schwalbacher Str . 23, H. 1- u, 3. St .,
3 Z. m K.Iill . zu vm.^Nah. Part.

Schwalb. Str . 52 8-Z.-W., 1. St ., m.
, Heiz., gl. o^sp. N. Einser S tr. 2, P.
Schwalbacher Str . 55 sind im Mttel.

bau zwei sck>öne 3-Zim.-Wohnung.,
Abschluß, auf 1. Okt. zu vermiß
Näher es SBor derha us Pa rt. 1885

Sedanplätz6, Hth., S-Zim.-W. zu vm.
Näh. Vdh. 2. St .. Lehr. 8  100M

Sedanstrahe 3, 1, schöne gr. 3-Zim .-
Wohn. per l . Okt. Näh. P . 88874

Sedänstraße 57̂ Vdh., 3 Z. u. Küche
zum 1. Oktober zu verm. 1961

Sedanstraße5. Hth. 1,.3 Z,, Küche,«
_Zubeh ., auf gle ich oder spät. 1069
Sedanstraße 8 3-Zim.-Wohn., 1. OL
Sedanstraße 9 schöne 3-Zim.-Wohn.

im Mittelbau  zu verm. 8  8389
Sedanstraße 13, Hth.» sck! 3-Z.-Wohn.

Näheres bei A. Nocker. 88074
S eerobenftrnßc 3 3-Z.-Wohn. 1633
Steingaffe 14 3 Zim/, Kücheu. Zub.

Näheres Linterbaus Part.  1509
Steingasse 20sI . u,K . per 1. Okt.

Näb. bei Heller das.  F874
Steina. 34 3 a! u.  K ^ 400 M !' l51g
Stiftstraße 3 ar. 3-Z/W . gl. od
Stiststr. 20, 1. 3-Z.-W. sof. Näh. ,
Taunusstr. 19, Vdh. Anb. 1, 3-Z.-W.,

seitb. Baubür. N. Nr. 23, L., Horst.
Tannusstr. 44 schöne 3-Zlm.-Wohn.,

SBart., beste Lage, f. Arzt od. Ge-
schäftszwecke. Näh. 2. S to ck 1613

TaunuSstraße 77, Gth., 3 Z., Balls
usw., für 1. 10.  zu verm. 2127

Walramstraße 5 3-Z,-Wohn. gleich
oder später zu v. Rah. 3 l, 88520

Walramstr. 7, SBdh., 3-Z.-W. Näh. 1.
Walramstr. 13 3-Z.-W.. 1,  46 0 Mk,
'Walramstraße 21 Z-Zim.-Wohnung.
_1 , Sto ck, wf. od. svät. zu  v . 88078
Walramstr. 23 3 Zim. u. Küche auf

1. Oktober zu vm,_ Näh. P . 8 8598
Watcrloostr. 2, SB. 3, 3-Zim.-W. 1. 10.

Näh. Nr. 4, bei Frensch. , , 8 8077
Weilstr. 4, 1, 3 gr. Z., K.. Msd- u.

Zub., 1. 10. N. oas. od. Nero tal 17,
Weilstraße 9, schöne 3-Zlm.-Wohn/

Part. Näh. Nr. 11, 1. , 18 26
Weil str. 23, 2, schöne 3-Zim.-Wohn.
Wcißcnbnrgstr. 2, Erdgeschoß, 3-Z.-

Wohn, mit Bad z. 1. Okt. 8 7054
Weißenburgstr. 10, H., 3-Z.-W., O,10.
Wellritzstraße14, 1, schöne 3I .-W.

per 1. Okt. zu verm. Nah. Laden.
Wellritzstr. 50 3-Z.-Wohn. auf O10.

zu verm. Näh. Part , lks. 88801
Wellritzstraße 51. 1. «Hock, emeschöne3-Z.-W. z. Okt. N Wohn.,

Büro Hellwig, Luisen st raße 15._
Westendstr 1 schöne 3/Z/W . 88M0
Westendstr. 3, 2, gr sonnige 3-I -W.
Westend str. 8, Vdh. 3, sch 3-Z m̂.M,
Westendstr. 10, Mt'5/Part .. 8 gr. Z.
_u . K. per sof. Nah. SBdh. 1. 1514
Westendstr. 15, Vdh. 1, 3 Ẑ .-W. fof.

Näh. Luifenftratze 19,
Westendsti/M/VC « HÄ .' 3-Zim-:

Wohnung sofort zu verm. 8 8083
WestrndtzräßeI3̂ rm/Woh« ẑ v,
Westendstraße 22!/Bdb schone 3.Z..
^ Wohn.̂ zu^ Nah.^Ltch/,, , Koch.
Westcndstraße 39. 3 St . r̂ . 3I .-W.Näb. Adelh etdstr. 54, 2 St . 1886.
Wielandstr. 9 3-Ztm.-Wohn., Hth. P.

Näh. Vdh. Part .» Kovv. 1617
Wielandstr. 14 hochh. 3-Zrm.-W. mrt

gSg 8 ,l : i. »
Wielandstr. 18 eleg. 3-Zim.-Wohn.

Näheres P art, links. _ lV7ß
Wi elandstr. 25, H.. 35Z.-W-
Wilhelm inenstraße 37 freundl. unter-

kell. Erdgeschoß. 8 Zim.. Kt'che, ver
sofo rt zu  verm . Tel. 1021. 2058

Winkeler Str . 4. Hochp.» 3 Zrm. «
Zub.» ev. noch Büro, 2 Zrm., ver
1. 10. 1915. Näb. 1. Stock.  2098

Wörthstraüe 5. 1. 3-Zimmer-Wohn.
mit Balkon sofort zu verm. 1518

Swrkltraß/ 9 3-Z.-W., 1. Okt l^ L
Pork str. 13, Gartenhaus//3 -LtWohn,
Aorkstraße 23 ll/Zim.-Wohn/m/Zub.

zu verm. Näh.  1 St . r. 1992
Zimmermannstr. 6 SI .-W., BalLm,

solort oder svater. Näh. Pa rterre.
Zimm ermannstr. 9 3 8 . u. K. N. h>. tT
3 große Zimmer u. Küche, Hochpart.,

Preis 480 Mk.. für 1. Ott. NZ.
Gitttav-Adolsstraße 1, 1 l. 1988

3-Zim.-W»hnnng mit Küche, Preis
420 Mk.. hint. Gartenh., Taunus»
straße 72, auf 1. Oktober zu verm.
Näbere? Porderhau8I ^Stock̂ 2117

4 Zimmer._
Äd-lheidstr. 18,"P ., 4 8 -, Zub ., Bad

elektr. Lrcht, Zentralh., Okt. 1866
Adelheidstraße 36, 2, schöne 4/Z^W.

billig, zum Oktober zu vermre te«
Adolfsallee 17. Sth. 1. Stock. 4 Sm.

sof. od. sp. Näh.  V dh. Part . 1Ä8
Adultstraßr5, 1. St ., lchone 4-3 «« -

Wohn. per sof. od. später. Näheres
zu erfragen daselbst beim HcneS-

_ meister._
AlbreMtstr. 10, 1. sch. 4-Z -Wohn. m.

Balkon v. N. 3 St .. Rehwinkel.
Äl breilststr. 34 4-Z/-W., 1. 10/ N. 2 l.
Albrechtstraste3'6. 1 St .. 4-Zim.-W.!

nur Frontzim. Näh. Part , rechts
oder Röderstraße 39.  1 546

Ä», Kaiser-Friedrich-Bad (Büdingen,
straße 21. 2-  St .. 4-Zimmer-Wabn.
auf l ._01tqber zu

Arndtstr 3'herrschaftl. Wohn., 4 Zim.,
gr. Balk.. Bad u. r. Zukr, 1. Ott.
zu vm. N. das. P ., b. Müller. 1548

Bertramstraße2, 3 t , schöne4-Aim >̂
Wobn. mit Zubehör für 650 M.
sofort oder später zu vermieten.
Näh. 1 S t. links/M oos. B 8091

Bertramstraße 9, 1. Stock, 4-Z.-W.,
mit reichl. Zubeh. auf sof od. svät.
zu vermieten Zu erfrag. Htchr-r.
Bi- marckking2» 1 St . 8 8092
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t« 1, Ecke Dotzh. Strafte,
1. Et ., 4 Stm ., Veranda , Sonnenf .,
fof. oo. spat. Nah. Drogerie . 1551

Bismarckrrng 10, 2", 4 Zim., Bad u,
Zubeh., 1. Oft . Näh.  P . L B9405

Bü -marckring 12, 2 St ., 4 Z„ Bad, el.
Licht,  Gas usw., für 1. 10. 68599

Bismarckrina 21, 1, sch. 4-Z.-W. mit
Zubeh. auf 1. Olt . Mi v. Näh. 3 r.

Ksmarck rin » 26 4 8 . u. 85.  N . 1 l.
Blücherplatz 3 4-Z.-W. sof. od. spät".
_ zu !). N. Mentel, Friseurlad . 1552
Btücherstraße 17, Bdh. Part , rechts,

schöne 4-Z.-Wohn. u. E Mansard .,
2 Keller, zum 1. Okt. zu v. Näh.
Helen enstr. 6, 2, Schwerdel. 1904

Tlücherstratze 18 sehr schöne 4-Z.-W.
Blücher str. 28, 2, 4-Z.-W., 1. 10. N. 1".
Bülowstraße 1, 2, schöne 4-Z.-Wohn.

mit Zubehör wegzugshalber sofort
unter Nachlaß zu v. Näh. daselbst
Parterre , Bülowstraße 1. 20 47

Bülowstr . 3 hübsche sonnige 4-Z.-W.,
720—800 Mk., elektr. L., sof. oder

' svät. Näh, bei Zeltmann , 1. Et . l.
Gr . Burastr . 17. 2. 4-Zim.-W.  1810
Kleine Burgstraße 10, 2 St ., 4-Zim.-

Wohnung zu verm._ 2020
Coulinstratze 3. 2 St .. 4-Z.-W. sof.

od. svät. Näh, das,  von 3—-5. 1554
Dambachtal 5 herrschaftliche große

4-Zimmer -Wohnung zu vermieten.
Dambachtal 10, Gth. Erdg., 4 Zim.,

Badez., Warmwasser-Einr ., Balkon
u. Zubehör aus s. od. sp. zu v. N.

._ bei C. Philipps , Dambachtal 12, 1.
Dotzh. Str . 6, 2, 4 Z. u. Zb. Anzus.

10—12 u. 4—6. Näh. Part . 1813
Dotzheimer Straße 25, 3 r „ z. 1. Okt.

4-Zi!m.-Wohnung, Balkon, Erker,
neu hergerichtet. Näh. Fresenius-
straße 45. Telephon 1845. 2122

Dotzheimer Straße 42 große 4-Z.-W.,
großes Badez. u. Zubehör, zu vm.
N. Dotzheim. Str . 46,  V . P . 1747

Dotzheimer Str . 73, 1, 4-Zim.-Wohn.,
Vdh., auf 1. Okt., 750 Mk., z. vm.
Näheres Vdh. Part . 1998

Oranienstr . 54, 2, 4-Zim.-Wohn. mit
Zub. per 1. Okt. Näh. P . l. 1345

Philippsbcrgstr . 4 4 Zim. mit Zubeh.
sof. od. später zu vennieten . Näh.

Dotzheimer Str . 80, 1, 4-Z.-W. 88 097
Dotzheimer Str . 107 4—5-Z -Wohn.,

große Diele, Gas u. Elektr., auf
1. Oktober zu vermieten. B80 99

Eckcrnfordestr. 17 schöne sonn. 4-Z.-
Wohn. per 1. Oktober z. vm. 883 40

Eltv iller  Str . 1 mod. gr. 4-Zim.-W.
Emser Str . 8 gr. 4-Zim.-W. m. gr.

vergl. Balkon. Näh. P . links, 3- 5.
Emser Str . 25 4-Z.-W., l. o. mbl72W
Erbach er St r. 8 ger. 4-Z.-W. N. 1 r.
Frankenstraße 25 (am Ring), 2 St .,
, sch. 4-Z.-Wohn. s. od.  spät . 1493
Friedrichstr. 50, 2, gr. 4-Zim .-Wohn.

per sof ort od. sp äter zu verm. 2004
Friedrichstr. 55, Vdh., sch. 4-Zim.-W.
Georg-Augnststraße 3. Part ., 4 Zim.,
_K üche, Bad u. Zub. sof.  od . spät.
Gneisenanstraße 13 gr. 4-Z.-Wohn.
Göbenstr. 2, Bdh. 1. Et ., 4 gr. Zim.

u. Zubeh. auf 1. Oktober. 8 81 01
Göbenstr. 9, 1, 4-Z.-W., Gas , El^ saf.
Göbenstr. 12, 1 l., 4-Z.-W., Bad, Gas

u. Elektr., kein Hth.  Näh , das. 2001
Göbenstr. 18 schöne 4-Z.-Wohn. mit
_Zubehör per 1. Oktober. B 7100
Gustav-Ado lfstr aße 10, 1, schöne sonn.

4—5-Zim.-Wohn.  zu ve rm. 1761
Hartingstraße 13, 3. Stock, 4 Zim.,

reicht. Zubehör. Näh. Part . 1358
Helenenstr. 14, 2, 4 Zim.. Küche, ev.
_m it Werkstätte, sof.  od . spM 1562
Hellmundstr. 12, 1, 4 Zim., Küche,
_Kab . u. sonst. Zub. Näh. Lad. 1990
Hellmun dstr. 43 gr. 4-Z.-W. Hahbach.
Hellmunbstraße 53 schöne 4-Z.-W.,

nahe der Emser Str ., auf Okt. zu
vm. Näh, bei Gebr . S chmitt . 8 7617

Herderstr . 15, 3. St ., 4 Zim., Küche
_ u. Zubehör._ Näh, im  Laden . 1663
Kaiser-Friedrich-Ring 12, 2. Etage,

4-Zim.-Wohn. auf 1. Okt. 83654
Kaiser-Friedrich-Ring 76., Part ., ist

eine Wohn, von 4—6 Z., m. Zub.
._ zu verm. Näh, bei BöS._ _ 1934
Kapellcnstraße 20, 1, 4-Zim.-Wohn.

mit Küche u. Zubeh., ev. m. Garten,
per sof ort od. spä ter zu verm. 1781

Karlstrafte 35 schöne geräumige 4-
Zim.-Wohn, mit reicht. Zubehör
sofort oder später. Näh. 2 l. 1565

Karistraße 37 sch. 4-Z.-W. 720 Mk..
_ Part . od. 2. St ., s. N. 1 l.  08727
Karlstraße 39, Vdh., freundl . 4-Zim.-

Wohn. zu verm. Näh. P . l. 8 8102
Kell erstr. 11, 1. sch. 4-Z.-W. N. Nr. 13.
Kellerstraße 13, 1, sch. 4-Z.-W. 1935
Kirchgaffe 11. 1. 4-Zimmer -Wohn.i

auch für Geschäfts zwecke. _ 1913
Kirchaaffe 2? sch. ar . 4-Z.-W. m. Zub..

з . St ., per 1. Okt. Näh. 2.  1755
Klarenthaler Str . 3 4 Zim. u. Küche,

2. Stock, Gas , Elektr., Bad u. Zub.,
auf 1. Oktober  zu vermieten ._

Kleiststra ße 8" 4-Z.-W. Näh.""1. S t.
Klinaerstr . 2, 3, 4 Z., Zb., Gas , Bad,

2 Balk., herrl . L., Mietn ., b. Becht.
Klopitockstrnße11, P .. herrschaftliche

4-Zim.-Wohnung auf sofort oder
später. Näh. Part , rechts. 1568

Körnerstr . 5, 1, 4-Zim.-W. mit Zub.
_ auf sof. od. sp. Näh. 1 St . r . 1569
Kreidelstr. 5, Villa , sch. 4—6-Z.-W.,

2. S tock, sofo rt . Näh. Kreidelstr. 7.
Langgaffc 24, 2, 4-Z.-W., K., Speise¬

kammer u. Zub. per sof. od. 1. 10.
_ Näh. Lan ggasse 24, Hutgesch. 1921
Luxemburgstr. 2, 1, 4 Zim.. Badez.

Balk., 2 Mans ., 2 Ke ller, sof. 1571
Manergaffe 8, 2, 4-Zim.-Wohnung

aus sofort^odersväter zu v. 15 72
Moritzstraße 42 2 sch. 4-Z.-W. zu v.
M-ritzstraße ,64, 1. Et ., 4 -Z.-Wohn.
Nerostraße 9 4 Zim. m. Zubeh. 1798
Nerostraße 17, 1, 4 Zim. u. Zubehör

zu verm. Näh.  2 . St ock. 1350
Nerostraße 36 4-Z.-Wohn. zu verm.
Nerostr. 38 4-Z.-W., Balk., Erk., Bad.

el. L., Gas , r . Zub., 1. 10. N. 1.
Niederwaldstraße 9, Parterre rechts

и. links, ie eine 4-Zim .-Wohnung
mit Zubehör per 1. Okt. zu verm.
Näheres beim Hausmeister. 1753

bei Schäfer. 8 8104
Rbring . Str . 6 4-Z.-W., 3 St . 1526
Rhcingauer Str . 8 sch. 4-Z.-W., der

Neuz. entsp rech zu vm. Näh. P . l.
Rhcingaucr Str . 15, 2. St ., 4 Z., K.,

Bad usw., auf 1. Oktober zu verm.
Näheres bei Hartm ann ._ 2035

Nheingauer Straße 17, Vdh., schöne
. 4-Z.-W. per Okt. Näh. P . r . B8105
Nheinstraße 89, 2. St ., 4 Z. auf fof.
_oder spater zu  verm . Näh. Laden.
Rbeinstraße 91, 2, schöne Helle 4-Z.-

Wohnung per 1. Okt. zu verm.
Rheinstraße 99, 1 St ., 4-Zim.-Wohn.
Riehlstraße 22, 1. Stock, Ecke Ring,

schöne 4-Z.-Wohn., Gas , el. O bi,
per 1. Oktober zu verm. 19 22

Röderstr. 38, 2. Et ., schone4-Zimnier-
Wohn. mit  Zub eh. s. od . sp. 1575

Röderstraße 42 schöne 4-Z.-Wohn. m.
Bad, Gas , Elek tr ., zu verm.  2049

Rüdesh. Str . 31, 2, sonn. 4- u. 5-Z.-
Wohn. per sof. od. später. 8 8106

Saalgasse 28 4 Zim. u. Küche gleich
oder spät er zu vermieten. 15 78

Saalgaffe 38 sonnige 4-Zim.-Wohn.
mit Balkon zu v. Näh. 1 rech ts.

Scharnhorststr. 32, Eckh., gr . 4-Z.-W.

Schiersteiner Str . 1 4-Zim.-Wohn.,
2: St . hoch, auf jetzt od. 1. Oktober
zu vm. Näh, das? u. 3 S t. 1770

Schierfteiner Straße 9 herrschaftliche
4-Zimmer -Wohnun g zu vm. 1785

Schlichterstraße 13, Hochpart., schöne
4-Z.-Wohn. per Okt. N. 3. Et . 1579

Schwalbachex Str . 7 mod. 4-Zim.-
Wohn. per sofort zu verm. 89156

Schwalbacher Str . 47, 3, schöne4-Z.-
Wohn., Balk. u.  Zub ., 1. Okt. 2123

Schwalbacher Straße 48, Gartenseite,
4 Zimmer , 3. Stock, Erker, Balkon,
Bad, Kohlenaufzug, Gas u. elektr.
Licht u. sonst. Zubehör sof. od. spät.
Zu ersr . in 50, bei Meine cke. 1580

Stiftstr . 19, Gth. 1, 4-Zim.-W., Gas,
elektr. Licht u. Zubeh. per sof. od.

_später ^zu verm. Näh. P art . 1581
Stiftstr . 20, 1. 4-Z -W. sof. Näh. Lad.
Wagemannstraße 28, 1. Stock, schöne

4-Zimmer -Wohnung mit Bad, Gas
u. elektr. Licht sofort zu verm.
Näh. im „Tagblatt "-Haus , Lcmg-
gaffe 21, Schalterhalle rechts. _ *

Wagemannstraße 28, 2. Stock, schöne
4-Zimmer -Wohnung, Gas u. elektr.
Licht sofort zu verm. Näheres im
„Tagblatt "-Haus , Longgaffe 21.
Schalterhalle rechts. _*

Wagcmannstr . 31, 1, 4 Z.. K.. Zub.,
_so fort oder später. Näh, das. 15 82
Webernasse 56, Frontfp ., 4-Zmn,-W.

zum 1. Oktober zu verm. 2120
Wcilstraße 4. Hochv., sch. 4-Z.-Wohn.,

Badegel., K. u. Zub. N. Nerotal 17.
Wellritzstr. 11 4-Z.-WOmOZb„ 1. 10..

gegenüb. Hele nenstr ., sonn. L. 1330
Westcndstraste 1 schöne 4-Z.-Wohn..

freie Lage, zu ve rmi eten. 88615
Wieland str. 4 4-Z.-W. N. 2 l.  1733
Wielandstr 12 schöne 4-Zim.-Wohn.

sof. od. spät, zu vm. Näh. das. P . l.
od. Hallgarter Straß e 4, 1. 8 8452

Wielandstr . 25, V. 1, M .-W. N. £>. 1.
Winkeler Str . 3, P ., 4 Zim. m. Zub.
_ u. Zentr alheiz., p. 1.  Okt ober.  1840
Winkeler Str . 3, 2, 4-Z.-W. m. Heiz.
Winkeler Str . 8 4 Z., 1 K., Bad,
_ 2 K„ aus so fort oder  später . 1585
Rorkstra ße 8 sch. 4-Zim.-Wohn. 88110
Schöne 4-Zim.-Wobn. mit Zubeh. aus

1. Okt. N. Wörthstr . 14, Lad. 2019
5 Zimmer.

Adelheidstraße 82 5-Z.-W. s. o. spät.
N. Zorn , Dotzh. Str . 85. 87751

Ädolfstraße 1 5-Zim.-Wohn. Räh.
im Speditionsbure au.  1587

Albrcchtstratze 35, Vdh. 1, 5 Zimmer,
^Küche usw. sofort od. später.̂ 1588
An d. Ringkirche 9. 1, hrsch. 5-Z.-W.
Bismarckrina 9, 1. Stock. 5 Zimmer

per Okt ober zu vermieten. 87 618
Bismarckr. 25, 1 u. 2, 5-Z.-W. m. Zb.

z. 1. Okt. Näh. b , Gaisen,88112
Dambachtal 10, Vdh. 1. Oberg., 5 Z.,

Bad, Warmwasser-Einr ., Balkon u.
Zub., auf sof. od. später. Näh. bei
C. P hiliv vi. Dambachtal 12. 1. 1590

Dotzheimer Str . 10, 2. St .. Wohn. v.
5 Zi mmer  nebst Zubehör zu  verm.

Dotzfteimer Str . 13 5-Z.-W., Balk.,
reich. Zub.. 1. 10. N. Hth. P .̂ 850

Dotzheimer Str . 18 5 Z., n . herg., sof.
Dotzheimer Straße 32. 2, neu herger.

5-Zim.-Wohn., gr. Balkon. _ 1593
Dotzheimer Str . 40, 1, herrsch. 5-Z -

Wohn, mit Bad u. Zubeh.. Elektr
u. Gas mit größerem Nachlaß auf
sofort oder spä ter zu verm. 8 8113

Emser Straße 43, Part ., 5-Z.-Wohn.
auf 1. Oktober, auch früher , zu
vermieten. Näheres daselbst. 1910

Gericht sstr. 5 sch. 5-Z.-W. a. 1. Okt.
Goethestr. 15, 2. gr. 5-Z -W. m. Zb.

sof. od. sp. zu vm.  Näh , das. 1594
Goethestraße 25, 1, 5-Zim.-Wohnung

sofort oder sväter zu verm. Näh.
Kaiser-Friedrich- Ring  56^ _ F362

Gnstav-Adolfstr. 12, 1. "schöne freigel.
5-Z.-Wohn, mit reicht. Zub. zum
1. 10. 15 zu verm. Näh, daselbst P.

Helenenstraße 31, Ecke Wellritzstr.,
2. St ., schöne 5-Zim.-Wohn. für
gleich  od . spater billig zu vm. 1596

Herderstrnße 3, 1, schöne 5-Z.-Wohn.,
Sonn enseite, billig  zu v._ B0263

Herderstr. 10, 2, 5—6-Zim.-Wohn.
mit Zubehör zum 1. Okt ober.  1815

Herrngartenstr . 4. P .. 5 Zim. u. Zub.
sofort. Näh. 2. S tock._ 1597

Kaiser-Friedr .-Ring 33 herrschaftliche
5-Zim.-W. p. 1. Okt. zu vm. Näh.
das. u. Wallufer Str . 3, 2, sowie
Bismarckring 36, 1,  Müller . 88151

. ße 14. L Stock , 5 Zim.
u. reich!. Zubehör auf sofort oder
später zu verm. Anzuseh. 10—4.
Näh. Part , oder bei Georg Ablcr,
Nikolasstraße 24._ 2128

Karlstraße 18 5 Zim. u. Zub. sofort
' ob. später zu vm. Näh. Par t. 1600
Karlstraße 37 schöne 5-Z.-W., neu

herg., 780 M., s. N. 1 l. 88728
Kirchgaffe 5, 1, 5-Zim.-Wohnung mit

Zu behör auf 1. Olt , zu vm. 18 81
Kirchgaffe 29, 1, schöne6-Zim.-Wohn.

mit reichl. Zübehör sofort zu verm.
Näh. Hausmeister Bach._ 2071

Klarenthaler Straße 2 schöne 5-Z.-
Wohn. sof. od. z. 1. 10.  zu v. 2101

Klarenthaler Str . 5, P ., 5-Zj-Wohn.
zu verm. Näh, im 1. St . r . 89877

Klopstockstraße 11, 1. Etage,
5-Z.-Wohn. m. Bad u. all. Zubeh
sof. od. spät. Näh. Part . r . 1602

Klopstockstr. 21, 1. u. 2. Et ., schöne
5-Zim.-Wohn. mit allem Zubehör
u. Zentralheiz , per sof. ev. 1. Okt.
zu verm. Näh. Part . 2094

Marktplatz 7 5-Zimmer -Wohn., 1. n.
2. Etage, mit Zubeh., sofort oder
später zu verm. Näheres Markt¬
platz 7, Erdgeschoß, und Anwalts¬
bureau , Adelheidstraße 32. 8 341

Marktstr. 19. Ecke Grabenstr ., 1. St .,
Lugenbüül, 5-Zimm er-Wohn._ 1606

Moritzstr. 7 5-Zim.-Wohn. sof.  1528
Moritzstraße 12, 1. Stock, neu herg.

5-Zim.-W. u. Zubeh. soglei ch. 1607
Moritzstraße 25, 2. Etage, 5 schöne

große Zimmer mit Zubeh. 1608
Moritzstr. 45, 1, 5 Z., El., 2 J8 .,Jcf
Moritzstraße 62, 2. Et., 5 g. Z., Balk.,

elektr . Licht, zu vermiet en. _ 1748
Billa Neuberg 2, Hochp. od. 2. Stock,

gr. herrsch 5-Z.-W., reichl. Zubeh.,
f. gleich od. spat. Näh. 2 Tr . 1611

Nikolasstr. 20,1 u. 4 Tr ., Wohn., 6 Z.
Zubeh. sof. oder spät, zu v. Näh.
Karl Koch, Luisenstr.  15 , 1.  1612

Nikolasstr. 24, 3, gr. , 5-Zim.-Wohn.
mit reichl. Zubeh. zu vm. Anzus.
von 10%—1 u. 3—6 Uhr. Näheres
Gg. Abler, Nikolasstr. 24, P . 2126

Oranienstratze 33, 3 St ., vollft. neu
herger. 5-Z.-Wohn. mit reichl. Zub.
zu verm. Näh. Stb . P art. 1460

Oranienstr . 45, 1, herrsch. 5-Zimmer-
Wohnung auf 1. 10. zu verm. 1614

Oranienstr . 50. Ecke Goethestr., 1. St ..
herrsch 5-Zim.-Eckwohn. z. Preise
von 1100 Mk., sof. od. spät er. 1615

Oranienstraße 60, 1 St ., 5 Zim. mit
all. Zubeh., Gas , elektr. Licht, auf

_ 1. Oktober zu vm. Näh, das. 1616
Phi lippsb erg str aße 29 5-Z.-W. sofort

oder spät. Näh. Becker, 2. Stock.
Rheingauer Str . 8 sch. 5-Z.-W., der

Neuzeit entspr. Nah. Part,  links.
Rheingauer Str . 10 sonn., gr. 5-Zrm.-
_Wo hn, an ru h. Mieter zu vm. 1617
Rheinstraße 47 5- u. 6-Z.-Wohnung,

ganz der Neuzeit entspr., auf sof.
oder sp. zu v. N. Mumenlad . 1618

Rheinstraße 70, Erdgeschoß, bestehend
aus 5 Zim., als Wohnung und
Büro besonders geeignet, sofort

cm. Näh. Kaißoder später zu verm.
Frie drich-Ring 56.

er-
_ F362
Rhemstrnße 94, 1. Et .. 5-Z.-Wohn,

auf sofort oder später zu vermieten.
Wetz, Wörthstraße 12, 1 S t._ 1620

Rbeinstraße 111, Part ., 5-Zimmer-
Wohn., Küche, Bad, 2 Mans ., zwei
Keller nsw., zum I^ Oktober. 89155

Rb-instroße 123, Ecke Kaiser-Friedr .-
Ring , 1. St ., 6 Z. u. all. Zub.  2000

RiMt r . 19 5-Z.-W. preisw. N. V. 3.
Röderstr. 40, 1. Et ., 5 Z., Zub^ Balk.,

gl. od. spät, zu v. Näh. 2. St . 1W1
Rüdesheinrer Str . 23, 2, 5—6-Zim.-

Wohn. z. 1. Okt. Näh. P . l. 1325
Rüdesh. Str . 29. 2,  herrsch . 5-Z.-W.,
. .. sof. od. spät. Näh, daselbst. 8  8109
Rüdesheimer Str . 31, 1, Sonnenseite.

herrsch. 5- u. 4-Z.-W.. Okt. 1319
Rüdesh. Str . 33, Hp., 5 Z. u. Zb."2012
Scheffetstr. 1, Ecke Kaiser-Fr .-Ring,

ist in herrsch Hause die 1. Etage,
5 Zim. mit reichl. Zubehör, auf
gleich oder später zu vermieten.
Näheres daselb st Part. _1622

Schulberg 6 5 Zim. u. Küche zum
1. 10. c. zu v. Pr . 700 Mk. 2108

Schnlberg 6, Kochpart., 5 Z. u. Zub.
per 1. Oktober zu vermieten. Näb.
Schulberg 8. Par t, rechts. _ 1899

Schulgaffe 6 6-Z.-W. (b. Zahn -Dent.
_ bewohnt) zu v. Näb. im Lad., 2006
Schwalbacher Straße 9, 3. Stock,

6-Z.-W. u. Zub. auf 1. Okt N. das.
Dos rechts u. Bisma rckr. 8, Hochp.

Seerobenstraße 12, 2, schöne neuherg.
5-Z.-Wohn. mit Zub. sof. od. spät.
zu verm. Näh. Bülowstr . 1._ 2048

Stif tstr. 20, 1,  5-Z.-W. sof. Nah.  Laö
Weberqasse 8 Arzt-Wohn. von 5 Z.,

Küche u. Zubeh. sof. od. spät. Alles
Näb. das. u. Parkstraße 10. 1780

Weißenburgstr. 5̂ ch, 5-Z.-W. N. Nr . 3,
Wellritzstr. 3, P .. sch. 5-Z.-W. m. Zb.

1. Okt. N. das,  od . Rheinstr. 119,1.
Wielandstr. 5, 1, 5 Zim., Küche, Bad,
_ Zentralheiz ., fof. oder spät. 1631
Wielandstr. 14 hochh. 5-Z .-Wohn. m.

Warmwaff .-Keiz. u. Versorg., mit
Mietnachl. sof. zu vm. Näh. das.
oder Wielandstraß e 13, P . l. 2040

Wilhelmstraße 4, 1. Stock, bochherrich.
aroße 5-Z!m -Wohn.. Gas n El.,
mit reicht. Zub., auf soi. od. spät.
Nä heres Ringkirche 4. Part . 1731

Wilhelminenstr. 37 sV' lla), u. Wald,
pracbtv 5-Z -W.. Hv s , 1 u 2 s
N. Bi erst. Str . 7. T . 1021. 1632

Kleine Wilhelmffraße 3. 3 Stock. 5
bis 7 Zim., Balkon, Bad . Küche u.
Zubehör per 1. 19. N. das. P .̂ 956

Wörthstraße 17, 1. 5-Zim.-Wohn. sof.
_o der später. Näh. Ladeix._ 8862
Zietenring 14, 1. St ., 6-Zim.-Wohn.,

kpl. Bad u. all. Zub., per 1. Okt.
Näh, bei F rau Ri nn , Mtb . 1. 2080

Sckiönc sonnige 5-Zim.-Wohn. mit
Zubehör auf 1. Okt. Preis 720 Mk.
Näb. Gustav-Adolfstr. 1, 1 l. 1633

Schöne sonn. 5-Z.-W., 1. St ., Balk.,
2 Msd.. a. s. Zub., a. 1. Okt. prw.
N. E. Müllcr , Wxllufer Straße 3.

6 Zixnlner.
Adettzexdurah» 45 >Südseite ), 1.

6 Z., Balk., Bad -c., sof. 0. sp. 1637
Adelheidstr. 56, 1. u. 2. Et., 6-Zim.-

Wohnung per sofort oder später zu
^ verm. Näh. Hausme ist er. 1638
Ädolfstraße 8 6 Zim., Vdh. Erdgesch..

sof. od. spät. (Menges, Hth,) 1639
An der Ringkirche 6 herrsch. Wohn,

von 6 Zim. u. Zub. per 1. Oktober
preiswert zu verm. Anzuseh. 12
bis 2 Uhr. Näh. 1. S to ck. 2027

Bahnhofstr . 6, 1. Et ., 6-Z.-W. m. Erk.
u . gr. Badezim. nebst reichem Zub.,
für Konfektionsgesch. geeignet, sof.
oder später zxx verm. Nah. Büro
L. Franke , Wilhelm straßeJÄ

Bismarckr. 20 sch. 6-Zim.-Wohn. fof.
od. sp. : el. Licht u. Gas . 88118

Dotzheimer Str . 58, P ., nahe Kaiser-
Friedrich-Ring , herrschaftl. 6-Zim.-
Wohn. mit reichl. Zubeh. z. 1. Okt.
zu vm. Näh. Rh ei nstr.  106, 2. 1834

Emser Str . 39 6-Zim.-Wohn. mit
Garten billig zu verm.

Herrngartenstr . 15, 1, 6 Z., r . Zub.,
_so fort od. später . Näh. Pa rt . 1643
Kaiser-Fr .-Ring 60, 3, herrsch. 6-Z.-

W. sofort od. später. Näh. 2 l. u.
_R üdesheimer S tr . 29, 2 r . 88119
Kaiser-Friedrich-Ring 64, 2, 6 Zim.

u. Zu beh ör. Näh. Part.  1871
Langgaffe 16, 2, sch. Wohn., 6 od. 7 Z.,

Näheres, auch betr. Besichtigung,
Nerotal 10? Hochv. lTel . 578). 1646

Lan ŝtr. . 15 hochherrschaftl. 6-Z.-WI
mit reichl. Zubehör sofort zu verxu.
Näh. Taunusstraße  33/35 , Laden.

Luisenstrastc 24 moderne 6-Zim-W.
Näh, daselbst Tapetengeschäft. 1647

Moritzstr. 31, 3, sch. Wohn.) 6 Zim.̂
Bad, Balkon, reichl. Zubehör, auf
sofort oder spät, zu verm. Näh. im
Kontor I . Rapp daselbst. 1648

Moritzstr. 35, 2. u. 3. St ^ sch. 6-Z.-
Wohuungen preisw. auf sof. zu vm.
Näh. HmlZbesitzer-Verexn. F 381

Oranienstr . 46, 2. 58>ergesch., schöne
6-Zim.-Wohn. mit Zubeh. zu vm.
Kein Hth. Näh. Oranienstr . 44, 1.

Rüdesh. Str . 15, Erdg., 6-Z.-W. sof.
_od . sp. N. Kais.-Fr.-Rin g 56. F2 96
S chlichterstr. 14 6-Z.-W.  zum 1. 10.
Wagemannstraße 28, 1. Stock, schöne

6-Zinrmer -Wohnung mit Bad, Gas
u. elektr. Licht sofort zu vermieten.
Näh. im „Taablatk "-Haus , Lang-
gaffe 21, Schalterhalle rechts.

Wietanbstraße 19 hochherrfchaftliche
6-Zim.-Wohming mit Wohndiele,
Zentralheiz ., Wcmmwafferverf. 1651

Mlhelminenstr . 8 herrsch. 6-Znn .-W..
1. Ei .. Okt. Räh. 4 .E t. 1652

6—7 Zim., Küche, Bad, Sversekammer
u. Zubeh., eleckir. Licht, Zentral¬
heizung. Aukzxrg, sof. zu vm. Näh.
Tanmisitr . 13, 1, bei Haas . 1653

7 Zöminer.
Adolfsaklee 32. Part . od. 2. Et ., heiw.

schcrftl. 7—8-Zrm.-Wohn. auif gleich
vd. später zu vm. Näh. Part . 2060

Adolfstraße 16, 1. St ., 7 Zim. auf
1. Okt. zu verm. Näh. Pa rt . 1654

Dambach tal 20 7—10 Z. z. Okt. 1845
Friedrichftraße 9 ist der 2. u. 3. Stock,

7 Zim., Bad, Gas , elektr. Licht u.
reichl. Zubeb., auf sofort od. 1. Okt.
zu vm. Näh. daselbst 3. Str '
9—1 vorm. u. 3—6 nachm.

Stock, von
hm. 1797

Gerichtsstr. 3. 2, 7-Z.-W., Bad, Balk.,
—Gas , elektr.  8i d)t, sof. zu vm. 1454
Rbeinstraße 105 sind 7-Zimmer-

Wrchnungen zu vermieten. Zu
erfragen im 3. Stock._1874

Schwalbacher Straße 36, Alleeseite,
7-Zim.-Wohn.. schön u. bell, große
Räume , 1. Etage , alls. frei . Bor-
garien , ev, elektr. Licht, soiort. 1656

_ 8 Zimmer und mehr._
Tannusstr . 55, 2. Et ., 8 Zim., Küche,

Gas . Elektr., Aufzua, Balkons u
reichl, Zub, los. od. sväter. 8 8120

Läden und Geschäftsräume.
Adolfstraße 1 Laden zu verm. 1732
Adolfstr. 1 große Geschäftsr. sof. 1659
Adolfstr. 10 Arbeitsr ., Bur , rc. zu v.
Albre chtstr. 34, Eckl. m. 3-Z.-W, biL
Am Römertvr 7 sch. Lad. m. Nebenr.

fof. zu verm., evt. auch für  Büro.
Am Römert or 7 kl. Werkst, mit Gas,
Bahnhofftraße 8 gr. hell. Büroraum

sof. od. spät. Nah, bei Leber. 1664
Bertramstraß e 20 Werkst, zu v. 1745
Blücherstr. 19 Laden mit 2-Zimmer-

Wohn. sofort oder 1. Okt. zu verm.
Laden Kl. Brxrgstraße 10 ab 1. Okt.

zu vermieten. Näheres Kleine
Burgstraße 7. 2062

Dotzheimer Str . 61 schön, hob. Laden,
in dem Friseur - u. Schuhmacher¬
aeschäft m. gut. Erfolg betr. wurde,
infolge Ei nber. bill. N. 1 l. 8 9501

Dotzhe imer S tr . 61 Werkst. 0. Lagerr.
Dotzhe imer S tr . 83 Werkst. F296
Fanlbrunnensträfie 10 Laden zu vm.

Näheres A. Letschert._ 1668
Frankenstraße 6 schöne Helle Werkst.,

jmcfi als .Lagcrraurn zu v. L9923
Friedrichstr. 27 Werkst, u Lagerraum
Göbenstr. 5 Laden f. Kolonialwaren,
(tzöbenstr. 9 Helle Werkst., 80 Omtr.
Hclencnstraße 31, Ecke Wellritzttraße,

schöner Laden sofort zu v._ 2100
Hellmundstr. 34, 1, Lad, m. Zub. 1430
Hellmundstr. 42 "Lad. m. od. 0. Wohn.,

a. als Lag, od. z. Möbeleinst. N. 1.
Hellmundstraße 43/45 Läden b. 1721
Langgaffc 4, Hinterh . als Werkstätte

od. zum Äköbeleinstell en._ 1671
Marktstraße 17 Laden sor. zu verm.

Zu erfragen bei Lugenbühl . 1672

Marktstr. 22 ist e. Lad. m. od. 0. W M
Näh. daselvst oder Nikolas-verm. — ,. - -

_ straße 41, bei Meier . 1673
Mauritiusstraße 5 Laden mit Zmi.

per sofort oder spater billig M
verm. Näh. ^ in̂ Tovetcngesch. 1337

MichcIsbccg l 3Laden preisw . . Ml ?»
Nettclbeckstraße 20 Helle Werkst, mxt

el ektr. Kraft , zirka 100 Omt r.
Oränienstrahe 48 Laden mit sibönenr

Keller sofort zu vermie ten. * 352
Oranienstraße 48, Werkst, n. ©out .,

je 70  Omtr ., zu v. N. 3. St . F353
Laden Rauenthaler Str . 10, schöner

großer Laden mit groß. Keller u-
Wohnung per 1. 10. sehr bill., )ecth.
Butter -, Eierbdl., eignet sich für
jedes Geschäft. Näheres daselbst

_Mittelb au, bei Koch, Part ._ B 832?
Rbeinstraße 56 Laden mit Neben¬

raum für sofort oder später zu vm-
Näh, nebenan im Eckladen.  1969

Rheinstr. 70. Hth., als Lager, Atelrer
od. Werkst., ev. m. 2-Z.-W.. K>̂ he.
Kell. N. Ka is.-Fr.-Rin g 56, M .F296

Rtzeinftkaße 91, Stb ., für sich abge--
schloffen, als Büro zu vermieten.

Laden Röderstr. 47, an der Tannus-
straße, auf glei ch od. spät, bill.' 1775

Römerberg 27» Bäckerei, Laden mit
schöner Einrichtung zu verm. 1321

Schwalbacher Str . 12 Laden mit od.
ohne 2—3-Z.-W., Dachst., 1. Ott.

Schwalbacher Straße 21 Laden mit
Zimmer per sofort zu verm. 1679

Schwalbacher Str . 23 Laden, mit u.
obne Wobn., bill. zu vm. Näh. P.

Taunusstraße 55 Laden mit Wohn.
(Entresol ), 5 Zim., Küche u. reicht.
Zubehör  z u vermie ten.  BR123

am.Wagemannstr . 25 Laden mit 1
u. Küche per sofort zu verm.
Grabenstraße 24, Laden. 2093

Wagemannstraße 28, 1. Stock, zwei
leere Zimmer mit elektr. Licht als
Büro - od. Lagerräume zu verm.
Näh. im „Tagblatt "-Haus , Lang-

_ga ffe 21, S chalterballe  rechts ._ *
Wagemannstraße 31 1 Laden fof. zu

vm. Näb. K.-Fr «edr.-R. 74, P . 1M2
Wa llufcr St r. 9 belle WeM . 881 24
Wcbergaffe 46 Laden m. Labenz, sofl

od. spät. Näh.  Z igarreng es ch. 1684
Wellritzst raß e 4 Laden zu vm. 2136
Norkstr. 7 Lager 0. Werkst, u. Bierkj
Borkftr. 13 Lagern  z . Einst, v.  Mob.
Zimmermannstr . 10 W8t .. ca. 50 gm.
Laden mit ob. ohne Wohn. z. 1. Okt.

zu vm. Näh. Bismarckring 22, P.
Laden mit Wohnung zum 1. Oktober

zu verm. Bismarckrina 23. B930Q
Laden mit Zub. mit od. 0. W. zu v.

Näh. Häfnergaffe 17, 1 links.
Großer hell. Part .-Raum für Büro

od. Werkst. Rheinstr. 88, P.  2131
Laden u. 2-Zim.-W»hn. auf 1. Okt.

billig zu vermieten. Näheres
Wakramftraße 5.  8 8127

Lagerplatz zu vm., Verl. Westendftr.
Näh. Wepgandt, Dotzh. Str . 91.

Billen und Häuser.
Das Hans Dotzheimer Str . 21, Ecketellmundstr.,enth.8—10 Zim. u.ubeh., ist zum 1. Oktober zu vu>.

Näh, nebenan, Hellmundstraße 1.
Wohnungen ohne Ziinmcrangabe.

Gerichtsstr. 5 Frtsp .-W. auf 1. Okt.
Aus würtige Wohnungen.

Jügerstr . 15 2 Zim. u. Küche, sowie
sch. Frontsp ., 2 Zim. u. Küche, sof.
zu verm. Näh. Rhei nstr. 62, Büro.

Schöne 3-Z.-Wohn. mit Stall bMg
zu verm. Vereinstr. 8, P ., Waldstr.

Dotzheim, Friedrichstratze 4, 1, neues
Haus , 4 Zim ., Küche, Maus ., zwei
Balk., reichl. Zubeh., Gas , Elektr.,
Gas -Bade-Einrichi ., Garten , sofort
zu vm. Ermäßigter Preis 480  Mk.

Gemarkungsgrenze Wiesbad., Ende
Dotzheimer Str ., schöne 2-Z.-W.
u. Küche, Glasabschl., elektr. Licht,
1. Stock, auf 1. Sept . Mon. 24 Mk.
Alois Keller. Wiesbadener Str . 80.

Bierstadter Höhe 58 2 schöne Fsp.-W.
auf 1. Okt. zu b. Näh. 1.  Stock.

Bierstadter Höhe, Wartcstraße 3,
2-Zim.-Frtsp .-Wohn., Gas , elektr.
Licht, in Billa II zu verm._

Sonncnberg , Adolfstr. 5, 2 Z. u. K.
Näh. Gemei ndere chn. Traudt . F373

Sonnenberg , Ädolfstraße 9, 6Lim .-
Wohn. aus 1. Okt. u. 5-Zim .-Wohn.
sof. od. spät, zu vm. Näh. Schwal-
bacher Str . 43, 2, Wie sbaden. 1683

Sonnenberg , Gartenstr . 9, Fsp -W. p.
1. Okt. N. Sonnenberg , Adolf str. 7.

Sonnenberg , Kapellenstr. 19, schöne
Frontsp .-Wo hn,, 3 Zim., per sofort.

Liebenanerstraße 7, Sonnenberg,
schöne 3-Zim.-Wo hnun g zu verm.

Sonncnberg , Rambach. Str . 68, neuh.
Wohn., Gas , Wasser,, 2—4 Z. 1689

Sonnenberg , Villenkolonie Wilhelms-
böhe lHaus Grauer Stein ), schöne
Frontspitz-Wohnung, 2 gr. Zim. u.
K., mit Zubeh., per 1. Oktober an
ruh. Leute zu v. Näh, Sonnen-

^erwEKaiserMriedrichstr ^ 6^ 19̂ 1
Möblierte Wohnungen.

Gut mbl. sonn. 3-Z -W. «. K., 1. Et .,
gr . Balk., Nähe Bahnh ., preiswert
zu verm. Adr. im Tagbl .-Berl . Va

Möblierte Zimm er, Mansarden rc.
Ndelheidstraße 85, 3, gr. elw . möbl.

Zim . mit Schreibt.. Gas , El ., Tel.
Albrechtstraße 23, 2. schon m. Zim.
Albrechtstr. 25 gr. kchön möbl. Mans.
Arndtstr 8.  P ., 2 sch, m. Fsvz., a. e.
Bertram strnße 8, 1 r„ möbl. Mans.
Bismarckr. 25, 2 l„ mbl. Z„ 1 0. 2 Bl
Bismarckr ina 42, 2 l., sch, m. scp. Z.
Bleichstr. 5, 3, sch. möbl. Mans . z. vm.
Bleichstr. 13, 2 l., m.Z. 1—2 B. u. TL
Bleichstr. 25, 1, möbl. Zimmer billig.

(Fortsetzung auf Seite 9J
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Möblierte Ziuuner , Mansarden re.

Bleichstr. 32, 1. nM . Z. m. Pens . M.
Blüchc rstr. 28 find. Arb. Log. Nah. 1.
Dovheimer Str . 31, 3 I.»sch, m. Z. fr.
Ellenbogcngasse 15, 2 L,  möb l. Ma ns.
Faulbrunnenstr . 6, 1, sch, m. Z. u, Ws.
Faulb runnen str . 10, 2 I., sch. möM. Z.
Friedrichstr. 57, 2 L, sch, möbl. Zim.
Hellmundftr. 6, 3 L, sch. m. 3 .» 15 M.
Hellmundftr aße 36» 1» schön möbl.

Sevaratzim . mit oder ohne Pens .
Herderstr. 7, Hochpart., schön mbl. Z'.
Hermannstr . 12» 1, m. Z.» 2 u. 3 Mk.
Hermaunstraße 19, Part . u. 1 Tr .»

fit, schön mübl. Zim. sof. zu Venn.
Karlstraße 18, 1» separ. möbl. Kim.
Klomtockstr aße 13» P ., schön möbl. Z.
gttifqtfte . 43» 3, sch, möbl. Zim. bill.

15, 3 l.» möbl. Kim, big.
. raße 4»2, am Kochbmmnen, gut

mobl. Kim, von 1.5V Mi . an._
WttBwffe5. 1 r., mübl. 8 .» 1 u. 2 SB.
O»«ni « ”. . .. ienstr . 10, 1» eleg. m.

voll. Pens .» 70 Mk.» n. d.
um. m.
cheinstr.

Oranienstr . 49 m. M sdz. Näb. 1. St.
Roonstr. 12, 1 l.» gut möbl. Zim . cm

Geschäftsfräul ., 16 Mk. monatlich.
Schachtstraße 8 Stü bch. m. Bett . Of.
Schiersteiner Str . 13, Part .» m. Z.»

evt. Wobn- u. Schlafzim., zu vm.
Schulberg 13, Hochp.» gut m. Z. bill.
Schwalb. Str . 8, 2 l.» eleg. m. setz. Z.
Schw alb. St r. 71. 3» m . M.» w. 2 M.
Walra mstraß e 17 möbl. Maus,  z . v.
Wcbcrgaffc 8, 2» möbl. Zim.» auch an

Kurgäste (geaenüber d. Kurhaus )»
elektr. Licht, billig zu vermieten.

Zimmer mannstr . 6, H. P . l.» mbl. Z.
Schön möbl. Wohn- u. Schlafzimmer

zu vm. Näh. im Tagbl .-Verl . 8ü
Leere Zimmer , Mansarden re.

Adelheidstraße 36» 1,
Zimmer , auch als

großes separat.
Büro geeignet.

Adlerstraße 33 leeres Dachzim. zu v.
Adlerstr. 58, P .» leeres Zimmer zu v.
Albrechtstraße 3 1 leere Mans.  zu v.
Albrechtsw. 25. 1, 2 leere sonn. Zim.»

Balk.» eig. Eing ., gut. Haus , z. vm.
Albrechtstraße 25, 1» Mans . an a. P .
Bleichstr. 3Ü, P. »gr . hzb. Ms. an e. P.
Blücher str. 22, 2 l.» 1—2 leere Zim.»
_20 Mk. moncrtl.» eve nt . m. Küche.
Faulbrunnenstr . 9 2 ineinanderg . Z.

Faulbrunnenstr . 7, H.» 1 Ms. m. Herd
an cinz. r . Pers . od. z. Möbeleinst.
8 M. m. N. Gottw ald, Goldschmied.

Gnciscnaustr . 15 großes leeres Zim.
Goethestrasse 1_ Mansarde zu verm.
Hclenenstraße 15. Hth. 1, leeres Zim.
Hellmundstr. 34, 1» Ms. m. W. u.  H.
Herrngartenstr . 12 1—2 l. Zim.» das.

eine l. Mans. sos. Anzus. 9—2 Uhr.
Jah nstraße 36 Fro nt sp.-Z. Näh. 2
Karlstraße 3 Mansarde zu verm.
Kwi-rnM Kt>- 3 « -V. a MöbelecKlarenth . Str . 3 P .-Z. z. Mö beleinst.
Kör nerstr. 6 gr. l. Ms. zu v. N. Burk.
Michelsberg 11 schönes großes Zim.

zu vermieten. Näh. Laven.
Niederwaldstr. 8 l. Soute rrain -Zim.
Ph ilivvsbergstr. 32 in b. H. 2 kl. M.
Röderstr. 7 leere Mansarde zu verm.
Roonstr. 14 srdl. l. Zim. Näh. Part.
Schachtstr. 4 Stube m. Herd u. Wass.
Schachtstr. 11. Vdb.» 1 sch. gr. Zim.

auf sofort od. spät, zu verm. 119153
Schulberg 6 heizbare Mansarde so-

sort zu vermieten.  _
S chwalbacher Str . 73, 1, heizb. Mans.
Seerobenstraße 3, 3 links» Fsp.-Zim.
Wagemannstr . 14  2se nstr . hell. Zim.
Wörthstraße 25, 2 St .» 1—2 schöne

leere Zim. aus 1. Okt. Näh. 1 S t.
Gr . Fsvz. zu v. Näh. Göbenstr. 13.

Wagemannstraßc 28, 1. Stock, zwer
leere Zimmer mit elektr. Licht zu
vermieten . Näh. im „Tagblatt "-
Haus , Langgasse 21, Schalterhalle
rechts^

Licbenauerstraße 7, Sonnenberg,
leere und möblierte Zimmer frei.
Keller, Remisen, Stallungen re.

Eleonorcnstr . 4 Stall , u. Remrse» m.
od. ohne Wohn.» zum Okt. Nah.
Wohn.-Büro Hell wig» Lurs enstr. 15.

Feldstraße 23 sch. Stall .» Scheuer» gr.
Hofraum » mit schön. 2-Z.-W.» evt.
nur Wohn, ohne Stall .» zu v. R.
Feldstrnste 25, Schweizer. 2111

Fra nkenstr. 17  S tall , mit  Zubeh .,gl,
Rb einstr. 50 Stall .» Rem.» Lag. 1431
Schicrsteiner Straße 27 schöne Auto-

Garage sehr preisw . f. sof. SU vm.
_Näb . dorts. bei Auer, Part , F 352
Steingas se 21 S tall , Rem, od. Lag err.
Wellrivstr . 16 Stall  zu verm. 1194
Wellribstratze 21» 1. S asenst. m. Käs.
Westendstraße 4 Stallung für 1 bis

2 Vierde . Näh. 1 l.  1917
Stall i . 2 Ps . Bertramstr . 20. 1942
Stall mit groß. Keller und 2- oder

3-Zim.-Wohn. p. sof. od spat. z. v.
Dotzheimer Str . 98, B. 2 r . 1694

L 2
1 Zimmer.

Dotzheimer Straße 109, Bdh. Part .,
1 Zim. u. Küche an einz. Dame
od. zum Möbeleinstellcn. Näh. das.

2 Zimmer.
Billa Walkmühlstraße 47 2 Zimmer,

Küche, Glasabschluß, Keller, einz.
Dame zu vermieten. Vormittags
besichtigen.

Sch. 2-Zim.-Wohn.» Küche, Klosett im
Adschl.» Seitenb . 3. St ., per 1. Okt.
zu v. Pr . mtl. 25 Mk. Lage West.,
a. Zietenr . Sulzbach, Bärenstr . 4.

3 Zimmer.
Platter Str . 15, Part ., schöne3-Zim.-

W"bn., Balk.» Bad, Zubeh., Vor¬
garten , zum 1. Okt., od. sch. 3-Z.-
Frontsp .-Wohn.» 2 Balk., Küche.

f. einz. Dame geeign.

4 Zimmer.

«Idolfsallee 11, Gth.
sch. geränm. 4-Z.-W.» 1. St ., separ.,
neu herger. Näh. Hausm str.  1695

4-Zimmer
15, 2. St ., schöne

»hanng mit ZubABr.
Landh. Jdfterner Str . 18 4- od. ö-Z..

W. m. Garten z. v. Näh. P . 1450
Kaifer -Friedrich-Ring 43, 1 r.» schöne

4-Zim.-Wvhn.» Balk., Bad, Gas,
Elektr.»2 Mans .» 2 Keller, a. 1. Okt.
ev. 15. Aug. preisw. zu vm. Näh.
das, od. Göbenstraße 5, Part , l.

Älopftoekstr. 1, 3. Et .,
4-Z.-Wohn. sofort zu verm. Näb.
Gutenbergpla tz 3. Parte rre . 2052

WeLermidWeW. 7. 2,
Süds .» b. Kaiser-Friedrich-Ring»
zwei hochherrschaftliche4-Zimmer-
Wohnungen , Parkett u. Linoleum-
Bel.» Speisezimmer mit Linkrusta¬
sockel» Erker» Balkon, Vorgarten»
Bad, elektr. Licht und Gas preis¬
wert für sofort bezw. zum 1. Okt.
d. I . zu verm. Anzusehen von
10—12 Uhr bezw. nachmittags
von 3—5 Uhr. Näh. beim Haus¬
meister Wiederich dort oder Mau-
ritiusstrnße 7» Parterre . F353

3,

ffitiömnijc4-3ira.-Poftnuno
Näh. Elsässer¬billig zu vermieten.

Platz 5» Part.

!« «. i. 43imm.. !.51.»
in Herrschaft!. Hause, Lchenken-
dorfstr . 1»a. 1. Okt. zu vm. 1697

5 Zimmer.
Hainerweg 10, Etagcu -Billa , ruhige,

vornehme Kurtage» nahe Kurhaus
u. Wilhelmstr .» 2. Stock od. Hoch-
part ., z. 1. Okt. 5 Zim., 1 Badez.,
großer Balkon, Mansard ., Garten¬
benutz., Gas , elektr. Licht. Näheres
Hochpart.. 10—12, 3—5)4 Uhr.

Ksjser-FrM.-Mn8 47,M.
eleg. prakt. 5-Zimmer -Wohn. mit
reicht. Zubehör in feinem Hause
mit Vor- u. Hintergarten cm ruh.
Leute v. Okt. z. v. Preis 1400 Mk.
Näb. 2. Stock» Lehmann . 1433

Mainzer Str. 28, Billa,
5 Zim.» 2 Mans ., 2 Kell.» Balkon,
Sveise-Aufz., Bad. Gas u. elektr. L.,
Gartenbenutz , Näh. 1. Stock. 1605

Sckenkendorfstratze 6,
1. Stock, herrsch. 5-Z.-Wohm, sos. od.

1. Okt. zu vm. Näh. das. P . 1891
6 Zimmer.

Adelheidstratze 88,
Eckbaüs, frei gelegen, 1. St .» schöne

6-Zim.-Wohn.» 2 gr. Balk.» mit
reichl. Zubeh.» elektr. Licht usw.,
auf 1. Oktober. Näh. daselbst u.
Luisenstraße 19. 1737

1. Et .» zwei mod. 4-Zim.-Wohnungen
mit Balk.» Bach» elektr. Licht, aus
1. Okt. zu verm. Näh. im Hause
selbst beim Hausmeister od. neben-
an Rhcinstr . 59» 1, Aßmirs. 2034
Taunrisstraste 32

schöne 4-Zim.-Wohnung zu vermiet.
Näh. Nr . 34, Konditoren 16 96
Wagerrrarrrrstr. 28,

1. Stock» schöne 4-Zrimner -Wähnung
mit Bad»Gas u. eieür . Licht sofort
zu verm. Näh. im „Tagblait ".
Haus , Langgaffe 21, Schalterhalle

_rechts ._ _ _ *
Wageim»« nftr. 28,

2. Stock» schöne 4-Zimmer -Wohnung,
Gas u. elektr. Licht»sofort zu verm.
Näh. im ,,Toigblo-tt "-Haus » Lang¬
gasse 21, Schalterhalle rechts. *

Aieterrrirrg 13, 3 lks.,
in schöner freier Lage, 4-Zim.-W»lm..

1. Okt. zu v« . A«z« s. 1—3. 1795
^ -■'^ •rT^ rrtxsirz. «Tn -r—

Mm ran43im.
mit Zubehör Kleine Burgstr . 9
(frnl^ r lange Zeit von einem
Arzt benutzt) auf 1. Oktober zu
vermieten. 2042

Fr«n;-AMrrrße6.1.ßt..
5 große , 1 kleineres Zimmer
mit reichlichem Zubehör auf
gleich oder später zu vermieten.
Näh. bei 1340

karl Finger , Herrnmühle.

Luiseustratze 8,
2. ©lod, 6 Zimmer u. Zubehör per

1. Oktober zn verm. Näh. Stb . 1
u. Taunusftraße 7, 1 r . 2113

Nikolasstraßc 5, 1, 6 Zimmer , mit
reichlichem Zubehör, Balkon, elek¬
trische u. Gasbeleucht., sof. bezieh¬
bar . Näh. bei den Bermittelungs-
Büros od. Hofspedit. L. Retten-
maher, im Büro daselbst.

MM . 22 .
2. Stock, eleg. 6-Zim.-Wohn. mit
viel Beigelaß, Balkon, Ecker, sofort
zu vermieten. Näheres daselbst nur
im Kontor od. 3. Stock. 1700

Wagemannstr. 28,
1. Stock» schöne 0-Zimmkr -Wohnung

mit Bad» Gas u. elektr. Licht sofort
zu vermieten. NÄH. im „Tagülatt "-
Haus , Langgafle 21» Schalterhalle
rechts. _ *

In 2-Etagen -Billa herrfchaftl. neu¬
zeitliche große 6-Zim.-Wohnung,
mit Zentralheizung zu vm. Alles
Nähere Wiesbadener Straße 77, 1»
Sonnenberg , Haltest. Tcnnelbach.

7 Zimmer.

Oranienftratze 15, 2,
große 7-Zimmer -Wohnung, mit

rentzlickrem Znbchör» umständehalb,
zum 1. Oktober billi« zu vermiet.
Näheres Grrrtenhans i rechts, von
10—12 u. 3—5 Nhr. F539

MiMlm Arche3
ist der 1. Stock, bestehend ans 7 Zim.

u. Zubehör» zum l . Oktober zu v.
N. K.-Friedrich-Ring 56, Pi

©ftunusürngc 34.
1. Stock, 7 Zimmer und Zubehör ver

1. Okt. zu vm. Näh. 2. St . Wilh.
Abler. Anzuseh. 11—1 Uhr. 1801

BilleisM 1.M,
hochherrschaftl. 7-Zimmer-Wohnung
mit reichl. Zubehör, Bad, Balkon,
Personenaufzug, Gas» elektr. Licht
sofort oder später zu vermieten.
Näheres daselbst bei Weitz und
Adelheids!!. 32, Anwaltsbüro. F341

BctOetes Hendl
eine 7-Zimmer -Wohnung zu verm.

Näh. Franz -Abt-Straße 3, 1. 1701
8 Zimmer und mehr.

rrrzt-Wohnuu «.
Langgasse 1, 8 Zimmer mit Zubehör,

mod. ringer .. Zentralheiz ., Aufzug,
event. auch an zwei Aerzte geteilt,
zu vermieten. Näheres Baubüro
Hildner, Dotzheimer Str . 43. 88131

8-Zimmer -W»hn. mit reichl. Zubehör
Tauuusstratze 23,
2 St ., sof. zu vernr.» evt. auch spät.
Näheres daselbst bei F341

_Dr . Kranz-Busch. 1 St.W Itiiltl  Mr Pcnrmnen!
®E 88e BiM

12 Zim.» Küche, Bad, Speiset , und
Zub.»ei. Licht, Zentralh .» Aufz„ in
w. seit 22 Jahr . Fremden -Heim
mit Erfolg betr., sofort oder spät,
(auch geteilt) zu vermieten. Näh.
Tannusstr . 13, 1, bei Haas . 1702

Läden und Geschäftsräume.

Laden-
Helenenstr. 16, mit Wohls, u. Zub..

zum 1. Okt. zu vm. -.Jt T.  St . 1837
Laden Kaiser-Friedrich-Platz 2,

gegenüber Kurhaus , zu verm. Näh.
bei den BermittlungSbüros oder
L. Retteumaher , Nilolasstratze 5.

Lade «!
Langgaffe 1.

2 Schaufenster,
ab 15. August, event. vorüberg.

zu vermieten.
Näh. Arch. Hildner , Bismarck-

Ring 2, 1. 8 9857

Mk« MlMche \l
sof. od. spät, zu vm. Näh. Nikolas-

str. 24, P „ bei Georg Abler. 1703
Nikolasstrnße 21, Seitenbau , für

Wäsch., Werkst., Lagerräume , aew.
Zwecke, sofort zu verm._ 1824

Daalgaffe 24/26 ist der von Friseur
Sattler inuegehabte Laden per
1. Oktober zu verm. Näheres bei
Pfeiffer , H. P . r._ 1894
Wagemannstr. 28,

1. Stock, 2 leere Zimmer mit elektr.
Licht als Büro - od. Lagerräume zu
verm. Näb. im „Tagblatt "-Haus,
Langgasse 21. Schalterhalle rechts.

Walramstr . 17, 1, kleiner Laden für
Zigarrengeschäst zu verm. 8 9834

Laden Wevergaste 25
sofort zu verm. Näh. 2. ©t. 2002

Acltere Dame möchte 3 bis 4 Zim.
mit Küche möbliert abgeben. Adr.
im Tagbl .-Berlag . Uz

f üitüüt
Kriegsinvalide ohne Kinder

s. Häuschen z. Alleinbew. m. Garten.
Off, u.  D . 63 cm den Taabl .-Verlag.
1 Zimmer od. 1 Zimmer u. Küche

(Vorderhaus Frontspitze) von allein¬
stehender Frau gesucht. Näheres
Albrechtstraße 11, Seit enbau.

Aelt. ruh. Frau sucht 1 gr. Zim. .
mit Kochg. oder 1 Zim. u. Küche rn
cniständ. H. Angebote mit Preis u.
G. 332 an den Taabl .-Verlag ._

Eine 2-Zim.-Wohn. bis 1. Sept.
gesucht. Osf. mit Angabe der jährl.
Miete u. F.  3 33 an den Tagbl .-Verl.

2-Zimmer -W»hnung , unmöbl,crt»
von alleinsteh. Dame für Yz Jmhr
zum 1. Oktober gesucht. Angebote
unter u . 332 an den Tagbl .-Verlag.

Alleinstehende Dame .
sucht unmöbl. Wohn, von 2 Ztm . u.
Küche, Preis bis 25 Mli mtl , rn ruh.
Hause. Oi . u. W. 61  Taabl .-Ve rlag.

Fräulein sucht möbl. Zimmer
mit ganzer Pension . Off . u. L. 64
an den Tagbl .-Verlag.

Eins. möbl. Zim . von j. Frau
z. 15. 8. ges. (Diwan , Schrank vorĥ ) .

I Moderne Läden ß
8 mit Nebenräumen zu vm. Näh. 1
R Hildner , Bismarckr. 2, 1. 88132 |

Wilhelmstraße 4 « ,
beste Lage der Stadt,

ist mein z. Z. vom Roten Kreuz inne-
gehabtes Ladenlokal mit Hinter¬
räumen u. Zwischenstock zu verm.
Frau Fr . Blum , Wwe.» Adolfs¬
berg 4. 1. Tel . 3790. 1971

Geschäftsraum,
in welchem mehrere Jahre eine

Herrenschneiderei betrieben wurde,
sofort zu verm. Langgasse 39, 1.
Näh. Kirchgäßner, Langg. 42. 1240

1 Eckladen,  9

beste Lage,9 Kirchgasse, sofort oder späterI
■ zu vermieten. Offerten unter I
H P. 829 an den Tagbl.-Verlag. ^

2 |t Mf 7K Mtfl schöner Laden kl.3 « « II* *« UUl. Wohnung, Laaer.
Heizung, im Eckhause am Resid.-
Thcat ., sofort. Luisenstr. 46,1 . 1455

SODOM, Guts». »ent.
Nikolasstr. 12, mit Inventar , sow.
Vorhand. Wohn, nebst reichl. Zub.
z. 1. Okt. ev. früh, zu v. Näh. nur
bei Georg Abler. Nikolasstr. 24. P.

Großer Eckladen,
in bester Kurlage , am Kochbrunnen,

285 gm Fläche, 7 Schaufenster,
Zentral -Hciz.» elektr. Beleucht.» für
Möbelgesch.» fein. veg. Speisehaus,
Bank, od. dergl. geeig., sof. oder
später zu verm. Näheres Haas,
Taumrsstraße 13, 1. 1711

Villen und Häuser.
Aarstraßc 12a, nächst. Nähe d. Stadt,

mod. Einsam .-Villa, 7 resp. 9 Zim.,
billig. A. Herderstraße 3, 1. 89249

Villa Frescniusstr. 47
zu verm» 8 Zim. u. Zub., oder zu
verkaufen. Näheres Earl Koch.
Lnifenstraße 15, 1. 1712
Billa Rerotal 30

9 sehr große Zimmer u. Zubehör.
Loggia, Balkons , Zentralheiz ., sch.
Autogarage , billig zu verm. Nah.
Bierstadter Sir . 7. Tel. 1021. 1713

Villa Riederbergstraße 3.
an der Emker Straße , 8—9 Zimmer

nebst reichl. Zubehör per sofort od.
später zu vm. Habrrstock, Albrecht¬
straße 7. Telephon 759.

CmfW.-MllWslkNWlflr.19
7 Z. u. reichl. Zub. gl. od. sp. 1714

Landhaus , schöne Gartenlage , Nähe
des Bahnhofs , 7 Z., 6 Mans., zu
verm. Näh. Biebricher Straße 13.

Landhaus , nahe Ikerotal n. Wald,
p. 1. Ockt. f. 1500 Mk. zn vm. od. zu
vk. Näh. Gneisencmstr. 2, 1 l. 88134

Auswärtige Wohnungen.

In Mlleüvlertel AdolfsPhe
herrstbaftl . Zweifamilien - Mlla , die

1. Etage mit Frontfp .» 4—6 Zim.
u . gr. Garten z. 1. Okt. Anzus.
jederzeit. Eheruskerweg 7, Part.

Möblöerte Wohnungen.
Mainzer Str . 50, 1, 4—5 3^ Küche,

möbl., zum 1. Aug., auch geteilt,
zu vm. Gartenbenntz . Näh. Part.

MÜl MkÜK kl.»m. Küche, b. Koch-WWÜ«br..bill.Langg.39,2.

Ang.' m. äutz. Pr . u. P . 61 Tagbl .-P.

ßeyr slhölle eleg. luöüLUDoljn*
von 5 Zim. zu verm. Elektr . Licht,
Zentralheiz ., Bad, Telephon tnt
Hause. Großer schattiger Garten.
Balkons. Nah. Mainzer Str . 27.

Möblierte Zimmer , Mansarden -c.
Albrechtstraße 25, 1. hübsch, kl. möbl.
_Zimmer an bess. Geschäftsf räulem.
Delaspeestratze 8 , 2,

2 aut möbl. Zimmer , ruhige Lage.
Kaiser-Friedrich-Ring 36, P .» elegant

möbl. Zimmer  zu vermieten ._
Müllerstraße 2. 1, m. Zim., m. Balk.

„tainns",fiiuliti.
gut möbl. Zimmer zu verm.

von 20 Mk. cm.
moncrtl.

Dauermieter.
1—3 schön möbl. Zimmer zu verm.

Oranienistraße 25, 1.
Leere Zimmer , Mansarden rc.

Wagemannstr. 28,
1. Stock, 2 leere Zimmer mit elektr.

Licht zu vermieten. Näheres rm
„Tagblatt " - Haus , Langgasse 21,
Schaltechalle rechts. _

Leerstehende Mansarde
Näh. Helenenstraße 12,

verm.
1 St.

Kleine anständ. Familie
sucht per 1. Oktober 3—4-Zim .-Wohn.
mit mod. Komfort in ruhigem Hause,
2 bis 3 St ., 700 bis 800 Mk. Osf. u.
T. 330 an den Tagbl .-Berlag.
4—5-Zim.-Wohn. v. kinderl. Leuten
per 1. 10. ges. Pr . 7—800 Mk. Nähe
Kochbr. Off, u. K.  332 Tagbl .-Verlag.

Offizier sucht ab Oktober
möbl. Wohn., 1 Wohn-, 2 Schlafzim .,
Küche, Bad, möglichst Nähe Jnfant .-
Kasernc. Angebote unter H. 332 an
den Tagbl.-Berlagt
We§a!!l>e8trMk.Rtlkinflr.,

gr. möbl. Zim. mit Küchenben.» ev.
Mittagstisch, in schöner Lage, von
geh. jg. berufst . Frau mit kl. Töcht.
bei äuß ._reinl . u. siebev. kl. Fcml. ges.~ m jJcOff, u. D. 332 an den Tag bl.-Verlag.
Möbl. Zimmer mit voller Pension,

Preis brs 80 Mk., von Geschäfts-
Fräulein gesucht. Slngcbote unter
N. 331 an den Tagbl .-Verlag ._

Gesucht
möbl. gr. Zimmer (od. 2 kleinere),
voraussichtlich für länger , ruhig und
ungestört, bes. Eingang bevorzugt,
Lage im südl. Stadtteil . Angsbvte
mit Preisangabe (einschließl. 1. Früh¬
stück) unter W. 332 an den Tagbl .-
VeÄag.

Junge Dame
sucht per 1. Okt. schönes leeres Zim.
in gut. Hause, Nähe Kaiser -Friedr .-
Ring , Adolfsallee. Off . mit _Preis-Taan aabe u. O. 326 a. d. Tagbl .-Verla «.

Große Ketterräume,
die sich zum Lagern von Kartoffel«
eignen, für die Zeit vom 1. 10. bis
zum 30. Juni nächsten Jahres zu
mieten gesucht. Angebote und An¬
gabe der verfügbaren Vodenfläche in
Quadratmeter und des Mietpreises
sind bis zum 9. d. Mts . an den
Magistrat , gtachmrs, Zimmer 45,
einzureiche«._ F299

Mietverträge
vorrätig im

Tagblatt-Yerlag,uaigme 21.

Zweigstelle der Wiesbadener Tagblatts
vimiuMsg \9  2s1 Fernsprecher 402®

nimmt äge für beide Ausgaben
des Wiesbadener Tagblatts pl gleichen Preisen,
Miülen NachlsMHeN und innerhalb der gleichen
Aufgabezeiten-ivre im T̂aglstatthass", Langgasse 2s , entgegen.
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Privat - Setläufe.

Kräftiger Zughund zu verk.
Walramstraße 31, r. Sertenb . D ach.

Junge Nehpinfchcr billig zu verk.Biebrich, Jwhnstraße 4, L Et. links.
Rehpiuscherchen, g. kl. (hirschrot),

1(4 I - zu vk. Se erobenstr. 23, £>. 2.
Gut erb. bl. JackenkoMm, Gr . 42,

billig zu verk. Wietandftraß e 20, 8 r.
Dunkl . Jackenkl.. Gr . 42, seid. Kl.,

elog. Schuhe (39) bill . Händl . Verb.
Adresse tm TaM .-Verlaa,  Vt

Mod. Kleid, Hnt, Loden-, Lcinen-
u. bl. Jackenil , vk. Werderstr. 8, P . r.

Mod. blauer Rock, blaufeid . Bluse,
weiße woll . Bluse billigst zu ver¬
kauf Akbrechtstraße 28, 3 St.
Tranerhut , schw. Paletot , Üeberzieh.,
Anzüge zu verk. Dotzh. Str . 102, 2 I.
Schön. Herren -Eape» Gehrock, Weste,
zusammen 13 ML, billig zu verk.
Faulbrunnenstrasse 13 , 1, Wessel.

1 Paar Schaftenstiefel
(MAitärstiefel ), Größe 44, gut erhalt .,
zu verk. Bertramstraße 23, 2 r.

D .-Stiefel » .. . .
Jahnstraße 11, 3,

e 38, zu verk.

Zwei Damen -Perücken,
blond u. schwarz, fast neu , preiswert
zu verkaufen . 'Offerten u. M . 331
an den Tagbl .-Verlag .

Miniature , Emaille , antik»
zu verk. Rheingauer Str aße 5, 2.

Reichsadreßbuch 1914
billig abzugeben bei L. Rettenmayer,
Nikolasstraße 8._
2 gute Matr ., Keil , 3teil ., 12, Heil . 7,
Strohsack 3 Mk. Blücherstr. 6, M. 2 r.

Grüne Plüfchgarnitur,
Sofa mit vier Stühlen , ent Bett
Umstände halber zu verkaufen

ße 8. Gartenhaus 2 links.
8tt. Sekretär 55, 1t. Schrank 9,

gr. Chaiselongue mit Decke 20, eich
Tisch 7, gr. Spiegel 5. gr. Teppich 6.
Dotzheimer Straße 73, 1 li nks._ _

Nußb .-Schrank, 1 Bettlade mit N.,
1 Nacht-, 1 Ovaltisch. 1 Gart >n-,
1 Blumentisch, 1 Serviert ., Stühle,
Hocker. 3(1. Gaskocher, 1 Vogelstärid
mil Messingkäfig. Ampel. 2 (Sorten-
ftöfile zu Bl Röderstr. 28. 8 r.. 9- 12.

Verschied. Schränke, alte Teppiche
billig zu verk. Anzusehen vormitt.
Mozartstraßc 4.  _

Kleiderschr., Kommode, Sessel
bill. Rauenthaler Str . 10, M. 1 l.

Ein gr. 2tür . Kleiderschrank,
1 eins. Bett , Matr . 3teil., 1 Tisch m.
2 Schubladen , fast neuer weiß emaill.
2flam. Gasherd bill. Sedarrstr. 1, 1 r.
Glasschr .» Serviertisch m. Weinserv .,
Flurtoil ., Ständer mit Figur , Bett,
Nachttisch all. eich., wie neu, Sofa,
Waschm. verk. Pa rkwea 4. Hdl. Verb.

Möbel jeder Art
zu verkaufen vermannstraße 6, 1.

1 Küchenbrett, Kinder -Badewanne,
Puppenwagen , Glas , Porzellan und
verschied. Haushaltungssachen wegen
Umzuigs billig zu verk. Schwaöbacher
Straße 65, Mdb. Part , rechts.

Neue Nähmaschine , Schwingschiss,
bill. zu verk. Bleichstraße 13,  Gth . 1 l,
1 Klappwagen , 1 Fahrrad m. Frei !.,
noch neu, 1 Kinderbett, 1 Gaskocher,
2slam„ zu verk. L-uisenstraße 41, Fsp.
Doppelsitz. gut erh. Sportwagen prw.
zu verkaufen Helenenstraße 31, Lad.

Gut erhalt . Sib - u. Liegewagen
billig zu verk. Adlerstraße 23,  1 St.

Fahrrad mit Freilauf für 30 Mk.
zu verk. Bleichstraße 39, Bdh. 3 r.

2flam . Gasherd mit 2 Fortkochst.,
Kinderstühlchen. Dotzh. Str . 86, 1 r .
Borzügl . Gasbadeofen billig zu verk.
Waterloostrasse 1, Ecke Zietenrtng.

Drei Gasarme (Lyren ),
Federbetten , billig zu verk. Weber-
gaffe 8._ __

Hängelampe für Petroleum
billig zu verk. Albrechtstrasse 15, 1.

Verzinkte Badewanne , fast neu,
billig zu verk. Anzusehen Nettelbeck-
straße 24,  Hth . Part.

Oleanderbäume , rot n. weiß bW„
billig zu verk. Emser Str . 89, Part.

Händler - Verkäufe.

Eleg . fast neue Damenkleider,
gr. Ausw., staun, bill. Ncugasse 19, 2.

Gitarren , Mandolinen
in grosser Auswahl von Mk. 9.50 ab.
Musik- Haus Franz Schellenberg,
Kir chgasse 33._ __
Gitarre , Mand , VioNne mit Etui b„
Ktarinette 6 Mk. Johnstr . 34, 1 r.

Große Gelegenheit!
Ein seht schönes großes hell-eichen
Schlafzimmer , Schrank 2 Mir - wird
ganz besonders billig abgegeben.
Möbelhaus Fuhr , Bleichstrabe 86,
Telephon 2737._ ,
Geleaenheitskäufe : 1 Schreibkom.,

1 Schreibpult , große eich, Schranke,
Schränkchen für Einmachsachen, ein
Kinderbett , Schreibtisch, . Diw ., ein
Diw . u . 2 Sessel, 1 Eckdiw., Kopier-
presse, Paneelbrett mit Hausapoth .,
nußb., 1 eich. Schreibtischseffel, s. g.
2sckläf. Bettst. mit Rahm. u. Matr .,
Ilhschläf. do., Küchenanrichte m. A.,
gross, rd. Tisch, sehr gr. Spimel mtt
Eichenr., 2 sehr schöne echte Mahag .-
Tischch. z. Klapp, s. bill. Bleichstr. 36.

Gebr. Nähmaschine
billig . E. Stößer , Mechamker,
üermannstrasse 15.

Fahrrad , fast neu , billig.
Mayer , Wellritzstraße 27.
Damen - u. Herren -Nab m. Freilauf,
sowie Nähmaschine u. Erdbohrer bill.
Klauss. Bleichftrasse 15. Tel . 4806.

3flammiger Gasherd
(Junker tt. Ruh ) für 18 Mk. zu verk.
Rompel , Bismarckr in g 6._

Hängelampe,
komplett, für 8.50 Mk. zu verkaufen.
Rompel, Bismarck ring 6._

K NachesBe
Perücken,

Pfauentauben , Mövchen und andere
Rassen sucht zu kaufen. Angebo-te u.
S . 332 an den Tagbl .-Verla g.

Schwarze Kleider (46—48)
von Kriegerswitwe bill . zu kauf. ges.
Näheres im  Tagbl .-Verlag ._ Bo

OffiziersrMantel,
gut erhalten , zu kaufen gesucht. Off.
mit Preis unter O. 332 an den
Tagbl .-Verlag._

Linoleum, gut erhalten,
zu kaufen gesucht. Offerten unter
H. 331 an den T ag bl.-Verlag ._

Gitarre zu kaufen gesucht.
Br eidenbach, S charnhorststr. 21^  P.
Alle ausr . Möbel, Federb.. Geweihe,
ausgest. Tiere k. Walramstr . 17, 1.

Für Heereslieserungen
kaufe altes Messing. Kupier . Biet,
Aluminium . F. Darmstadt , Franken¬
strasse 25.

€
Privat ■Verkäufe.

Ziqarrcnqeschä-t,
welchep lckwn SO Jahre besteht, ist
we«eu vorgerücktem Alter billig zu

verkaufen.
Räder e« im T aabL-B erl aa. VI

Dobermanürüde
1 Jahr alt , rasserein, spottbillig ab¬
zugeben. Änzuseh. b. Adolph Doms,
Mö belf abrik, Dotzheim._ _

M . LW.verM..60W..
Brill .-Anhänger , 1 gr. Stein u. viele
Rosen u. Saphire , 100 Mk., modern.
Gliederarmband (585 aest.) 30 Mk.,
zu verk. Meinstraße 68, 1.
HMkleg. Unpnonl-Snlrm

mit gr. Umbau, Kristall-Lüster, 16fl.
(Schliff u. Bronze ), Pendüle (Schild¬
patt mit Bronze ), div. Bronzen,
Nippes, Fenster - u. Türdekorationen
wegen Berkl. der Wohnung zu verk.
Näh, im Tagbl .-Verlag . Vf

WhmWuk str Sittltc,
Lederabfälle usw. sofort zu ver-
kaufen Göbenstraße 12, Pa rt ._

MstorM. Mrd. 1914,
tadellos erh., 1
verk. Werderstraße 12,

sMu

m

40 bis 50 Zentner vorigjährigeS

Ia Wiesenhe«
billig zu verk. Dasselbe lagert aus¬
wärts und muß vom Käufer mit dem
Fuhrwerk geholt werden . Schließ¬
fach 80, Wiesbaden.

U toMuifr 1
Esel, . t m

mit oder ohne Geschtrr und Wagen,
zu kaufen gesucht. F149

G. Helbliug , Michelstadt. Hessen.

zahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr.-,
Damen - u. Kinderkleider , Schuhe.
Wäsche, Pelze , Gold . Silb .. Bri llant-
Pfandscheine und Zahngebisse.

M SmMiSll
Schuhe , Gold» Silber , Brillante « ,
Zahngebisse zahlt nachweislich den

höchsten Meis

tim M 3. Hefenfeio,
Wagemannst raß« 15, Fernr uf 3964.

ntD.Sipper, Rielztflt.il.
Telephom 4878, zahlt am besten weg.
groß . Bed . f. getr . Herren -, Damen-
u. Kinder« ., Schuhe , Wäsche, Zahn-
gebisse, Gold, Silber , Möbel , Tevv -,

Metalle,Gummi,Säcke.
Kvwme auch nach auswärts-

ttlM . 3490, ’TÄA '■
zahl« den nöchßen Preis für guterh
Herren- «. TamenNeid . schu he, Möb el

Gebrauchte Möbel,,
ganze Einrichtungen , Nachlässe, ein¬
zelne Möbelstücke, Pianinos kauft
qegen Kaffe. Offerten unt . W. 328
an den Tagbl . -Verlag ._

Ipät-iitiiciitpt-
Mahag .-Möbel , hell , eingelegt , Tisch,
kl. Schrank, Uhr, Spiegel , Sessel und
dergl ., nur von Privat zu kaufen ge¬
sucht. Offerten unter G. 64 an den
Tagbl .-Verlag. _

Mm iötiilfdjtälliit,
auch gebrauchte, für insgesamt 1000
Flaschen, zu kaufen gesucht. Angeb.
u. A. 629 an den Taabl .-Verlag.

Elektro -Motor
2—3 PS., gut erhalten , zu kaufen ge-
sucht. Telephon 971._

Höchstvreise für Flaschen , Gummi,
Metalle , Säcke, Lumven zahlt stets
Sch. Still , Blücherstraße 6.  v 9899

8estixstchr
_ Kapitali en - An gebote.

25— 30,000 Mark
auf 1. Hypothek sofort oder später
auszuleihen . Anfragen unter O. 329
an den Tagbl .-Berlag.

Immobilie « - Verkäufe.

GMfllge(gelegensten
zu

Kauf und Miete
herrfchnftlicher Pillen

und Etage«
weist nach

J . Chr . Glücklich,
Wilhelmftraße 56.

In schönster Kage
Wiesbadens,

nahe Dcrmbachtal, ist eine gut rentable
Etagen -Billa wogen varger. Alters
dos Besitzers sofort sehr preiswert zu
verk. Nähere Auskunft erteilt Äg.
Lotz, Ziotenriug 10._

Etagen-Billa
Lanzstraße , hochgelegen, f. Pensionat
sehr geeignet, sofort zu verk. Off. u.

312 oh  den Tagbl .-Verlag,

in ruhiger Lage, an den Kuraniagen
in Wiesbaden, auch zu

vorzüglich geeignet, per sofort zu ver¬
kaufen oder zu vermieten. Auskunft
bei dem Eigentümer H. Brüing,
Düren , oder K. Christ, Sonnenberg
bei Wiesbaden._

Billa Hetzsteak- 7
mod. einger ., 7 Zim ., m. Nebenr . und
Autogaragc zu verk. Näh , daselbst.

Kleines Landhaus,
nächst. Nähe d. Elektr., ruh . Lage,
7 Z. m. Zub., kl. Gärtchen, Stall-
Teil d. Hofes überdacht, preisw . zu
verk. Brie te u. T. 331 Tagbl .-Verlag.

WohiHW mtt̂taUunsicn
u. Garten » in Vorort Wiesbadens,
sehr billig zu berkaufen . Offerten u.
I . 311  an de« Tagbl .-Verlag.

Kleines,
schmuckes

im Wald, Höhenlage, nahe Wies¬
baden-Eiserne Hand, 2 Zimmer
(2)<4, 4X5 ), Veranda , Boden, Kell.,
mtt ganzer Wohn- u. Küchen-Einr.
wegen Versetzung preiswert gegen
bar zu verkaufen . Offerten unter
E. 325 an den Tagbl .-Verlag.

Immobilien - Kanfgefuche.

Wir suchen
verkäusl. Häuser

an beliebigen Plätzen, mit u. ohne
Geschäft, behnts Unterbreitung an
vorgemerkte Käufer . Besuch durch
uns kostenlos. Nur Angebote von
Seöbsteigentümern erwünscht an den
Verlag der „Vermiet , u. Verkaufs-
Zentrale ", Frankfurt a. M.» Hanfa-

F 83

Immobilie « zu vertauschen.

Haus
in Frankfurt a. M . gegen eine
2-Familien -Billa in Wiesbaden zu
vertauschen. Nur schriftliche Offerten
Ndelheidstratze 45. Stb . 2 St.

ZM8- unD GesihMshang
zu Frankfurt gegen Villa in Wies¬
baden zu tauschen gesucht. Off. u.
K. 64 an den Tagbl .-Verlag. 1
(Sorten mit MWiM»

und Wasser, in nächster Nähe der
Stadt zu pachten gesucht. Angebote
unter P . 332 an den Tagbl .-Verlag.

u. S . 329 an den Tagbl .-Verlag.
Gut erh. Nähmasch.. Herren -Anzug
u. Stiefel zu kaufen gesucht. Offert.
u. H. 328 an den Taabl .-Verlag._

gesuchtGaszuglampe,
gebraucht, einflammig , zu I.
Saalgaffe 24 . 1 links.
Flaschenfüller , mögl . st Kohlensäure.ges. Br unnenkontor , Spt egelgasse 7.
Eine Polstertürc zu kaufen gesucht.

Näheres im Tagbll-Berlag ._ £P

zu kaufen
straße 40,

Große Halle^
gesucht. Ausk. :
Wäscherei.

Albrecht-

Violin - u. Klavier -Unterricht.
Honorar. H. Scheurer,
öleichstraße  8 6, 1.

JOlUllUSM. .
Ermäßigtes Ho'
Chormetster, Bl

Gründl . Unterricht
in Weiß- u . Buntsticken, mtl. 4 Mk-
das. w. Buchst, v. 5 Pf . u. Monogr.
v. 15 Pf . an schön angeferttgt . Brtefe
unter W. 62 cm den Tagbl.-Verlag.

Ve risten tjkjnnSen^
Brosche gefunden.

Näh. Rüdesheimer Str . 33, 4 r.
Am 2. August Schirm stehen

geblieben Norkstraße 25, Laden.

WeichösllkiiipsrhlMgeii^
Guter Privat -Mittagstisch 70 Pf.

Oranienstraße 10. 1. _
RechtSauskunftsbüro

Dotzheimer Straße 86, 1.
Repar . an Fahrrädern , Kinderwagen,
Nähmasch- Grammophonen usw. w.
fachgemäß u. bill. ausgeführt . Klauß,
Mechaniker, Bl ei chstr. 15. Tel. 48 06.
Polieren , Umbcizen ganz . Einricht-

Re par . b. Epp st ein, Fra nkenstr. 5, H.
Maler u. Tüncher empfiehlt sich

bei guter Austübrung und billiger
Berechnung. Lorcleh-Ring 6, 4 rechts

Tüchtige Schneiderin
emvfiehlt sich in u. außer d. Hause.
Mauergasse 9. __

Münteläsen in u. außer dem
Kaipe ll emtrasse 6, 3 links.- - —

Schneiderin f. n. Kunden tm Auf.
von Blusen, Röcken, Kchrumanbern.
fetzt Taa 2,50.  Nikola sstr^,

Tücht. Schneiderin
hat noch Tage frei ö. Tag 2 DA.
We llritzstra tze 44,, Hth.̂ 2.,

Eleganteste Damenkleider fertige
tadellos in 2 Tagen , jetzt Tag 2 DA.
Offert . E. W. baup tpostlagewtd._" ma_Näherin sucht Arbeit
in u. außer dem H- Tag 1.60 DL. ^
Schiersteiner Stra ße 20, Hth .̂ 1.—.
Witwe nimmt noch Damenwäsche an.
Näheres im Tagbl .-Verlag. v,

BMIsteneS
Filiale

sucht tücht. Flaust zu übernehme.
Kaution vorh. Offert , u . O. 331 a»
Tagbl .-Zweigit - ^B 'smarckrtng IN,

Tlieater -Abonnemeut , 1 Achtel.
1. Partett , 2 Billetts , M -tte al
Off , u. T. 328 an den Togbst-

abz uaeben - - _ „— . .. ,
Kal Tlieater -Abonn. -Teilnehmer

für 1 Achtel Ab. (25 Vorst. 92 50 ML)
1. Sperrsitz, 2., Reihe, gef. Haagner,
Mainzer Straße 68, 1._ __ __ f

Theater -Abonnement,
1 Achtel, Parkett , 7. Reche, Statte,
möglichst links, v Offerten bald
Eltviller St ra ße 12,  1 r . -

Krankenwagen zu leihen
oder zu kaufen gesucht. Oiterten u.
K. 332 an den T agbl.-Verlag._

Kind
wird in gute Pflege Benommen.
Off, u. E . 330 an den Tagbl .-Verlag,

Kind, Mädchen, nicht u. 4 I-
wird in gute Pflege genommen.
Näb. im Taabl .-Verla g. ^ h

Heiratsgesuch.
Braver ordentl . Arbeitsmann
beh. Heirat mit älst Person in Ver-
bind , zu treten . Briefe u. O. 328
an den T agbl .-Verlag ._ __ '

Hübsche Blondine
sucht zwecks Heirat ält . beff. Herrn
kennen zu lernen . Offerten inner
O. 327 an den Tagbl .-Verlag.

ff UiiimW ~1
Wer erteilt einem Gymnasial-

Quarternär während vier Wcxhen
Serien in Lstein irnd Deutsch

Nachhülseftunden
und zu welchem Preis ? Gafl. Angeb.
unter N. 332 an den Tagbl .-Verlag.

Berlitz Schule
Sprach en -Institut
Kheinstrasse 32.

Türkisch.
r. 332Lehrer gesucht. Angebote u.

an den Tagbl .-Berlag.

Ü Verloren' Sejnnüen1
Goldenes pettenörmbanti

Nähe Hauptpost verloren. Wieder¬
bringer Belohnung Kaifer -Friedrich--
Ring 53 3 links.

'8eschiHll.EWlehlM!ieiiÄ
GeM-SeWMl!
Koffer , Körbe, Möbel rc. von Hans
zu Haus und nach allen Stationen

wird sofort billig auSaefübrt.

«M -SkWAsl Ml
Coulinttr . 3. Tel . 2574. 2575, 6074.
— — — B — — — —

Rottfuhrwerk
u . tonst . Fuhrwerk , auch Waggon aus-
laden, wtrd angen. Wellritzstraße 17.

Detektiv-Küro
Langgaffe 8, 2, Eing . Gemeiudebadg.
Beobachtungen und Ermittelungen.
— Strengste Verschwiegenheit ! —

Privat -Detektiv
übern , gewissenh. Beobachtungen usw.
Off , u . P . 330 cm den Tagbl .-Berlag.

ärztlich geprüft,

ASS
Massage . — Heilgymnastik.
Frieda Michel , ärztlich geprüft,

Taunusstraße 1». 2.

Em ilie Störzbach , Ka pellenstr. 3, P.

(ärztl. Schnlgasse
gepr.) 7,1.

Massage — Fußpflege,
ärztl . geprüft . Mary Bomersbeim.
Rer - ttraße. i . Tel . 4332.

»Mure. - natdpjtjt.
E. Behrcnds,ärjtt geprft . ,Nerostr .3g,lr

Massagen
örztt. gepr. Bahnhofstraße 10. 2.

fr Dttldjltimmj

San-Rat Dr. Gerlteim
verreist bis Ende August.

Kapitalisten
ur Errichtung_ rtt

e. aussn
_iwarenfabrik (Braungeschirr ) am
Rhein, Main od. Lahn, von Fach¬
leuten gesucht. Gefl . Anerbieten u.
A. 638 an den Tagbl .-Verl . zu richten.

Kohle. X
Wer hat Zeit u. Interesse für ei«

aussichtsreiches Kohlenfrld , nicht wett
von hier, welches noch nach altem
Bergrecht verliehen ist? Rur Selbfb.
reflektanten erhalten Auskunft . A« .
fronen an Postfchlietzfach 80, WieS»
bade».__

Abonnement E>,
1 Achtel, 1. Rang r- 1. 3tei
Näheres Meinsiroße 7, 2,

killsp.-Railk lit iJfEtÖ
u. Bedien , empf. zur gefl . Benutz
Gebr . Neugebauer , Schwalb . Str

Weibliches Modell
gesucht. Goebel , akad. Bildhauer \
Mainzer Straße 72._ |

Mr ein 3Ur. WKAn
liebevolle Pflege gesucht. Offerten »
T. 332 an den Tagbl .-Verlag.  l

Vornehme Ehrvermitteknng
Frau Wagner » Markfftraße 20, 3.

Ehevermittlnng
für bessere Kreise.

Frau Haack, Luffrnftraße 22, 1.

Glückliches Heim.
Geb. Fräulein , 40 I ., kath., W»

anfprech. Aeuss., gute HauZfr., etwas
Perm ., wünscht mit Herrn in gesich.
Lebensstell, im Alter bis 50 Jahren
zwecks Heirat in Verbind, zu trete».
Offerten unter N. 331 an den Tagbtck
Verlag . Anonym zwecklos._ J

Heirat.
Witwe , Ende 40, m. schön, kl. Be¬

sitzung a. Rh., w. s. m. solidem Herrmi
w. etwas Pension od. Zinsen zu verl.
hat, zu verheiraten . Offerten unter
K. 631 an den Tagbl .-Berlaa,
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